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Auch in Baten bannt »er Rational-
sozialismus die Arbeitslosigkeit

Adelsheim ohne Arbeitslose - Sprunghafte Abnahme der Erwerbölosenzahl im Andustriebezirk Mannheim

*Die (Bedeutung . de *

AbieihtcMacfd

Nachdem seit etwa drei Jahren eine Reihe
von Maßnahmen gegen die Arbeitslosigkeit
ergriffen worden sind , meistens nur mit ge¬
ringem Erfolg , hat jetzt die Negierung zu
einem Hauptschlag ausgeholt , um innerhalb
kurzer Zeit die Krise an der Wurzel zu sas-
sen und die Arbeitslosigkeit , mindestens in
weiten Teilen Deutschlands , völlig zu beseiti -
nen . Nicht umsonst hat man dieser Aktion den
Namen einer Schlacht gegeben . Um das
militärische Bild weiter zu gebrauchen , wir
find aus dem Stellungskrieg der jahrelangen
Unterstützungszahlerei in den Bewegungs -
krieg der Arbeitsbeschaffung über -
gegangen .

Als vor jetzt etwa fünf Jahren die Krise auf
dem Arbeitsmarkt einsetzte , als die Betriebe
>n immer größerem Umfang ihre Belegschaft
entließen , stand der staatliche Apparat zunächst
wehr oder weniger hilflos dieser Erschei -
nung gegenüber . Anstatt daß man etwas getan
Öätte , suchte man durch U n t e r st ü tz u n g s -
Zahlungen um Entscheidungen herum zu
kommen . Die Arbeitslosen erhielten keine
neue Arbeit , aber Geld , anfangs sogar ver -
baltnismäßig hohe Beträge — es mutet fast
wie ein Märchen an , daß es damals Wochen -
betröge von 37 Mark gab , ohne Rücksicht da -
kauf , ob der Betreffende noch Einnahmen aus
Kenten oder sonstigem Besitz hatte . Dann kam
es , wie es kommen mußte . Die Unterstütz » » -
Ken wurden zn unerträglichen Belastun -
{je » der öffentlichen Kassen , die Zahl der Ar -
beitslosen stieg in die Millionen , die Sätze
Wurden infolgedessen ständig gekürzt . Anstatt
tatkräftig Arbeit zu schassen , oder , wenn hier -

die Energie nicht reichte , statt wenigstens
Gelder dort zu holen , wo sie unnütz her -

Ausgeworfen wurden , kürzten die aufeinander -
Agenden Negierungen die Unterstützungen
Zuweise bis weit unter das Existenzminimum .
Der Unterstützungsstaat ging an sich selbst zu -
« runde . Die sechs Millionen Arbeitslose man -
Herten aus der Arbeitslosenversicherung in die
^ risenversicherung , vom Arbeitsamt zum
Wohlfahrtsamt , zum Fürsorgeamt , verfielen
^ er privaten Fürsorge , verfielen , in taufenden
von Fällen , zuletzt dem Gashahn .

Erst nach Jahren regten sich schüchtern die
^ rbcit .zbxschassnngsprogramme . Nachdem zahl »
' ose Pläne und Vorschläge , darunter so ziem -

90? ^cr NSDAP ., ygn den zuständigen
- ->liliisterien verworfen worden waren — auch

er Arbeitsdienst wurde vom Reichsarbeits -
Ministerium wiederholt als technisch und sinan -

^ ell völlig undurchführbar abgelehnt — ent -
ande »» die ersten Versuche . Es war uubegreis -

Itf>, daß diese sich oftmals gegen den zähen Wi -
erstand der einschlägigen novemberstaatlichen

Instanzen durchsetzen mußten , anstatt daß" udig jede Gelegenheit ergriffen worden
are , den Massen Arbeit und Brot zu schaffen ,

»^ .
'viß mußten für die Durchführung von

' ' lliardenprojekten erst die erforderlichen Er -
^ uungen gesammelt werden, ' aber darüber
^

'Naus hängten sich Einflüsse der verschieben -
je » Art , nicht zuletzt der Widerstreit der
Z 0 r t e 11 n t e r e s s e n , als Bleigewichte an
tj . © eine des an sich schon langsamen Amts -
' «» inmels .

> wollte nichts riskieren und tat mit dem
eilcrwissenden Lächeln der jahrzehntealten
^ axis die Vorschläge der nicht staatlich aner -

^
nnte » und gestempelten Sozialpolitiker ab :

y tl aber man starrte gebannten Blickes auf
n Widerspruch sozialdemokratischer
ewerkschaftssekretäre , die jeweils
u tarifpolitischen und sonstigen Bedenken ka-

. . en » nd angeblich um des Arbeiters willen

di ^ k Rettung des Arbeiters hinderten . Aus
.. sein Grunde blieb damals vieles , das heute
t } vollen Blüte sich entfalten kann , zunächst
r . ^ ^ .nnsähiger Torso . Den freiwilligen Ar -

Ii* « fr , die ländliche Siedlung , die länd -
» .^ ArbeitShilfe , nicht zuletzt die eigentliche
. . ^ ' tsbeschafsung durch öffentliche Notstands -

Veiten — alles kam zunächst über Ansätze

Adelsheim , 4 . Aug . lEigener Bericht des
„ Führer " . ) Die Amtsstadt Adelsheim hat seit
Mittwoch keine Arbeitslosen mehr . Durch die
Arbeitsbeschassungsmaßuahmen des Bürger -
meisters Pg . Karl S p ö h r er , der Jcit 1 . Juni
die Geschicke der Stadt leitet , haben die Arbeits -
lose » Adelsheims und zwar alle Empfänger
von Arbeitslosen -, Krisen - und Wohlfahrtsstir -
sorge wieder die langersehnte Beschäftigung ge-
suudeu . Damit hat Bürgermeister Karl Spö h -
r e r , wie er in der gestrigen Versammlung uu -
serer Adclshcimer Ortsgruppe erklärte , den
ersten Sieg auf den , Schlachtfelde der Arbeits -
not errungen . Es sei auch für die Zukunft
Sorge getragen , daß öiefer Zustand ein dau -
ernder sein werde . Das Arbeitsbeschaffung ^
Programm ber Stadtgemeinde sieht auch die Er -
stellung eines neuen Schwimmbades vor .

*

Nach dem Bericht der Industrie - « nd Hau -
delskammer Mannheim haben sich im Mo -
nat I u l i Sie Auftragszugänge nahezu in allen
Branchen erhöht . Im Auslande lag zwar das
Geschäft nach wie vor schwierig , doch läßt die
Belebung des Inlandsmarktes Sie Auslands -
austrüge leichter entbehren . Die für den
Mannheimer Wirtschaftsbezirk sich allmählich
mehr und mehr durchsetzende Besserung findet

nicht hinaus , was durch das von der Reichs -
anstalt lausend herausgegebene Zahlenmate -
rial statistisch nachgewiesen werden könnte .

Die ersten organisatorischen Arbeiten der
neuen Regierung waren kaum abgeschlossen ,
als auf persönliche Initiative des
Führers die Arbeitsbeschaffung in Angriff
genommen wurde . Und heute haben wir bereits
durch de » geschlossenen Einsatz aller Mittel die
Arbeitslosigkeit aus einen Stand herunterge -
drückt , wie er in den letzten Jahren des Sy -
stemS nie erreicht worden ist . Das wichtigste da -
bei ist wohl noch , daß die Arbeitsloseuziffer
auch weiterhin eine stark absteigende Tendenz
aufweist . Während sonst im allgemeine » die
normale Frühjahrsbelebung des ArbeitSmark -
tes bereits im Monat Mai ihr Ende gesunde »
hat und die Arbeitslosenzahl schon im Juli
völlig stagnierte , und wiederholt sogar a» -
stieg , ist für die nächsten Monate mit einem
weiteren erheblichen Sinken zn rechnen .

Die Arbeitsschlacht , die in diesen Tagen ge -

schlagen wirb , hat damit begonnen , daß in ei -

u . a . ihren Ausdruck durch eine sprunghafte Ab -
nähme der Arbeitslosigkeit .

Die badische W i r t sch a st L st a ti st i k
zeigt für das zweite Vierteljahr 1933 deutlich
die Tendenz einer

Umkehr in der seit Jahren anhaltenden
Rückläufigkeit .

Nachstehend einige Beispiel « : Noch ist
das prozentuale Absinken der erfaßten Ziffern ,
also beispielsweise des Eisenbahnverkehrs oder
ides Postverkehrs , nicht allgemein umgeschlagen
in eine Aufwärtsentwicklung . Insbesondere
bei Vergleichen des zweiten Vierteljahres 1933
mit der entsprechenden Zeit des Vorjahres ist
das Ergebnis in diesem Sinne noch nicht über -
all befriedigenid . Fast durchgehend aber , zum
Teil

in ganz ausfallender Weise ergibt sich eine
erhebliche Verringerung des prozentnalen

Rückganges .
Tics will beispielsweise besagen , daß in der

Zahl der verkauften Fahrkarten 1933 gegen -
über 1932 im zweiten Vierteljahr zwar noch ein
Rückgang von 12 Prozent festzustellen ist, 1932
gegenüber 1981 aber betrug der Rückgang 22
Prozent . Besonders ausfallend liegen die Ver -
Hältnisse bei dem Versand von Wagenladungen ,
es ergibt sich heute ein Rückgang von 2 Proz ,
gegenüber 16 Proz . im Vorjahre .

nem besonders notleidenden Gebiet Deutsch -
lauds , in Ostpreußen , durch außerordentliche
Anstrengungen die Arbeitslosigkeit vollkom -
me » beseitigt ivird . I » andern Gegenden , vor
allem in manchen Jndustriebezirken , wird eine
solche restlose Befreiung von der Arbeitslosig -
keit zunächst nicht inimer möglich sein . Doch
sind auch hier die eingesetzten Kampfmittel der -
art wirksam und umfangreich , daß mit einem
entscheidenden Schlag gegen die Ar -
beitskrife in Deutschland gerechnet werden
kann . Entscheidend ist aber , daß die jetzt in Ar -
beit vermittelten Kräfte auch über den Winter
durchgehalten werden können , und daß nicht ,
wie in den vergangenen Jahren , im Herbst
das Arbeitslosenheer wieder anschwillt . Der
unbeugsame Kampfwille unseres Kanzlers und
die ungebrochene Kraft der Bewegung bürgt
auch hier für die Erreichung der weit gesteck-
ten Ziele . Für die nioderne Technik z . B . im
Baugewerbe ist anch der Winter kein unüber -
windbares Hindernis .

Mit der Behebung der Arbeitskrise ist aber
auch die Wirtschaftskrise am entscheiden -

Die Zahl der Konkurse in Baden im zweiten
Vierteljahr 1933 ist um 55 Prozent gegenüber
dem Vorjahre zurückgegangen , die Zahl der
Vergleichsverfahren um 82 Proz . Die Zahl der
Offenbarungöeibe weist einen Rück-
gang von 47 Proz ., die der H a f t b e f e h l e um
43 Proz . aus .

Fühlbare Arbeitsmarktentlastung
im Bezirk Freiburg

Freiburg , 4 . Aug . Auch im Arbeitsamts -
bezirk Freiburg ist bereits eine fühlbare Ent -
lastung des Arbeitsniarktes feststellbar . Wäh¬
rend am 1 . August 1932 noch fast 13 000 Ar¬
beitslose gemeldet waren , sind es heute nur
noch 9300. Ebenso hat sich die Zahl der Ar -
beitslosen und Krisenunterstützungsempfänger
wesentlich verringert . Es sind heute weniger
als 4000, während vor einem Jahr noch 6600
Unterstützungsempfänger gezählt wurden . Die -
fe fühlbare Verminderung konnte vor allem
durch die planniäßige und im großen Umfange
durchgeführte Außenvermittlungstätigkeit des
Arbeitsamtes erreicht werden . Beinahe 50
Gemeinden des Arbeitsamtsbezirks sind be¬
reits frei von Unterstützungsempfängern . Das
Arbeitsamt bemüht sich zurzeit um eine baldi -
ge weitere Entlastung des Arbeitsmarktes .

den Punkt angegriffen . Sowie der deutsche Ar -
beiter nicht mehr auf seine kärglichen Unter -
stütznngspsennige angewiesen ist , sondern sei¬
nen wohlverdienten Arbeitslohn nach Hanse
bringt , kann er auch wieder etwas kaufen : je
größer die Lohnsumme ist, die laufend in der
deutschen Volkswirtschaft umgesetzt wird , umso
mehr rollen die Räder in den Fabriken , umso
besser gedeihen Industrie , Gewerbe , Handel ,
und Landwirtschaft . Die Beseitigung der Ar -
beitslosigkeit bedeutet Stärkung des Binnen -
markts und schafft damit die Voraussetzung für
das Wiederaufblühen unserer Volkswirtschaft .

Schon jetzt ist Deutschland durch seinen ent -
schiedenen Kamps gegen die Arbeitslosigkeit
Vorbild der Nationen geworden ; nicht
nur in europäischen Staaten , auch drüben in
Amerika werden die deutschen Arbeitsbeschaf -
fungsmaßnahmen eingehend verfolgt und nach -
geahmt . Und das alte Ehrenwort : Germa -
n i a d o c e t , Deutschland lehrt , gilt auch heute
wieder in der Ueberwindung des schwersten
Problems der heutigen Weltwirtschaft .

Dr . Feger .

Ans Streik wir» Aufruhr
Straßenkämpfe in Straßburg - 65 verletzte Volizeibeamte und Zivilpersonen - Verschärfte Grenzkontrolle

In Straßburg kam es in den späten Abend -
stunden des Donnerstag zu regelrechten
Straßenkämpfen zwischen den Streiken -
den und der Polizei .

Die Streikbewegung hat einen vollkommen
revolutionären Charakter angenommen . Die
Polizei war zeitweise machtlos .

Es kam nach der Riesenversammlung aus
dem Börsenplatz zu zahlreichen Zwischen -
fällen mit der Polizei und Gendarmerie , die
den von der Versammlung abmarschierenden
Streikenden den Zugang nach der Stadt all -
überall sperrten . Tausende und Abertausende
stauten sich am Nabenplatz , wo Polizei
und Gendarmerie jeden Abzug unterbanden .
Zusammenstöße konnten so nicht ausbleiben .

Als es zu Handgreiflichkeiten kam nnd meh -
rere Räder der Polizei in der Jll lan -
deten , ging die berittene Gendarmerie zur At -
tacke gegen die Menge vor und zwar in rück-
sichtslofester Weife . Ein zwölfjähriges Mäd -
chen, das nach einer Besorgung ahnungslos
aus einem Laden trat , wurde uiedergerit -
ten und blieb mit gebrochenem Oberschenkel
am Platze liegen : wenige Meter weiter erlitt
ein gleichaltriger Junge schwere K o p s v e r -
letzungen . Eine wahre Menschenjagd
setzte am Schiffleutstaden ein . Autos wurden
umgeworfen , Barrikaden errichtet , das Pfla -
ster aufgerissen und Steine gegen die Polizei
geworfen , die dreimal gegen die Menge vor -
gehen muhte , ehe sie Herr der Lage war .

Nachdem den ganzen Nachmittag abgesehen
von einigen kleineren Zwischenfällen in der
Stadt Ruhe herrschte , kam es in : Laufe des
Abends nochmals zu schweren Unruhen . Be -
reits um sechs Uhr ballten sich die Massen der
Streikenden und Sympathisierende » wieder
zusammen , gegen die

drei mit Gendarmen besetzte Militärautos
eingesetzt wurden . Als aus den Reihen der
Polizisten ein Schuß aus die Streikenden ab -
gefeuert wurde , kam es zu blutigen Znsam -
menstößen . Das Restaurant „Zu den drei Moh -
ren " wurde gestürmt , das Mobiliar auf die
Straße geworfen und zu Barrikadenbauten
verwandt . Zwischen Meberplatz nnd Börsen -

( Fortsetzung Seite 2)
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Die Reichspoft gibt

7M Millionen für zusätzliche
Arbeitsbeschaffung

Berlin , 4 . Aug . Die Deutsche Reichspost hat
im zusätzlichen Arbeitsprogramm für 1933 Ar -
bciten in Höhe von 76,ß Millionen RM . vorge¬
sehen. Der größte Teil öer Summe entfällt auf
das Fernmeldewesen , und zwar 54,9
Millionen NM .

Auf die einzelnen Gewcrbcgrnppcn
entfallen ungefähr : Industrie der Steine und
der Erden 3,5 Mill ., Maschine» , Apparate und
Fahrzeugbau 6,5 Mill ., fernmeldetechnifche Ap¬
parate und Einrichtungen sowie Feinmechanik
18,4 Mill ., Kabel - und Leitungsmaterialien 21,7
Mill ., Holzgewerbe 0,8 Mill ., Baugewerbe
26 Mill . davon rund 15,5 Mill . auf Hochbau und
rund 10,5 Mill . auf Tiefbau , sonstige Geiverbe
0,2 Mill . RM .

Die Vergebung der Aufträge ist mit bestimm-
teu Verpflichtungen für die Lieferer und
Unternehmer verbunden (Ausführung der zu-
sätzlicheu Aufträge ohne U e b e r st n n d e n
und ohne Verlängerung der Arbeits -
zeit,' nur in Ausnahmefällen Verlängerung
der Arbeitszeit bis auf höchstens 49 Stunden
in der Woche,' Durchführung der Arbeiten so -
weit möglich durch neu einzustellende Er -
w e r b s l o s e,' hierbei in erster Linie Berück-
sichtiguug von kinderreichen Familienernähern
und langfristig Erwerbslosen , insbesondere
solchen , die der SS ., SA ., SAR . oder dem ST .
angehören und a . m .) .

Bei der Vergebung der Arbeiten ivird die
Deutsche Reichspost wie bisher mittlere und
kleinere Betriebe möglichst weitgehend berück -
sichtigen. Ungerechtfertigten Preissteigerungen
wird sie mit allen Mitteln entgegentreten .

KomnnmistWWWW auf die deutsche
Gesandtschaft in Prag

Prag , 4 . August . Kurz vor 9 Uhr am Don -
nerstag erschien eine Gruppe von etwa 59 Kam-
munisten vor dem Gebäude der deutschen Ge-
sandtschast. Die drei vor dem Gebäude dienst-
habenden Polizeibeamten stellten sich den De -
monstranten entgegen , konnten jedoch nicht
verhindern , daß eine Gruppe von 15
Mann durchbrach und sich dem Gesandt -
schaftsgebäude näherte . Aus dieser Gruppe ,
die Racherufe ausstieß , wurde ein faustgroßer
Bleiklotz gegen ein neben dem Gesandtschafts -
portal liegendes Fenster geschleudert, das in
Scherben ging .

Deutscher Protest ln Prag
Prag , 4. Aug . lEig . Meld . ) In Vertretung

des aus Urlaub befindlichen deutschen Gesand -
ten sprach heute vormittag Gesandtschastsrat
Holzhausen im Außenministerium vor ,

um gegen den gestrigen
deutsche Gesandtschaft zu
stellv. Leiter
P a v l n , gab

Ueberfall auf die
protestieren . Der

des Außenministeriums , Dr .
mit Worten der E n t f ch u l d i -

g u n g seinem Bedanern über den Vorfall
Ausdruck und teilte mit , daß über die Verhas -
teten bereits eine Polizeistrafe von 14 Tagen
Arrest verhängt worden sei .

Löbe im Konzentrattonslager
Breslau , 4 . August. Am Freitagvormittag

wurden ins Breslauer Konzentrationslager
eingeliefert : Der frühere Reichstagspräsident
L ö b e , der in Begleitung von mehreren Krimi -
nalbeamten aus Breslau kam, sowie Frau L tt-
d e m a n u , die Frau des bereits im Konzentra -
tionslager befindlichen früheren OberprWden -
ten von Niederschlesien, wegen Verbreitung
unwahrer Behauptungen über das Konzentra -
tionslager , und der berüchtigte Journalist Fritz
Kunde , der frühere Herausgeber der jetzt ver -
botenen Wochenzeitung „Der Greifer " .

Notwendige Bereinigung im
deutschen AnsianMienit

Berlin , 4 . August. Wie wir von unterrichteter
Seite erfahren , steht ein größeres Revirement

in unserem Auslandsdienst bevor , in dessen
Verlauf die Gesandten von Kaufmann - A f-
k e r in Buenos Aires , Z e ch l i n in Mexiko
und Graf L e r ch e n f e l d in Brüssel in den
einstweiligen Ruhestand treten werden . Ueber
die Nachfolger ist eine Entscheidung in kurzer
Zeit zu erwarten . Außerdem sind 82 Warte -
standsbeamten in den dauernden Ruhestand
versetzt worden . Unter diesen befinden sich n . a .
von Schubert (zuletzt in Rom ) , Botschafter
von Prittwitz - Gaffron (zuletzt in Was-
hington ) und die Gesandten von H o r st m a n n
(zuletzt in Lissabon ) und Will (zuletzt in Me-
xito ) .

Damit scheint nun die längst notwendige Um-
schaltung der deutsche « Auslandsvertretungen
auf den neuen Geist der deutschen Politik zu
beginnen . Es handelt sich bei den oben genann¬
ten Diplomaten um Marxisten (Zechlin ) oder
ausgesprochene Stresemannzöglinge wie z. V .
v . Schubert und Prittwitz - Gaffron , die ihre
Zeit noch etwas überdauert habe».

Ser schweizerische Nationalsozialismus
marschiert

Lörrach , 4 . August . In Lörrach wurde in-
nerhalb der im Grenzgebiet lebenden Schwei-
zern die erste Ortsgruppe Schweizerischer Na -
tionalsozialisten in Deutschland gegründet .
Der Ortsgruppe traten sofort 32 Mitglieder
bei . Da auch aus einigen anderen Orten der
Umgebung noch Beitritte angekündigt wurden ,
rechnet man damit , in einigen Wochen eine
Ortsgruppe von 59—69 Mann zusammen zu
haben .

Chriltlidvfozial !

Mit dem GettenMwehe «eyen
eine Tranervemeinbe

Unglaubliche Auftritte bei der Beerdigung eines
Bezirksführers in Tirol

nationalsozialistischen

Kufstein , 4. August . Am Donnerstag wurde
der von einem Heimwehrmann erschossene
Bezirksführer der NSDAP ., Gastwirt Kant -
n e r , in Fieberbrunn (Tirol ) zu Grabe getra -
gen . Zur Beerdigung hatten sich Hunderte von
Leuten aus Fieberbrunn und Umgebung ein -
gefunden . Zuzug von auswärts wurde durch
die Gendarmerie verhindert . Infolge der erreg -
ten Stimmung in der Bevölkerung hatten die
Behörden

am offenen Grabe eine Anzahl Gendarmen
mit ausgeplanztem Bajonett

aitfgestellt . Alle Kranzschleifen mit Aufschrif¬
ten , die nicht von Verwandten stammten , wur -
den beschlagnahmt . Ein Mann aus K u s st e in ,
der am Grabe einen Kranz niederlegte , ans des-

Die Führertasung in München

sen Schleife die Worte standen : „Unserem
treuen Mitkämpfer "

, wurde
vom Grabe weg verhaftet .

Nachdem der Geistliche die Leiche eingesegnet
hatte , sprach ein Nationalsozialist einige Worte .
Zum Schluß streckte er über das Grab den Arm
ans und sagte : „Heil unserem Mitkämpfer !"
Daraufhin wurde auch er gleich am Grabe für
verhaftet erklärt . Die Musikkapelle des Wohu -
ortes des Toteu spielte eine Trauerweise .
Kanm waren die Töne verklungen , als die ge-
famte Tranerverfammlnng spontan die Hände
erhob und das Horst - Wessel - Lied an -
stimmte . Die am Grabe aufgestellten Gendar -
inen suchten nun mitgefälltem Seiten -
g e w e h r gegen die Leute loszugehen , aber sie
waren vollkommen machtlos , da die Menge wie
eine Mauer stand nnd sich nicht abhalten ließ ,
alle Strophen des Horst -Wessel -Liedes bis znm
Ende zu fingen . Nachher zerstreuten sich die
zahlreichen Trauergäste sofort .

* München , 4 . Aug . Die Fiihrertagnng der
NSDAP begann heute nm 9 Uhr mit einer
Sitzung der Reichsleiter , Gauleiter und höhe-
ren SA - nd SS - Fiihrer im Sitzungssaal 1 des
Muuchener Rathauses .

Die Tagung wurde durch den Stellvertreter
öes Führers , Rudolf Heß, geleitet . Er hielt eine
bedeutsame Rede über die gegenwärtigen nnd
zukünftigen Aufgaben der Partei und insbe¬
sondere über die Erziehungsarbeit ,
die zu leisten ist . Bor allem bemerkenswert
waren die Worte , die der Stellvertreter des
Führers über die Förderung des Führer -
Nachwuchses sprach . Heß schloß seine Rede
mit einem Appell an das Bewußtsein der Z^er -
antwortnng vor dem Führer , vor dem dent -
schen Volk und vor der Geschichte .

Nach dem Stellvertreter des Führers sprach
Stabschef R ö h m insbesondere über die Zu -
sammenarbeit zwischen der SA und der politi -
schen Leitung und betonte , öaß noch feine Revo¬
lution bisher eine so starke gemeinsame
Grundlage gehabt habe wie die natwnal -
sozialistische.

In der überaus fruchtbaren Aussprache wnr -
de über den Reichsparteiiag beraten ,
über eine neue Gesetzgebung für die in -
nere Organisation der Bewegung , über die
weltanschauliche Schulung der neuen Mitglie -
der sowie über finanzielle Fragen , zu denen vor
allem Neichsschatzmeistex Schwarz Stellung
nahm .

Die auf der Tagesordnung siebenden Fragen
x wurde » bereits in der Vormittagssitzung er -

ledigt , so daß die für den Nachmitag vorge¬
sehene Sitzung ausfiel . Der Stellvertreter des
Führers , Rudolf Heß, schloß >Me Sitzung mit
einem nochmaligen Appell zn gemeinsamer Ar -
beit im Geiste des Führers .

Sie „Stunde der SÄ .
" im

Seutschlandsender
Berlin , 4 . Aug . Der Dentschlandseudcr rich¬

tet im Einvernehmen mit der SA . noch im
Laufe dieses Monats eine regelmäßige wö-
chentlich zu bestimmter Zeit stattfindende
Stunde der SA . ein . In Aussicht genommen

ist die Stunde von 29—21 Uhr jeweils am
Freitag jeder Woche . Im Rahmen dieser
„Stunde der SA " wird der Dentschlaudsender
Hörspiele , musikalische Veranstaltnnge » ,
Sprechdichtungen , in der Hauptsache jedoch
Reportagen aus dem aktuellen SA .-Leben, Be -
richterstattnngen von großen Aufmärschen , 00 » .
Sturmtrupps und Scharabenden , Uebnnge »
usw. bringen . Schließlich ist vorgesehen , die
maßgebenden und verdienten Führer der
SA . durch das Mikrophon znr SA . sprechen zu
lassen. Als Grundsatz für die Neueinrichtung
soll gelten : von der SA . — für die SA . !

v
Das große SA .-Sportfest im Rundfunk

Berlin , 4 . August . Der D e u t s ch l a n d s e n-
der übernimmt am Samstag , den 5 . August ,
in der Zeit von 16 .55 bis 17 .19 Uhr von Berlin
und zwar aus dem Stadion Grunewald einen
Hörbericht vou dem großen SA . -Sportsest der
Gruppe Berlin -Brandenburg . Berichterstatter
ist Fred Krüger .

Großer Schlag
gegen kommunistische Wer

Köln, 4. August. In Stadt und Kreis Neu -
Wied ist der Polizei die Aufdeckung und Aus -
Hebung einer großen kommunistischen Geheim -
organisation gelungen . In mehreren Ort -
schasten wurden insgesamt 32 Kommunisten der -
hastet. Die Kommunisten hatten in Neuwied ,
dem Sitz der Bezirksleitung Koblenz der KPD .,
geheime Besprechungen abgehalten nnd versucht ,
eine Neuorganisation der kommunistischen Bewe-
gung durchzuführe» . Sic arbeiteten mit G e -
h e i m e o d e und brachten auch eine große Menge
hochverräterischer Druckschriften in Umlauf.

«
60 Kommunisten in Wanne - Eickel in Schutzhaft

genommen
Wa»« - Eickel, 4 . August. Eine getarnte kommu -

niftische Geheimorganisation wurde am Donners -
tag ausgthoben . 69 Mitglieder des neuen „Ge -
selligkeit"-Vereins wurden in Schutzhaft genom -
men.

Erneute Warnung vor Flugblatt-
Verteilern!

Karlsruhe , 4 . August. 1i>33 . Der Minister des
Innern bringt seine frühere Anordnung in Er -
innerung , wonach gegen Verteiler von Flugblät -
tern staatsfeindlichen Inhalts rücksichtslos
und mit den schärfsten Mitteln eingeschritten
wird . Die Weitergabe von Flugblätter » ist
auch dann strafbar , wenn der Weitergebende sich
mit dem Inhalt nicht identifizierte An die Be¬
völkerung ergeht die Aufforderung , in allen Fäl -
len , in denen sie Kenntnis von Flugblättern »er -
sehenden Inhalts erhält , unverzüglich die Poli -
zeibehörden zu verständigen. Alle Bevölkerungs-
kreise werden zur erhöhten Aufmerksamkeit er -
mahnt und ersucht , die Polizei in der Bekamp-
sung staatsseindlicher Umtriebe zu unterstützen.
Wer von solchen Kenntnis erhält , ohne An -
zeige zu erstatten , setzt sich dem Verdacht aus ,
die illegalen Umtriebe zu unterstützen.

Verbot der Neugründung nicht-
nationalsozialistischer Zugenbgruyven

Karlsruhe , 4 . August 1933. Der Jugend -
führet des Landes Baden hat folgende An-
Ordnung erlassen :

Hiermit verbiete ich vorläufig die Neugrün -
düng von nichtnationalsozialistischen Jugendgruv -
ven . Es hat sich in den letzten Tagen herausge -
stellt , daß durch die Neugründung von nichtnatio-
nalsozjalistilchen Iugendgruvveu an verschiedenen
Orten starke Reibnngspnnkte entstanden sind.
Diese Reibuugsvunkte müssen im Interesse des
Friedens vermieden werden. Aus diesem Grunde
tritt meine Verfügung ab 4 . d . M . in Kraft . Ich
ersuche die verschiedenen Führer der badischen Ju -
gendverbände, sämtliche Untergliederungen zu
benachrichtigen.

Heil Hitler !
gez . Kemper.

Sie italienischen Zungfaschisten
in Kamburg

Hamburg , 4 . Aug . Der Einzug der 599 ita -
lienischen Juugsaschisten in Hamburg gestal-
tete sich zu einem erhebenden Schauspiel . Bei
ihrem Eintreffen auf dem Bahnhof , der von

Ze h n t au se n d e n belagert war , wurden sie
mit einem unbeschreibliche» Jubel begrüßt .
2lu# dem Adolf Hitler - Blatz hieß der regieren -
de Bürgermeister Krogmann die Gäste
willkommen .

Ausweisung mißliebiger
Ausländer

Berlin , 4 . Aug . Nachdem in Oesterreich
erneut eine Dentscheuversolgung eingesetzt hat ,
hat das Geheime Staatspolizeiamt seinerseits
eine Anzahl Oesterreich« , die sich in Deutsch-
land als mißliebiger Ausländer betätigt haben,
ausgewiesen .

-i-

Vor weiteren Maßnahmen gegen mißliebige
Ausländer ?

Berlin , 4 . Aug . fEigene Meldung .) Zu der
Mitteilung über die Ausweisung einer Anzahl
von Oesterreichern im Zusammenbang mit den
D e u t s ch e n v e r s o l g n n g e n in Oesterreich
hören wir noch , daß nicht anzunehmen ist , daß
üamit die deutscherseits ergriffenen Maßnah -
men abgeschlossen sind . Sollte, , in Oesterreich
die Deutscheuverfolgungen fortgesetzt werden ,
so ist damit zu rechneu, daß gegebenenfalls in
weiteren Fällen entsprechende Gegenmaßnah -
m>in gegen mißliebige Ausländer ergriffen wer -
den.

Aus Streik wird Aufrubr
(Fortsetzung von Seite 1)

platz tobte der Kamps besonders lange . Die
Unruhen wuchsen sich znm Aufruhr ans . Das
Zentrum der Stadt lag im Dunkeln , zahlreiche
elektrische Straßenbeleuchtungen wurden von
Schüssen zertrümmert .

15 Polizeibeamte verletzt
Die Führer der Streikbewegung sollen angeb-

lich selbst nicht mehr Herr der Lage sein . Die
Bewegung wird außerdem durch kommunistische
Elemente ausgenützt, die aus P a r i s in Straß -
bürg eingetroffen sind. Man weist insbesondere
auf die Anwesenheit des kommunistischen Abge -
ordneten M o n j a u v i s bin . der sich von Paris
nach Straßburg begeben bat . Die Zahl der Strei -
kenden wird auf etwa 29 999 veranschlagt.

Im Lause des Donnerstag hat eine ganze
Reihe von Hausbesitzern ibre

Mülleimer auf dem Hof des Rathauses
vor den Fenstern des kommunistischen Bürgermei -
sters entleert . Der Polizeipräsident hat beschlos-
sen, vom heutigen Freitag ab alle Versamm¬
lungen unter freiem Himmel zu verbieten . Der
Ordnungsdienst soll noch verstärkt werden.

Von der Zivilbevölkerung sind etwa 5»
Personen verletzt worden, von denen 30 sich
im Krankenhaus haben verbinden lassen .

Die Nachrichten Uber die schweren Streikuuru -
hen in Straßburg haben die badische Regierung
veranlaßt , eine verschärfte Grenzkontrolle anzu-
ordnen, um den Uebertritt von aufrührerischen
Elementen auf badisches Gebiet zu verhindern .

Auch die ötraWurger Eisenbahner
und Schlachtkofardeiter im Streit.
Allgemeines VersammtungSverbot

Straßburg , 4 . Aug . In letzter Stunde ha-
ben anch die Eisenbahner beschlossen , sich
der Streikbewegung anzuschließen . Das Per¬
sonal des Städtischen Schlachthofes ist gleich -
falls in den Streik getreten . Das Fleisch reicht
nur -noch bis Sonntag . Kalbfleisch ist bereits
ausgegangen . .

Die Direktion der Straßenbahn hat das
streikende Personal aufgefordert , die Arbeit so -
fort wieder aufzunehmen , andernfalls die Ent -
lasiung erfolgt . Einigungsverhandlungen blie -
ben erfolglos . Der französische Arbeitsmini -
ster hat den Präfekten aufgefordert , seine Ver¬
mittlungsversuche zu erneuern . Infolge der
Vorfälle am Donnerstag ist ein allgemeines
Versammlungsverbot erlassen worden . Nur
Versammlungen in geschlossenen Räumen au -
Herhalb der Stadt sind zugelassen . Die Polizei
wurde durch Polizeikräste ans Mülhausen ,
Nancy und anderen Städten verstärkt .

Nie Lage in Straßburg am Areitag
Straßburg , 4 . Aug . Der heutige Freitag

ist ruhig verlaufen . An den wichtigsten Punk -
ten der Stadt wurden insgesamt 15 große Au-
tos ausgestellt , die mit der am Donnerstag
ans verschiedenen umliegenden Städten her -
beigezogcnen Gar .de mobile besetzt sind .
Die Kraftwagen wurden in angriffsberciten
Zustand gesetzt . Für die Nacht sind von der
Gendarmerie und Militärbehörde nmsassendc
Vorkehrungen getroffen worden , nm eine Wie-
derholnng der Zusammenstöße vom Donners -
tag zu verhüten .

Im Schnellverfahren wurde » mehrere Per -
souen bereits zu drei Wochen Gefängnis ver -
urteilt . Bei 39 weiteren wurde das Verfahren
zurückgestellt und die Angeklagten ins Gefäng -
nis überführt .

Nach einer Blättermeldung lollen in Straß -

bürg im Lanfe des Freitags fünf Nationaln ' -

zialisten ( ? ) festgenommen worden sein, die sich
im Besitz von Waffen befunden hätten . Als
Folge davon wurden während des ganzen Ta -

ges sämtliche deutschen Kraftwagen einer ßt *

nernen Untersuchung unterzogen .
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Frankreichs geheime Herrscher
Die Saboteure der Weltabrüstung und des Weltgedeihens

Von Ouilya \
Kranlrcich und seine Tredanten arvelien mit allen Mitteln an ver Verhinderung teder wirklichen Ad -
rvstung . In Icheinheilizer Verworfenheit verdächtigen sie das waffenlose Deutschland vor aller Welt .
es hege AngrisfZavsichten und leiten daraus die Forderung nach „Sicherheit ' ab . WaZ und wer tat«
sachlich Himer diesem SicherheitSgeschrci Franlrei chs stellt , zeigt unsere nachfolgende A r t i ke l f e r l e ,
die auf Grund authentischen Materials zusammengestellt ist.

IV .

Die Außenpolitik Frankreichs
Neben der Finanzpolitik ist vor allem auch die

Außenpolitik ein Werkzelsg in den Händen der

französischen Rüstungsindustrie .

Die ständige Sabotage der internationalen

Konferenzen durch die jeweiligen franzSsischen

Delegationen

sind auf keinen anderen als den rüstungsindu¬
striellen Einfluß zurückzuführen . Denn ihr außen -

politischer Grundsatz ist : Erhaltung der inte »
nationalen Spannung , Allianzbildnngge -

gen Deutschland , Erzeugung einer Kriegs -

atinosphäre im Nahen und Fernen Osten , all -

gemeine Aufrüstung und schließlich , wenn mög-

lich, die Hervorrufnng von Kriegen . Vom Co-

mit6 des ForgeS beauftragt , brachte Tardieu

seine scheinheiligen Pläne der Völkerbunds -

armee und der Donauföderativ » beim

Völkerbund vor . An der Donauföderation hatte
die französische Rüstungsindustrie insofern In -

teresse , als sich sowohl für ihre Fabrikate ein

neues Lieferungsfeld geöffnet hätte , wie für ihre

allgemeine europäische Kriegspolitik «in neues

Operationszentrum . Die Völkerbundsarmee ,
falls man sie tatsächlich ins Leben gerufen hätte ,
wäre von ihr ausgerüstet und beliefert worden
und hätte so das sichere Ausbleiben des Frie »

dens garantiert .

AuS diesen Plänen ist nicht ? geworden . Aber

schon hatte Herriot Tardieu abgelöst und mit

seinem sogenannten konstruktiven Plan
deutlich bewiesen , daß auch er die Politik der

Rüstungsindustrie macht , die er während der

Wahlkampagne noch Jo heftig bekämpfte . Die

Bedingungen , die Frankreich in diesem gegen -

wältigen Plan den anderen VölkerbundSmit -

gliedern für die Abrüstung stellt , sind zweifei -

los noch schärfer , ins die de » Planes Tardieu .

Zur Vertretting dieses Programms der Rü -

stungsindustrie mußte sich Herr Herriot ent -

schließen , u . a . durch die Demissionsandrohung
des Generalissimus Weygand , der die Rüstung «»

Industrie im Heer vertritt , veranlaßt . Daß auch
der „Radikalsozialist " Herriot nach der Pfeife
der Kanonenkönige tanzt , ist bezeichnend und

eine Warnung von Illusionen über die zukünf -

tige Polittk der französischen „LinkSregierun -

gen".

Die Monarchie von Creufot
Eugene Schneider kann sich rühmen , der ge-

Heime Monarch von Frankreich zn sein . Aber

er ist es nnr im Dunkeln , in der Kulisse ,
ohne jemals persönlich vor die Öffentlichkeit zu
treten . Nur an einem Ort in Frankreich toben

sich seine Herrschergelüste ans : in „seiner " Stadt ,
in Creusot . Le Creusot ist tatsächlich „seine "

Stadt , denn alles darin gehört ihm , Häuser ,
Straßen , Plätze , Hospitäler , Hotels , der Fest -

saal , die Feuerwehr , die Schulen , Gas , Wasser ,
Elektrizität . . . Die 30 .000 Einwohner der Stadt

sind völlig von Schneider abhängig , denn sie
sind ausnahmslos in seinen Werken beschäftigt ,
und wer bei ihm entlassen ist , findet anderswo
kein Unterkommen mehr . Aehnlich ist es mit den
Werken von Frau ?oiS de Wendel in Ioeuf .
Da von 7,2 Millionen französischen Industrie -
arbeiter insgesamt 1,5 Millionen in den Dienste «
der zum Comite des Forge « gehörigen Jndu -
strien stehen, ist diesen durch die ständige Mög -

lichkeit , Massenentlassungen vorzunehmen , ein ge-

waltiges Druckmittel gegenüber Regierungen und
Parlament in die Hand gegeben , von dem sie
auch ausgiebigen Gebrauch machen . Den nn -

eingeschränktesten Ausbeutereien der Arbeiter ist
freier Raum gegeben . Die niedrigen Löhne wev -
den ständig noch weiter gesenkt und die Arbeiter
dabei gezwungen , die den Fabriken gehörigen
Wohnungen zu mieten und ihren Bedarf an

Kleidung und Nahrung in den von den Un»

ternehmern betriebenen Verkaufsstellen »u dek-
ken.

In Creusot sitzt die Dynastie Schneider seit
etwa 100 Jahren . Bis zum Weltkrieg traten
ihre Mitglieder noch in der Öffentlichkeit als
Politiker , Abgeordnete und Minister hervor . Seit
dem Kriege , in dem sich die Macht des Schnei -

derkonzerns vervielfachte und ihm die Gewalt
über die Politik Frankreichs endgültig zufiel ,
hat sich Schneider zurückgezogen und dirigiert
aus der Kulisse mit monarchischer Gewalt die

republikanisch- demokratische Politik Frankreichs .
Leine Abgesandten gelange « mühelo « in die

Kabinette der Minister und hier werden die
Pläne geschmiedet, die das französische Geld
in Schneiders Privatkassen und in die Taschen
der beteiligten Minister anständige Proiisio -
ne« fließen lassen sollen . Namentlich in der
Zeit der Budgetdebatten mutz Schneider zu die-

sem Zweck stark in den Beutel greisen, , doch
meistens lohnt «S sich hundertfach.

Schneiders persönliches Vermögen
ist unabschätzbar . Allein sein Haus - und Grund -

besitz hat einen Milliardenwert . Daneben ist er
Aktionär von Hunderten von Unternehmungen ,
deren Dividenden ihm monatlich Millionen brin -
gen . Als Auffichtsratsmitglied und -Präsident
von über 300 Gesellschaften , Banken usw . bezieht
er ungeheure Summen an Tantiemen , Spesen
u . a . Als vielfacher Bankpräfident bezieht er
riesige Gehälter , sein Barkapital ist groß , und

hierzu kommen vor allem seine direkten Ein -

nahmen aus dem Waffengeschäft , die man er-

messen kann , wenn man bedenkt , daß

durchschnittlich 6—7000 Tonnen liefer »

fertiges Kriegsmaterial täglich die Fabri -

ken von Creufot verlaht .

Nach den offiziellen Angaben sind die Reinge -
Winne aus den Fabriken in den Jahren 1922
bis 1930 von 13 336 000 Franken auf 26 262 000

Franken gestiegen . Jedoch übersteigen nach dem

Pariser „TempS " , einem Organ der Rüstung »-

industrie selbst, „die effektiven Gewinne bei
weitem die angegebenen Ziffern " . . . Der jähr -

liche Reingewinn Schneiders lediglich aus dem

Waffeuverkauf dürfte heute 50 Millionen weit

übersteigen .
Schneider selbst läßt sich im Comitä des For -

geS nur durch seine Angestellten vertreten . Je -

doch ist die Festsetzung der Politik des Comitv
prakttsch ganz in seinen Händen und den von

Franxois de Wendel . Denn Schneiders Riesen -

trust von Waffenfabriken , Schiffswerften , Muni -

tionSfabriken , Elektrizitätswerken , mechanischen
Konstruktionsfabriken und Mendels 26 Hochöfen
(mit einer jährlichen Produktion von 4 Millio -
nen Tonnen ) und alleinige Kontrolle über 80
Prozent der ErzProduktion Frankreichs über -

wiegen weit die finanziellen Kräfte der anderen

Mitglieder des Comitö des Farges und erlauben

Schneider und Wendel innerhalb desselben
fast unumschränkte Diktatur .

Die Macht der französischen Schwerindustrie
erstreckt sich nicht nur auf Frankreich . Nachstehend
werden

die hauptsächlichsten ausländischen
Unternehmungen

aufgeführt , in denen Schneider Mitbesitzer ,
Hauptaktionär oder Aufsichtsratspräsident ist .

Kohlengrusen :
Durham ( England ) ; Carolus Magnus ( Deutsch -

laud ) ; Winsterlah (England ) ; Beeringen und

Limburg (Belgien ) ; In den oberschlesischen Ge-

bieten in fast allen ehemals deutschen Gruben .

Erzgruben und Stahlhütten :

Hradek -Kralove (Tschechoslowakei) ; Paucrac
(desgl .) ; Huta -Bankowa (Polen ) ; Moraska -Ostra -

wa (desgl .) .
Waffenfabriken :

Skoda (Tschechoslowakei) ; Ruston -Bromowski -

Ringhofer Fabriken .
Trusts :

Union mötallurgique et miniöre (Tschechoslo-

wakei ) ; Prager Eisen A .-G . ; Oesterreichische Me -

tallurgische Gesellschaft ; Compagnie Korsika ( Jta -

lien ) ; „Orientale Eisenbahnen " ; Französisch -

Orientalische Compagnie ; Polnische Kriegsmate -

rialgesellschast ; Industrielle und Finanzielle Ge-

sellschaft für Rußland ; Rnmänifch - Französische
Eisenbahngesellschaft ; Französisch -Polnische Eisen -

bahngesellschast ; „Arbed " Belgisch -Luxemburgi -

scher Stahltrust .
Banken :

Union europSenne industrielle et financiere ;
Bank Zwoostenfka Prag ; Banque Franxaise des

Pahs d 'Orient ; Argentinische Hypothekenbank ;
Ottomanische Bank ; Französisch -Japanische Bank ;
Ungarische Staatsbank .

Ferner weitere Gruben , Fabriken , Trusts und
Banken in Ungarn , Rumänien , Jugoslawien , Po -
len , Bulgarien , Griechenland , Türkei usw . usw .

Eine ähnliche Liste ließe sich für die aus -

ländischen Interessen von Franxois de Wendel

aufstellen . Hier seien nur seine Besitzungen in
den geraubten schleichen Gebieten und in

Deutschland (Friedrich -Heinrich -Gruben in Hamm )
erwähnt . In der ganzen Welt hat das Comitö
des Farges seine Filialen und Zweigorganisatio -

nen , und die Gewinne , die sie erbringen , las-

sen sich auch schätzungsweise gar nicht mehr er -

fassen .

Gigantische Leistung eines deutschen Studenten

37 Stunden in öer Smt
See letzte Gegelflug Weltrekord um 15 Stunden überboten!

Königsberg , 4 . August . Am Donnerstagfrllh
um 7.23 Uhr startete der Königsberger Stu -

bent Schmidt auf dem Segelfliegerplatz Kor -

schenruh mit einem Segelflugzeug des Gru -
naber Baby - Typs zu einem Angriff aus den

Segelflugrekord .
Kurt Schmidt ist Student der Philosophie

in Königsberg . Er wurde im Jahre 1906 in

Strasburg geboren , hat aber fast seine ganze
Jugend in Ostpreußen verbracht . Sein Vater
ist Waffenmeister in Allenstein . Die Segel -

fliegerei betreibt Schmidt seit langer Zeit . Er

ist in Korschenruh ausgebildet und hat dann in
Grünau im Riesengebirge unter Wolfgang
Hirth feine weitere Ausbildung genossen .

Der Flieger blieb den Tag über in der Luft
und

in der Nacht
wurden am Hang Feuer unterhalten , um die
Orientiernng zu ermöglichen . ES ist etwas

Rege » aufgetreten , auch hat stch der Wind et -

was gedreht , so daß er sehr spitz zum Hang
steht .

Bei Morgengranen
fliegt er in einer Höhe von etwa 300 Meter
und verständigt sich von Zeit zn Zeit mit den
Leuten , die am Boden begeistert seinem Fluge
folgen . Der idyllische Platz im Frischen Haff ,
anf dem in Korschenruh die Ortsgruppe Kö -

nigsberg des Deutschen Luftfportverbandes
ihren Flugplatz hat , ist heute mehr als sonst
von Neugierigen besucht .

Um 10.25 Uhr
ist er 27 Stunden oben uud teilt mit , daß er ,

Photo : Rausch u . Pester .

Fritz Plattner , M .d .R » der Bezirksleiter oer Deutschen Arbeitsfront Siid -AZest und Leiter

der Bad . Gaubetriebszelle . der die Gaubetriebszellenabteilung Baden aus den kleinsten Anfängen

heraus zu ihrer beutigen Größe geführt hat.

wenn die Windverhältnisse so blieben wie bis -
her , noch bis zum Abend weiter segeln wird .
Er ist in bester Stimmung , obwohl dauernd
ein leiser Regen niedergeht .

Um 16 .45 Uhr
SS Stunden !

Telegramm an Adolf Hitler
Der Führer der Laudessliegergruppc Ost-

preußen des DLV . hat an Reichskanzler Hitler
und Gauleiter Oberpräsidrut Koch in Berchtes -
gaden folgendes Telegramm gesandt :

Segelflieger Schmidt , Fliegerortsgruppe Kö-
nigsberg lOstpreußen ) , fliegt Segelslngwelt -
rekord . Zurzeit bereits über SS Stunden in
der Lnst . Damit bisherigen Weltrekord mit
über 12 Stunden geschlagen .

gez . Oppermaun , Fliegerlandesgruppen -
fiihrex I .

«

Korschenruh , 4 . Augnst . Der Segelflieger
Schmidt ist gegen 20 Nhr gelandet , nachdem
er über S7 Stunden in der Luft war .

Zur
im MW . Naben

Seit der letzten großen NSBO -Taguug in
Karlsruhe hat sich in unserem politischen
Leben « ine gemaltige Aenderung vollzogen . Die
ungeheueren Hindernisse und Schwierigkeiten ,
mit denen noch bis vor kurzem in den Betrie -
ben zu kämpfen war , sinö durch die n a t i o -
nale Revolution hinweggeräumt . Befei -
tigt find nunmehr jene verderblichen Kräfte , die
es verstanden haben , Gegensätze aufzurichten
und zu vertiefen , wo der ganzen Natur der
Dinge nach überhaupt keine Gegensätzlichkeit
sein konnte .

Der 5. März hat mit diesen Zeiten ein für
alle mal aufgeräumt und der 1 . Mai hat daö
in aller Deutlichkeit nach außeuhiu Volumen -
tiert . Einträchtig und geschlossen marschierten
an biesem Tage Arbeiter , Angestellte
und Unternehmer gleichsam in die neue
Zeit hinein , in der alle trennenden Schranken
fallen müssen , die eine marxistisch -liberalistische
Weltanschauung in unverantwortlicher Weise
aufgerichtet haben . Vorbei ist nun endgültig
die Zeit des Klassenkampfes, . durch den Arbei -
ter , Angestellte und Unternehmer zu erbitterten
Feinden gemacht worden waren itroö ' der unser
Volk nahezu au den Rand des Abgrundes ge-
bracht hatte . Ein neuer Geist hat iu unseren
Betrieben Einzug gehalten ! Arbeiter , Auge -
stellte und Unternehmer reichen sich heute in
der Deutschen Arbeitsfront anfrichti -
gen Herzens die Hände nnd kennen von nnn an
nur ein Ziel : Dentfchland ! —

Noch ist ein großes Stück Arbeit zn bewälti -
gen bis auch die letzten Ueberreste dieser volks -
schädigenden Weltanschauungen ausgerottet sein
werden . Die kampferprobten N a t .-S o z . B e -
triebSzellen (NSBO ) , die es in den ver -
gangenen Jahren unter unsäglichen Opfern
und Mühen fertig brachten , nahezu in allen Be -
trieben Fnß zn fassen nnd nationalsozialisti -
fches Gedankengut zu verbreiten , werden auch
vor dieser letzten Aufgabe nicht zurückschrecken .
Entschlossen und unverzagt werden sie ihren
Kampf fortsetzen nnd nicht eher ruhen nnd
rasten , als bis auch das letzte große Ziel er -
reicht ist, das sich der Nationalsozialismus ge¬
steckt hat , die deutsche Volks gemein -
schast !

In diesem Sinne entbieten wir den Gau -
amtswalteru der NSBO Baden einen herz -
lichen Willkommensgruß und ein kräftiges

Sieg - Heill
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Vom 27 . Auguff bis 3 . September

BadtnBadtNll MnnwsOt
Sas ausgezeichnete Nennuugsergebuis - Franzosen ln Wezheim - Ehren -

preise des Reichspräsidenten und des Reichskanzlers
Wenn sich der Sommer dem Ende zuneigt ,

dann versammelt sich alljährlich auf dem grü¬
nen Rasen in Iffezheim die Elite der deutschen
Vollblüter , um seit Jahrzehnten den Kampf
mit dem Ausland ans pferdesportlichem Ge -
biet aufzunehmen . Die diesjährige Große Ba¬
den -Badener Nennwoche , die in der Zeit vom
27. August bis 8 . September stattfindet , wird
durch das 75jährige Jubiläum des Jnternatio -
nalen Klubs eine besondere festliche Note er -
halten . Es wird in der letzten Augustwoche
wieder alles in der Oosstadt versammelt sein ,
was im europäischen Reunsport einen Namen
hat . Erfreulicherweise hat trotz aller wirt -
schädlichen Schwierigkeiten das Ausland sehr
großes Interesse an den internationalen
Zuchtprüfungen in Iffezheim gezeigt .

Sie sportlichen Aussichten
der berühmten Jffezheimer Rennwoche sind
nach dem bisherigen Nennungsergebnis so
glänzend wie nur möglich . Die Franzosen
kommen dieses Mal mit einem außergewöhn -
lich starken Aufgebot nach dem Oostal , so daß
die großen Zuchtprüfungen wie der Große
Preis von Baden , das Zukunftsrennen und
daS Fürstenbergrennen außerordentlich span -
nend zu werden versprechen .

Am ersten Tage der Baden -Badener Renn -
woche , Sonntag , den 2 7. A u g u st, wird
die Entscheidung der Fürstenberg - Ren -

XVWW■™

I

Junge französische Fliegerin stellt neuen
Franenhöhenweltrekord ans

Helene Boncher , die jüngste französische Sport -
fliegerin verbesserte den Höhenweltrekord für
Frauen , den bisher die Amerikanerin Maiclit

hielt , ans v 100 Meter .

nen im Mittelpunkt des sportlichen Interesses
stehen . 14 Dreijährige werden in dieser Haupt -
entscheidung des ersten Tages den Kampf mit
den beiden Franzosen Neguand und Magnus
aufzunehmen haben . Die Franzosen sind beste
Klasse , so daß der Kamps zwischen den Geg -
nern jenseits des Rheins und den besten beut -
schen Dreijährigen ein ganz besonderer sport -
licher Leckerbissen für die Turfleute geben
dürfte . Im Zukunftsrennen am Diens -
tag , den 2S. August , marschiert ein großes
französisches Aufgebot auf , nämlich Everest ,
Adargatis , Taniua , Le Maestro , Oratriee ,
Mille Pattes , Souris d 'Hotel , Versete und
Astronomer .

Ser große Preis von Baden-Baden,
der am Freitag , den 1 . September ,
zur Entscheidung kommt , wirb im Jubiläums -
jähr des Internationalen Klub ein außerge -
wöhnlich sportliches Ereignis werben . In die -
ser wertvollsten Zuchtprüfung der Baden -Ba -
deuer Nennwoche wird wiederum der Zwei -
kämpf zwischen der deutschen und der sranzösi -

schen Zucht einen Höhepunkt der Jssezheimer
Tage bringen . Reichspräsident von Hin den -
bürg hat in diesem Jahre einen wertvollen
Ehrenpreis für den Sieger im Großen Preis
von Baden gestiftet , in dem von den Franzosen
vor allem Negundo die gefährlichste Waffe un -
fere Gegner jenseits des Rheins sein dürste .
Von deutschen Pferden werden unsere besten
Vollblüter den Kampf aufnehmen . Stehenge -
blieben sind hier unter anderen an älteren
Pferden Widerhall , Aventin , Janus , Mio d '

Arezo , Lord Nelson , Missouri und auch Graf
Jfolani , an Dreijährigen Alchemist , Janitor ,
Arjaman , Unkenruf , Calva , Trojaner , Jdeo -
log , Ausflucht und Herzog .

Ser ^internationale Klub ,
dem auch Reichskanzler Hitler , die
Badische Regierung und die Ge -
mein de Iffezheim Ehrenpreise zur Ver -
fügung gestellt haben , hat alle Vorbereitungen
getroffen , um die Große Baden - Badener
Rennwoche in seinem Jubiläumsjahr zu einem
sportlichen Ereignis auszugestalten , das nicht
zuletzt auch geeignet sein dürste , eine Werbung
für die badische Heimat zu sein . Die Reichs -
bahn wird während der Nennwoche wiederum
Sonderzttge nach Iffezheim führen
und die Eintrittspreise nehmen Rücksicht auf
die wirtschaftlichen Verhältnisse der Bevölke -
rung . Die Baden - Badener Jubiläums - Renn -
woche des Internationalen Klub wird sich nach
allen Vorbereitungen würdig anreihen an die
unvergeßlichen sportlichen Ereignisse der letz-
ten Jahrzehnte auf dem grünen Rasen von
Iffezheim .

Mißlungener Flugverfuth eines U-Bahn-Schaffners

Flugzeugabsturz in Staaten
Nur leichte Verletzungen des Führers

* Berlin , 4 . Aug . Der Flugzeugkonstrukteur
Wilhelm Heinemann , der heute früh zu einem
Versuchsflug mit seiner selbstgebauten Sport -

Maschine im Funkhafen Staaken aufstieg, ist aus
einer Höhe von ungefähr 15 Meter abgestürzt .
Die Maschine wurde stark beschädigt , der Flug -
zeugsührer erlitt nur leichte Verletzungen .

Dex Konstrukteur der Maschine ist ein 34-
jähriger Zugbegleiter der Berliner U -Bahn ,
der sich seit Jahren leidenschaftlich für die Flie -
gerei interessiert und sich von seinen abgespar -
ten Groschen ein Flugzeug gebaut hat . Be -
reits in den Jahren 1931 und 1932 machte er
mit seiner Maschine in Johannisthal die ersten
Rollversuche , die jedoch mißlangen . Nach dem
Flughafen Staaken übergesiedelt , verbesserte er
seine Flugmaschine und beabsichtigte , heute
morgen einen längeren Flugversuch durchzu -
führen , der leider gleichfalls kein gutes Ende
nahm .

Hoffentlich wird dem opferbereiten Mann
nach seiner Wiederherstellung die Möglichkeit
gegeben , eine richtige fliegerische Ausbildung
durchzumachen .

Unerträgliche Sitze in Portugal
Zahlreiche Brände

Lissabon , 4 . Aug . In Portugal herrscht zur
Zeit eine nie dagewesene Hitzewelle . In verschie-
denen Bezirken sind große Feuer ausgebrochen .
In den Cabreira - Bergen sind große Teile von
Weideland von den Flammen vernichtet worden .
An Boticas sind 24 , in Viciro 7 Gebäude ein¬
schließlich zwei Fabriken durch Flammen Vernich -

tet worden . Tausend « von Familien übernach -
ten im Freien , da die Sitze in den Häuser un -
erträglich ist.

Seutsche Kriegsschisse in schwedischen
Läsen

Stockholm , 4 . Aug . Donnerstag vormittag traf
in Gotenburg das deutsche Linienschiff „Schles -
wig - Holstein " ein . Abends hielt die Polizei drei

Kommunisten an . »wei Männer und eine Frau ,
welche an die an Land gehende deutsche Besatzung
Flugblätter auszuteilen versuchten . Dies« ent -
kielten kränkende Beschuldigungen gegen die deut -
sche Regierung . Die drei Kommunisten wurden
der Kriminalpolizei übergeben . In Malmö tras
ebenfalls am gestrigen Tage eine deutsche Flottille
ein , bestehend aus vier Torpedobootszerstörern
unter Befehl des Kapitänleutnants Heye , das
dort bis »um 7 . August liegen soll.

35 türkische Banditen erschossen
O Paris , 4 . Aug . Nach einer hier vorliegen -

den Meldung aus Istanbul wurden 35 türkische
Banditen von türkischen Polizeibeamten erschos -
sen, als sie während ihrer Uebersührung in das
Zentralgefängnis nach Diarbekir einen Fluchtver -
such unternahmen und sich aus die Begleitmann -
schatten stürzten . Die Banditen waren vor kur -
zem in der Gegend von Kozan verbastet worden ,
nachdem sie monatelang dort ihr Unwesen getrie -
ben hatten .

Srvßieim ln Kvrlntl»
Der antike Marktplatz abgebrannt .

Athen , 4 . August . In der Nacht zum Freitag
brach in dem durch Erdbeben oft genug heim -
gesuchten Korinth ein Großfeuer aus , das un -
ermeßlichen Schaden anrichtete . Der Brandherd
befand sich auf dem mit Holzhäusern bestände -
nen Zentralplatz , von wo aus sich die Flammen
mit blitzartiger Schnelligkeit ausbreiteten . Die
Einwohner des von dem Brande heimgesuchten
Stadtviertels , die aus dem tiefsten Schlaf er -
wachten , verließen zu Tode erschrocken eiligst
ihre Häuser und irrten außer sich durch die
Straßen , um abseits von der Feuerzone Schutz

Der nene Präsident des Reichspatentamtes
Geheimer Regierungsrat Dr . Harting ist zum
Präsidenten des Reichspatentamtes ernannt

worden

zu suchen . Hundert Geschäftshäuser mit großen
Warenvorräten sind vollkommen nieberge -
brannt . Auch ein hauptsächlich aus Pinien be -
standener Park wurde vom Feuer erfaßt und
brannte vollkommen ab . Da die Feuerwehr der
Stadt des Brandes , der zurzeit noch weiter
wütet , allein nicht Herr werben kann , ist die
Athener Feuerwehr »ur Hilfeleistung nach Ko-
rinth abgefahren . Bemerkenswert ist, daß die
neu erbauten erdbebensicheren Betongebäude
vom Feuer vollkommen verschont blieben . Die
gesamte „Agora "

, der antike Marktplatz Ko -
rinths , fiel den Flammen zum Opfer .

Die Teilnahme der Jugend an den Fefffpielen

100 Arbeitsdienstfreiwilllge In Bayreuth
Angehörige aus allen deutschen Sauen

* Berlin , 4 . Aug . Durch die Bemühungen
des Reichsministers für Volksaufklärung und
Propaganda ist zum ersten Mal der deutschen
Jugend im Arbeitsdienst die Teilnahme an den
Bayreuther Festspielen ermöglicht worden . 299
Arbeitsdienstfreiwillige aus allen deutschen
Gauen weilen zurzeit in Bayreuth , wo Partei -

genösse Kirchner als Vertreter der Reichslei -
tung des Arbeitsdienstes alles meisterhaft vor -
bereitet und die Festbesucher in Form eines
Arbeitslagers in der städtischen Turnhalle zu -
sammengesaßt hat . Bei der Besichtigung der
Sehenswürdigkeiten Bayreuths legte Partei -
genösse Hauptmann a . D . Herbert Molenar als
Gestalter der Freizeit Wesen und Bedeutung
Wagners für die Nationalsozialisten wirkungS -
voll dar . Am ersten Tage begrüßte Ministerial -
rat Haegert als Vertreter des RetchsministerS
für Volksaufklärung und Propaganda in Be -
gleitung des Referenten für den Arbeitsdienst
im Reichsmintsterium für Volksausklärung
und Propaganda , Parteigenosse Edel , die Ka -
meraden vom Arbeitsdienst unter der Fahne
unseres Dritten Reiches und dem Banner des
Arbeitsdienstes , das auf dem Festquartier feter -
lich gehißt wurde . In einer vom Erloben Bay -
reuths ergriffenen Stimmung legte Ministerial -
rat Haegert eindrucksvoll dar , daß die Arbeits -

dienstkameraden

dieses einzigartige Erlebnis
dem Führer zu verdanken haben , der durch Mt -

nister Dr . Goebbels der deutschen Jugend , die
zu ihm in innerster Gefolgschaft steht , diese
Festtage ermöglicht habe . Zum ersten Male , so
betonte Haegert , ist es Tatsache , daß Freiwillige
des Arbeitsgebietes aus allen Teilen unseres
Vaterlandes zu ben Festspielen hier weilen
und dieses Zusammensein sei ein Abbild der
deutschen Volksgemeinschaft , die zum ersten

Mit
Rumänische Bauern ziehen von einer

liche Weise die schwere Arbeit des

Musik zu ? Erntearbeit
Dorfkapelle geführt ins Feld hinaus , um auf so sröh -
Mähens und Einbringens der Ernte zu beginnen .

Male in der deutschen Geschichte Mdols Hitler
verwirklicht habe . Der Führer habe uuS Deut -

fchen auch die deutsche Seele durch die deutsche
Kunst wieder geschenkt , wie wir eS in der Wag -

nerstadt jetzt erlebten . Wagner fei feinem We -
fen nach der erste Nationalsozialist in der Musik
gewesen . Die wieder gewonnene deutsche
Kunst müsse von der ganzen deutschen Nation
gepflegt werden , nicht nur von ihren Gliedern .
Die Aufführung der ^Meistersinger " sei für den
Arbeitsdienst von besonderer Bedeutung , da
sie als Lob des deutschen Handwerks dte große
sittliche Wertschätzung der Arbeit darlege , die
unser Führer als echter Sozialist durch den
Arbeitsdienst in unserem Volk zu Ehren bringe
und durch diesen neuen Abel der Arbeit das
starke Fundament echter Persönlichkeitswertung
und Volksgemeinschaft schaffe. Der Eindruck ,
den die Arbeitsfreiwilligen im Erlebnis Bay -
reuths gewonnen haben , wirb in seiner ganzen
völkifch - knltnrellen Bedeutung in ihren Lagern
und im ganzen Deutschland wetterklingen .

Newyork . Der Colorado durchbrach infolge
ungeheuerer Wolkenbrüche in der Nacht den

Castlewood -Damm . Eine Wassersäule zehn Me -

ter hoch und 1,5 Kilometer breit raste innerhalb
weniger Minuten über zahlreiche Ortschaften
hinweg und zerstörte Eisenbahnbrücken , Land -

straßen , sowie sämtliche Telephon - und Tele -

graphen -Leitnngen . «
Warschau . Hauptmann SkareynSki , der ben

Atlantischen Ozean in einem Kleinflugzeug
überquerte und damit einen neuen Weltrekorb
aufstellte , landete gestern um 10.45 Uhr auf dem
Warschauer Flugplatz .

*

Dublin . De Valera hat die auf Freitag 18

Uhr angesetzte Parade der irischen Faschisten -

organisation der „Blauhemden " verboten .
»

Havanna . In Havanna ist als Protest gegen
die geplante Sonderbesteuerung der Autobusse
ein Streik der Autobusfahrer ausgebrochen ,
der den Autobusverkehr in der Stadt und in
wetten Teilen der Insel vollständig unterbun -

den hat .
*

Berlin . Dem Antrag des Staatsanwaltes ge-

mäh verurteilt « das Schöffengericht Brigitte
Helm wegen fahrlässiger Körperverletzung zu
699 RM . Geldstrafe unter Freisprechung von
der Anklage der Führerflucht .

-i-

Simla . Britische Heeresflugzeuge bewarfen
das Dorf Kotkai im Gebiete der Bajauristäm -

me gestern neuerlich zweimal mit Bomben .
Beinahe sämtliche Hütten des Dorfes sind nun -

mehr zerstört .
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Ein führendes badifches Unternehmen

Die staatl. Wajottka-ManuMMur in Karlsruhe
In der staatlichen Majolika - Manufaktur be -

sitzt die badische Landeshauptstadt ein Unter -
nehmen , das in seinr Art hente führend in
Europa dasteht . Die Manufaktur verdankt ihre
Entstehung unserem Altmeister Hans T h o m a.
Die erste Anregung erhielt er wahrend seiner
Frankfurter Zeit in Oberursel . Es ist inter¬
essant , ihn über seine erste Berührung mit der
Keramik in ihrer primitivsten , seit Jahrtaufen -
den fast unveränderten Form erzählen zu hö -
ren : „In Oberursel sah ich einen Töpfer ,
einem einfachen Hafnermeister bei seiner Ar -
beit zu . Ich hatte Interesse an seinem Hand -
werk . Das hängt vielleicht damit zusammen ,
daß ich aus einer Schwarzwälder Uhrmacher -
familie stamme . Ich ließ mir einen Teller
drehen . Der rote Ton erhielt einen Ueber -
zng von weißem Ton , und ich kratzte auf ihm
mit einem Stichel eine Zeichnung ein . Der
dunkle Untergrund wurde so bloß gelegt und
der Teller hierauf glasiert . Ich hatte Gefal -
len an der Sache und ließ mir noch einige Tel -
ler drehen , um sie nach meiner Art zu bemalen ,
was mir großen Spaß machte ." Thoma fand
einige Gleichgesinnte , die mit ihm zusammen in
Eronberg die erste Werkstatt einrichteten . Als
der Meister von Großherzog Friedrich um die
Jahrhundertwende an die Landeskunstschule in
Karlsruhe berufen wurde , regte man an , die
Majolika - Manufaktur von Cronberg nach
Karlsruhe überzusiedeln . Der Großherzog , der
ein eifriger Förderer einheimischer Kunst
war , ging auf den Vorschlag Thomas bereit -
willigst ein , nnd so erhielt die Landeshaupt -
stadt die staatliche Majolika -Manufaktur , die
sich aus kleinsten Anfängen heraus im Laufe
der Jahre zu einem Großunternehmen entwik -
kelte . Ueber Wort und Bedeutung der Keramik
sagte Thoma bei einer andern Gelegenheit :
„Durch Majolika konnte die Kunst wieder ei -
nen gesunden Boden im Volke finden , nicht
nur eine Luxuskunst , sondern eine wirklich
volkstümliche Kunst , die deshalb aber garnicht
darauf zu verzichten braucht , baß sie „hohe
Kunst " sein kann ."

Die Keramik tauchte aus ihrer jahrhunderte -
langen Vergessenheit wieder auf , und in weni -
gen Jahren erlangte sie eine wachsende Be -
liebtheit .

Nach dem Tode Thomas durch nahmhafte
Künstler weitergeführt , entwickelte sich die Ma -
nufaktur zu einem Großunternehmen . Erst in
den Kriegs - und Nachkriegsjahren wurde sie
von dem allgemeinen wirtschaftlichen Nieder -
Sang schwer betroffen , und im Jahre 1928 muß -
te eine Umstellung nach rein Privatwirtschaft -
lichen Gesichtspunkten vorgenommen werden .
Dhne die hohe künstlerische Tradition aufzuge -
ben , verlegte die staatliche Majolika - Manufak -
t» r ihr Schwergewicht auf die Herstellung
kunstgewerblicher Massenartikel , die auf der
Zuverlässigen Basis exakter , wissenschaftlicher
Erfahrungen und peinlich sorgfältiger Durch -
arbeitung wertvolle Bedarfsgegenstände lie -
>ern . Aufgrund systematischer Arbeit , die alle
Zufälligkeiten ausschaltet , wurde eine technische
Vervollkommnung erreicht , wie sie nur wenige
Werke aufweisen können und die eine fabri -'
ationSmäßige Auswertung großen Ausmaßes

gewährleistet .
Mit dieser Umstellung , die scheinbar eine

Vernachlässigung der rein künstlerischen Qua¬

litäten bedeutet , hat erst die Keramik in brei -
tere Volksschichten Eingang gefunden . In ben
Nachkriegsjahren , in denen das deutsche Volk
unter schwerstem wirtschaftlichen Druck gestan -
den hat , ist die Kunst mehr und mehr zu einem
Luxus geworden , den sich meist nur materiell
gut gestellte Kreise leisten konnten . Es gab
z. B . nur noch wenige Käufer für wertvolle
und teure Gemälde . Aber selbst der Aermste
wird nicht Gegenstände des täglichen Bedarfs
wie Geschirr entbehren können . Eine schöne
Vase ist heute noch ein beliebter Geschenkar -
tikel . Es ist kein Grund einzusehen , warum
solche Dinge , die wir täglich vor Augen haben
nicht den Anforderungen künstlerischer Ouali -
tät entsprechen sollen , wo sie für das selbe Geld
zn haben sind , wie soviel Schund und Kitsch ,
der immer noch die Märkte überschwemmt . Wie
Altmeister Thoma bereits erkannt hat , liegt
hier der besondere Wert der Keramik als einer
Volkskunst im wahrsten Sinne des Wortes .
Durch Erzeugnisse , die für Jeden erschwinglich
sind und sich durch einfache und klare Form -
und Farbgebung auszeichnen , und die den Ge -
fchmack des Publikums nicht durch ein zu gro -
ßes Vielerlei verwirren , können gute Vorbil -
der gezeigt werden , die eben durch ihre starke
Verbreitung am besten geeignet sind , den Ge -
fchmack zu bilden und zu entwickeln .

Der neue Staat hat sich die Aufgabe gefetzt ,
das deutsche Leben auf allen Gebieten zu er -
nenern und die Kunst , die in den letzten Jahr -
zehnten mehr und mehr zu einer rein akademi -
schen Angelegenheit geworden war , wieder ins
Volk zurückzuführen nnd ans dem Boden des
Volkstums heraus eine neue Blüte der beut -
schen Kultur herauszuführen . All « großen Kul -
turepochen haben aus ihrem Zeitempfinden
heraus geschaffen , für das wiederum die Ver -
wendnng bestimmter Werkstoffe charakteristisch
war . Unserem modernen Zeitgefühl entspricht
die Bevorzugung der Materialien , welche dem
Drang unseres Zeitalters nach klarer natur -
hafter Gestaltung am nächsten kommen . Es ist
kein Zufall , daß heute ein offensichtliches Ab -
wenden vom Porzellan und eine Vorliebe für
den Ton und die Keramik festzustellen ist . Por -
zellan ist mit seinem leblosen Material , seinem
kalten Glanz nnd seinen aufgemalten Farven
typisch für die Rokokozeit , eine Kunst der fchim -
mernden Oberfläche . Ton liegt uns näher .
Seine Verarbeitung auf der Drehscheibe , die
klare schlichte Formgebung und der warme
Klang ergeben Einfachheit und Intimität .

Die größten Meisterwerke vergangener Jahr -
hunderte waren auf dem gefunden Boden
handwerklichen Könnens gewachsen . Die Er -
baner der Dome , die großen Maler und Bild -
Hauer waren Meister des Handwerks . Der
Niedergang der Kunst fällt zeitlich zusammen
mit dem Aufhören der guten Tradition , in der
Handwerker und Künstler eins waren .

DaS Wort „ künstlerisch " hat allzusehr ben
Beigeschmack des „Künstlerischen " erhalten .
Man hatte vergessen , daß künstlerische Gestal -
tuugskrast auf der absoluten Beherrschung des
Materials und ehrlicher Handarbeit beruht . Es
liegt im Wesen der Keramik begründet , baß sie
nie auf daS handwerkliche Können verzichten
konnte . Nie konnte sich hier ein leerer Diletan -
tismus breitmachen,wie in den Machwerkender

Kulturbolfchewisten , der Literaten und vieler
Maler , die ihre Unfähigkeit hinter einer umso
aufdringlicheren Reklame zu verstecken suchten .
Die Keramik stellt die glücklichste Verbindung
von künstlerischer Gestaltungskraft und Hand -
merklichen Könnens dar . Aus ihrer primitiven
Technik von der uralten Töpferscheibe her
werden sichere und naturhafte Formen entwik -
kelt und künstlerische Arbeit und Material zu
einer Einheit verschmolzen . Mit der Wieder -
entdeckung der Keramik wurde der Drang nach
Form wieder wirksam und nach der gefchmack-
losen Ueberbetonuug des Luxus , der mechanisch
ans allen Zeitaltern und Völkern übernommen
ivurde , zeigte sich wieder der Anfang einer
wahren deutschen Volkskunst . Auf dieser ge -
sunden Grundlage konnte auf die Anlehnung
an historische Vorbilder verzichtet nnd durch -
ans Neues , unserem Zeitempfinden entspre -
chendes geschaffen werden . Denn jeder Versuch ,
Vergangenes künstlich wieder zu beleben , ist in
seinem Ergebnis unfruchtbar . Die staatliche
Majolika - Manufaktur in Karlsruhe hat Kunst -
werke geschaffen , die zu dem Besten gehören ,
was in unserer Zeit überhaupt in künstlerischer
Hinsicht hervorgebracht worden ist , ein Beweis ,
wie tief die künstlerische Tradition im badischen
Volke wurzelt .

Sehr mannigfaltig ist Art und Verwen -
duugszweck der keramischen Erzeugnisse . Sie
können in der hochentwickelten Vervollkomm -
nuug , wie sie die Karlsruher Mannfaktnr bie -
tet , Aufnahme finden im einfachsten Wohn -
räum , wie in ben kostbarsten Repräfentations -
räumen . Sie sind , wie alles , was aus Karls -
ruhe kommt , technisch einwandfrei . Neben den
verschiedensten Gebrauchsgegenständen , wie
Kaffe - u . Teeservicen , Schalen , Vasen , Schreib -
zeug seien vor allem die figürlichen Dar -
stellungen genannt . Aus keinem anderen Mate -
rial lassen sich groteske Gruppen und Figuren
Heransmodellieren , wie aus dem Ton . Die
von ersten Künstlern geschaffenen Meisterwerke
dieser Art nehmen im gesamten Kunstgewerbe
eine hervorragende Stellung ein . Ein Spezial -
gebiet der Majolika -Manufaktur ist die Bau -
keramik mit plastischen Einzelsigurne , Brun -
nen , Portalen , Ausstattungen von Jnnenräu -
meu mit Wandbelag usw . Die moderne Archi -
tektnr hat wieder die hervorragenden Onalitä -
ten des Klinkerbacksteins zu Ehren gebracht .
Die Verbindung der Klinkerarchitektur mit der
Kerainik hat zu äußerst glücklichen Lösungen
geführt .

Die Farbe bildet ein wesentliches Element
keramischer Erzeugnisse . Form und Farbe wer -
den zu einer Einheit verschmolzen . Kein Ma -
ler kann Farben von solcher Kraft nnd Glnt
hervorbringen , wie sie die durch ben Brand mit
der Tonmasse verbundene Glasur erzielt . ES
drängt sich der Vergleich mit der Leuchtkraft
der Kirchenfenster mittelalterlicher Dome auf .
Die Glasur bestimmt neben der Form bie
Schönheit der keramischen Gegenstände . Die
Glasuren zerstören nicht die Form , sondern
steigern sie. Durch die stumpfen und glänzen -
den , leuchtenden und vibrierenden , in allen
Ton - und Klangfarben schwingenden Farben
hat die Keramik eine besondere Wertung er -
langt .

Viel Opfer und viele Arbeit hat die Karls -
rnher Manufaktur aufgewendet , um neue Gla -
füren herauszubringen , wie sie kein anderes

Unternehmen herstellt . Sie sind da » Ärgebnt »
langjähriger wissenschaftlicher Versuche chemisch
eingestellter Keramiker , oder umgekehrt kera -
misch eingestellter Chemiker . Die neuen Gla -
füren sind chemisch streng festgelegt , in Rezep -
ten festgehalten und jederzeit zu wiederholen .
Die Keramik wurde wieder zu einer edlen und
hochwertigen Kunst . In der in der staatlichen
Majolika - Manufaktur eingerichteten Ständigen
Ausstellung sind Farbenproben zu sehen , die
als einzelne Stücke von ihrem Verwendungs -
zweck losgelöst wie leuchtende und sprühende
Edelsteine anmuten .

Zu den wertvollsten Stücken der Manufaktur
zählen große , in der Formgebung sehr schlichte ,
aber in ben Verhältnissen sehr fein abgewogene
Gefäße , bie durch die Fülle und bezaubernde
Pracht ber Farbenreize immer neue Ueberra -
fchuugen bieten . Die Gesamtwirkung wird er -
höht durch die im Brand entstandenen beabsich -
tigten Risse auf der Oberfläche , bie die Gefäße
umziehen wie ein Netz haarfeiner Ornamente .
Form und Farbe bestimmen den Wert kerami -
scher Erzeugnisse und durch die Glasuren ge -
steigert , erhalten sie Atem , Leben und einen
warmen Klang . Strenge der Gliederung , Klar -
heit des Ansdrucks sind die besonderen Vor -
züge keramischer Erzeugnisse , sie bringen in ber
prägnantesten Form den künstlerischen Willen
unseres Jahrhunderts zum Ausdruck .

Es war selbstverständlich , daß bie staatliche
Majolika -Manufaktur auf der nationalsoziali -
stischen Grenzlandwerbemeffe im September
einen ihrer überragenden Bedeutung für das
künstlerische und gewerbliche Schassen unseres
Landes entsprechenden Raum zugewiesen er -
hielt . Ihre hervorragenden Erzeugnisse sind in
einem Sonderraum der großen Städtischen
Ausstellungshalle aufgestellt .

Es sei an dieser Stelle auch auf die Ständige
Ausstellung in der Majolika - Manufaktur am
Rande des Hardtwalds hinter dem Schloß hin -
gewiesen . In einigen Minuten gelangt man
durch die schönsten Teile des Schloßparks nach
der Manufaktur . Die Karlsruher Keramik ge -
hört zu dem wertvollsten , was die Kunststadt
Karlsruhe dem Besucher bietet

„Reglerungskunft - auf Schleichwegen
Wir erinnern uns gerne der Ausstellung in

der Gemäldegalerie .Iiegierungskunst "
, welche

von der neuen Regierung im April ds . Js .
veranstaltet wurde .

Daß den Herren Knnstbolschewikern die da -
mals „ausgestellt " waren , dadurch das Schau -
seuster eingedrückt und daS Firmenschild ver -
bogen wurde , hat uns gefreut und war als ge-
rechte Strafe durchaus am Platze . Aber es gibt
doch noch Mittel und Wege einen Kuustbolsche -
»vifen wieder der guten Gesellschaft und vor
allen Dingen der neuen Zeit mundgerecht zu
machen . Folgender Fall möge lehrreich sein .

In dem Städtchen Müllheim in Baden lebt
und wirkt Herr Emil Bizer , den wir von der
Ausstellung „Regierungskunst " und sonstigen
Ausstellungen gut kennen . Herr Bizer hat es
nun fertig gebracht , sein Firmenschild da -
durch wieder in guten Ruf zu bringen , daß er
durch „gut nationale " Männer sich beim Kampf -
bund für Deutsche Kultur Frbg . empfehlen
ließ , und dieser hat nun mit Pomp und feier -
licher Ansprache , vor einigen Wochen eine
Bizer - Ausstellung in Müllheim erösf -
net . — So ist die Kunst des Herrn Bizer , ge -
schickt und schlau wieder heilig gesprochen
worden .

Traum
Heute nacht träumt ' ich vom Norden ,
Wo ein grauer Tag entschwand ,
Und , zum schönsten Traum geworden ,
Dehnte sich mein Heimatland .

Und ich sah ein Segel gleiten
Auf dem abendlichen Strom ,
Und in halbverhüllten Weiten
Lag die Stadt mit ihrem Dom .

O wie da die Wälder sangen ,
Die ich längst nicht mehr vernahm ,
Und die alten Glocken klangen
Wie im Märchen wundersam .

Und das Wehr rauscht ' aus ber Ferne ,
Und es dämmerte das Feld ,
Und die ersten , großen Sterne
Zogen leuchtend durch die Welt . . .

HanS Bethge .

Kleist -Ehrung
durch die deutschen Theater

Die diesjährige Wiederkehr des Geburtsta -
j
<c 3 von Heinrich von Kleist am 18 . Oktober
° u , wie daS Theater - Tageblatt meldet , von
en deutschen Bühnen besonders großartig ge-

^ lert werden . An diesem Tage soll Karl
Dehlers Drama „Tragödie Kleist " gleichzei -

8 von einer großen Anzahl deutscher BüH -
zur Uraufführung gelangen . Bis jetzt

^ ven beim Verlag des Kampfbnndes für
putsch ? Kultur bie Stadttheater Frankfurt

^ » cr ) , Krefeld , die Städtischen Schauspiele
aden - Baden , die Landestheater Braunschweig

und Altenburg bas Aufführungsrecht für die -
sen Tag erworben . Das National - Theater
Mannheim , baS Landestheater Sondershau -
fen - Gotha und das Stadttheater Hildesheim
haben das Stück ebenfalls für die nächste
Spielzeit angekündigt . Es steht zu erwarten ,
daß sich diese Bühnen auch wie eine große
Anzahl .weiterer Theater an ber Kleist - Eh -
rnng vom 18. Oktober beteiligen .

TCeue *£ itehatiU.
Deutschlands Urgeschichte

Von Karl Tbeodor St raher .

Preis 2 .20 RM .

In den Kampf um die geistige Befreiung des
deutschen Volkes von fremdartigen u . fremdras -
sigen Einflüssen gibt die Kenntnis unlerer Vor -
geschichte ein unschätzbares Mittel zur Beseitigung
unheilvoller , allzulange schon wirksamer Vorur -
teile . Viel zu wenig haben wir uns mit der Er -
forschnng der uralten Kultur unserer Vorväter
befaßt . Wir wollen doch endlich zur Gestaltung
eigenen Wesens kommen , und da müssen wir
uns des nordisch - germanischen Werdens und We -
fens bewußt werden und aus ihnen die Kraft
schöpfen zur Neugestaltung arteigener Kultur .
Wir wollen nacheifern unserem Volksführer Adolf
Hitler , der aus sicherem Instinkt und Wissen be-
raus um die Bedeutung einer Kenntnis unserer
Vorgeschichte weiß für die Aufrichtung eines
neuen Stolzes , eines neuen Charakters und damit
einer neuen Lebenskraft . Der Forderung der
neuen Regierung nach Unterbauung des Ge -
schichtsunterrichtes mit deutscher Vorgeschichte
kommt diese von dem bekannten Verfasser der
„Nordischen Trilogie " geschriebene einführende

Zusammenfassung im Sinne nationalpädagogi -
scher Erziehung entgegen .

*

Kurzgefaßte deutsche Rassenkunde .
Von Dr . O . Kleinschmibt , dem Leiter des

Instituts für Weltanschauungsforschung , Wit -
tenberg . IV und 28 Seiten und 8 Tafeln .
0,90 RM .

Adolf Hitler sagt in seinem Buche „Mein
Kampf " : „Die gesamte BilbnngS - und Erzie -
huugSarbeit des völkischen Staates mutz ihre
Krönung darin finden , datz sie den Rassesiun
und das Raffegefühl instinkt - und Verstandes -
mätzig in Herz und Gehirn der ihr anvertrau -
ten Jugend hineinbrennt . ES soll kein Knabe
und kein Mädchen die Schule verlassen , ohne
zur letzten Erkenntnis über die Notwendigkeit
und das Wesen der Blntsreinheit geführt wor -
den zu sein . Damit wird die Voraussetzung
geschaffen für die Erhaltung der raffenmäßigen
Grundlagen unseres Volkstums und durch sie
wiederum die Vorbedingungen für die spätere
kulturelle Weiterentwicklung .

Denn alle körperliche und geistige AuSbil -
düng würde im letzten Grunde dennoch wert -
los bleiben , wenn sie nicht einem Volke zn -
gute käme , daS grundsätzlich bereit und ent -
schlössen ist , sich selbst und seine Eigenart zu
erhalten .

"

Damit ist ber Zweck der Arbett de ? Berfas -
sers klar ausgesprochen , die in anschaulicher
und leicht faßlicher Form über die Unterw -
chuug der Rafseubildnug in Tier - und Men -
schenwelt den Weg weist zu einer rassisch be-
gründeten und auf rassischer Grundlage zu
pflegenden Wesenseinheit aller deutschen
Stämme .

Diese für die Oberstufe ber deutschen Schule
bestimmten Unterrichtsmittel eignen sich auch

ebenso vorzüglich zur Einstellung in die Leh -
rer - wie auch Schülerbücheret .

*
Das Ahnenfchatzkästlein .

Anleitungen und Vordrucke für völkische
Ahnenforschung und ihre Auswertung . Ein
Sammelkästchen für die eigene Familienge -
schichte der Vergangenheit , Gegenwart und
Zukunft .

Ausgabe A , besonders für Schulen geeignet ,
0.90 RM . Ausgabe B, große Volksausgabe ,
2.80 RM . — Herausgegeben vom Kampfbund
für Deutsche Kultur , Ortsgruppe Frankfurt
a . M .

ES ist eine ber vornehmsten Aufgaben beut -
scher Lehrer und Eltern daS heranwachsende
Geschlecht in Schule und HauS auf seine Zu -
gehörigkeit zu einem VolkSganzen hinzuwei -
feu . Ehe wir den Kindern von großen Staats -
gebilden und fernen Ländern erzählen , wollen
wir sie jetzt mit ihrer engeren Heimat , ihrer
Landschaft bekannt machen , schreiten also vom
Nahen zum Fernen . Genau so wollen wir vor -
gehen , wenn es sich um die Geschichte unseres
Volkes handelt, - zuerst muß das Kind die Ge -
schichte seiner Familie kennenlernen , sich mit
ihr beschäftigen und verstehen lernen , datz
Familie und Sippe etwas Größeres ist als
daS , was sich etwa an Geburtstagen und an -
deren vergnügsamen Familienfesten gemütlich
um den Kaffeetisch versammelt . Das Kind soll
zu der Erkenntnis gebracht werden , daß jeder
Einzelne nur ein winziger Teil des unsterb -
ltchen Volksganzen ist , das sich stets wieder
aus sich selbst erneuert . In welcher Weise die
Ergebnisse der Ahnenforschung auszuwerten
sind , wird jedem sofort klar , wenn er sich mit
dem einfach und übersichtlich eingerichteten
Ahnen -Schatzkästlein vertraut gemacht hat .
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
Wirtschaftl .Rundschau derWoche

Allgemeine Lage . Die Anzeichen einer lonjunkturellen
Eesestigung und Belebung der Wirtschaft treten all -
mählich sichtbarer in die Erscheinung . Dt « Entwicklung
der Gesamtwirtschast läßt neben saisonmäßigen Aus -
IriebSkrästen sichtbar auch eine konjunkturelle Besserung
erkennen . Getragen wurde die Belebung in erster Linie
durch den Inlandsmarkt . Da die Löhne nicht mehr ge-
sunkcn und die Beschästignngszahlen gestiegen sind , hat
si» die Massenkaufkrast zum mindesten behauptet .

Arbeitsbeschaffung . Von den rund 2 Millionen Ar -
beitSkräften , die in den letzten sieben Monaten einge -
stellt wurden , verdanken etwa 301)000 ihre Beschäftigung
allein den ArbeitsbeschaffungSmaßnahmen dcS Reiches ,
der Reichsbahn und der Reichspost . Dabei ist zu bc-
rücksichtigen , dak bisher erst ein verhältnismäßig klei-
ner Teil der für Arbeitsbeschaffung vorgesehenen MX -
tct bereitgestellt worden ist : der größere Teil soll erst
in den nächsten Monaten ausgeschüttet werden .

Geldmarkt . Aus dem Geldmarkt sehlen noch die er -
warteten Voraussetzungen für eine nachhaltige Wirt -
sSaftsbelebung . Der Kapitalmarkt ist nach wie vor we-
nig ergiebig . Die versügbaren Gelder sließen der !ia -
pitälbildung noch nicht oder nur in geringem Umfang «
zu . da in der Wirtschast weiter die Tendenz zur Liqui -
disterung besteht .

Währung . Trotz d« S Abgleitens des Dollars und
der hesttgen Schwankungen verschiedener Währungen
versiebt es die deutsche Rcichsbank musterhaft , die
deutsche Währung vor allen Angrissen zu schlitzen. Er -
neu « ist in der Berichtszeit wieder bestätigt worden ,
daß die Reichsregierung sest entschlossen ist , ihre Wäh -
rungSpolitik so wie bisher sortzus « tzen.

Börse . Der von den Auslandsbörsen ausgehenden
Nervosität konnten sich auch die deutschen Effektenmärkte
nicht völlig entziehen , obwohl Deutschland von den
sremden Marktbewegungen weitgehend isoliert ist. In -
solge der Urlaub - und Reisezeit ist das Geschäft an den
Börsen so still geworden , daß die Effektenmärkte , weil
die nötigen Ausgleichsmöglichkeiten fehlen , auf Angebot
oder Nachfrage stärker als sonst reagieren .

Industrie . Produktion und Beschäftigung der deut -
leben Jndirstri « sind in den letzten Wochen stärker ge-
stiegen , als man erwartet hatte . Die Auswärtsbewegung
hat fast alle Zweige erfaßt , doch sind die Jnvestitions -
gllterindustrien sllhrend . In der VerbrauchSgUterindu -
strte hielt sich die Produktionsstetgerung allerdings noch
in engen Grenzen .

Gewerbe . Zahlreiche Gewerbezweig « bertchten , was
die Lage d« Z JnlandinarkteS betrifft , von einer Besse-
rung des Geschäftes , einer Belebung der Nachfrage und
teilweise auch von einer Steigerung des Umsatzes . In
den durch die Jahreszeit bedingten Bcssernngseinslllsse >?
haben sich Auftriebsneigungen gesellt , die aus eine Be -
lebung der Konjunktur in einer Reihe von Gewerbe -
zweigen zurückgehen . Die bisherige Konjunkturbesserung
hat sreilich noch nicht das gesamte Gewerbe erfaßt .

Warenmürktc . Die Preissteigerungen an den Roh -
stossmärkten gehen teilweise weit über das Maß hinaus ,
das durch die Anpassung an den gesunkenen Dollar -
wert gerechtfertigt wäre . Die deutschen Großhandels -
pr «is« sind um säst 2 Prozent gestiegen . Diese Steige -
rung bedeutet allerdings nur eine bescheidene Korrek -
tur . Im ganzen ist zu sagen , daß die international «
Preissteigerung auch bereits auf die deutschen Preise
abgefärbt hat .

Landwirtschaft . Infolge anSgeglichener Witternngs -
Verhältnisse haben die zurückgebliebenen Saaten mächtig
ausholen können . Man rechnet damit , daß die dieSjäh -
rige Getreideernte etwa um 600 000 bis 700 000 Tonnen
hinter der des Vorjahres zuriickbleiben werde . Da wir
im vorigen Jahr « aber eine Art Rekordernte gehabt
haben , so wird man auch die diesjährige Ernte noch als
gut bezeichnen können , fo daß damit der inländische Be -
darf vollauf gedeckt werden kann .

'Arbeitsmarkt . Die Neneinftellungen von Arbeitskräf -
. ten in der deutschen Wirtichast haben sich fortgesetzt .
Die Zahl der Beschäftigten in der deutschen Industrie
ist von 45,5 Proz . ans 4fi,4 Proz . der Arbciterplatzkapa -
zität gestiegen und hat damit den saisonmäßigen Ties -
Punkt vom Januar IgZS um 15 Proz . Überschritten .

Die Gesamtzahl d« r tatsächlich geleisteten Arbeitsstun -
den liegt um 25 Proz . über dem satsonmäßigen Tief .
Punkt vom Januar 1933.

Kaufmännifcher Sielienmarkf
auch im Juli gebelfert

Nach den Beobachtungen der Kaufmännischen Stel¬
lenvermittlung des Deutschen Handluugsgehilfenverban -
des macht« die Besserung des Stellenmarkles weitere
Fortschritte . Die Unternehmungen sind zwar in ihren
Personalanforderungen noch durchaus vorsichtig . Be -
letzungsansträge , die aber jetzt erst einmal erteilt sind ,
itihren , im Gegensatz zu srüiier , sast immer zur Ver -
mittlung . Eine gewisse Festigkeit des vorhandenen Stel -
lcnmarkteS ist also unverkennbar . Zusätzliche Neuem -
stellungen in die Betriebe haben sich in Auswirkung der
Regicrunasmaßnabmen zur Bekämpfung des Doppel -
verdienerunwesens und zur Beseitigung vermetdbarer
Ueberarbeit in größerem Umfange erstmalig jetzt im
Juli ergeben . Gleichzeitig machte sich, wenn auch erst
vereinzelt und nur bei größeren Unternehmungen der
Industrie , der Banken und des VersicherungsgewerbeS ,
der Wille bemerkbar , im Sinne des Ausrufes der Re¬
gierung , als Hauptverdiener der Familie , Kaufmanns -
gehilsen an Stelle weiblicher Hilfskräfte zu beschäftigen .
Nach Feststellnngen der Kaufmännischen Stellenver -
mittlung des DHV . besteht kein Zweisel . daß von der
Seite her noch sehr beachtenswert « Möglichkeiten be-
stehen , dem Elend der Stellenlosigkeit unter den älte -
reu KausmannSgehtlfen veiziikomme » .

Der Bewerberandrang aus neu ausgesprochenen Klin -
diguugeu war im Juli durchaus normal . Umgekehrt
waren Überdurchschnittliche Anforderungen von kauf¬
männischem Personal rnehrsach sestznstellen . Begiinsttgt
waren das Bank - und Versicherungsgewerbe . die Auto - ,
Motoren - und Fahrradindnstrie und — regional aller¬
dings nicht einheitlich — dt« verschiedenen Gruppen der
Textilbrauche . Knapp sind nach wie vor jüngere , tüchtige
Verkäufer . Es wirkt sich hier di « bereits feit einigen
Jahren beobachtete Abneigung von Lehrstellenanwär -
tern auS , eine Lehre im Einzelhandel anzutreten . All -

Bönen und Wirkt©
Berliner Börle

Die Spekulation war heute zum Wochenende be-
müht , ihre Engagements glatt zu stellen , fo daß die
ersten Kurse , da kaum Käufer erschienen waren , über -
wiegend schwächer lagen . Teilweise sagten di« Makler
zu den ersten Kursen auch zu , d . h . sie nahmen Mehr -
abgaben vor . die später aus einem um Bruchteil « von
Prozenten erhöhten Niveau wieder glattgestellt wurden .
Moutauwerte waren nach den gestrigen Avancen an -
geboten , obwohl Nachrichten Uber eine weitere Besse-
inng der Lage an den Eisen - und Kohlenmärkten vor -
lagen . Rheinstahl verloren IM , Stahl IM , Hoesch % .
Harpener bröckelten weiter ab . Auch Kohlenwerte waren
schwächer . Speziell wieder Ätheinbrann nach dem Dtvi -
dendenabschlag — 1% . Elektrowerte bröck « lt«n ebenfalls
ab . Stärker abgeschwächt waren Retchsbank — und
Etzarl . Wasser — 3 ' '! . Baher . Motoren litten unt «r
Realisationen , dagegen konnten Daimler etwas höher
eröffnen . Auch Ehem .- Hevden gewannen 1% , gelten
konnten sich weiter erholen . Am Rentenrnarkt war « n
die Kurie bei kleinsten Umsätzen meist behauptet . Alt -
uns

'
Nenbesitzanleihen setzten auf gestriger Basis ein .

Von Obligationen konnten Verein . Stahl sogar %
höher eröffnen . ReichSschnIdbuchsorderungen verloren
Vi Proz . Auch Retchsbahnvorzugsaktien waren gering -
fügig abgeschwächt . TageSgeld entspannte sich weite !
aus 4* .

Von Valuten schwankte der Dollar zwischen 4.5N5
und , 4,4M . Gegen Berlin war später ein Kurs von
8,09 zu hören . Das Psund war international wenig ver -
ändert .

Frankfurter Börfe
vom 4. August 1933

Tendenz : leicht abgeschwächt . Die Börse lag ohne
Anregung und ziemlich ruhig . Wenn trotzdem die
Kurje angesichts der GeschästSstille am Aktienmarkt nur
eine Kleinigkeit abbröckelten , so liegt dieS an den
Berichten des Instituts für Konjunkturforschung und
an der Tatsache der Entspannung am Geldmarkt . Die
festgestellte konjunkturelle Belebung tm Juli und der
Hinweis , daß die Industrie Fleute wieder « ine nor -
male KalkulationSgrundlage habe , fährten zur Wider -
ftandSfähigkeit . Allerdings gibt die Spekulation eher ab .
Auch liegen seitens der Bankenkundschast geringe Ver -
kausöauträge vor . Eine Souderbewegung ha « « Metall -
gesellschast , die von 49 .5 ans 51 anzogen , und zwar auf
Grund unserer Meldung tiber den sehr befriedigenden
Geschäftsverlauf , der wahrscheinlich eine Wiederaus -
nähme der Dividendenzahlung gestatten kann . Am
Ehemiemarkt verloren J .G . Farben ansangS 0,5 Proz .,
holten davon aber H wieder aus . Rütgers 0,75 , Gold -
schmtdt 0,25 leichter . Erdöl blieben unverändert . Mon -
taiilverie lagen weiterhin schwach, so Rhetnbrann um
2, G«ls« nkirchen um 1 .5, Harpener , Klöckner , Mannes¬
mann , Stahlverein nnd Rheinstahl um je 1 Proz .,
Mansselder um % schwächer . Buderus und Otavt Mi -
nen konnten sich behaupten . Auch am Eloktromarkt
bröckelten dt« Kurse leicht ab . Gessilrel und Siemens
je 0.5 Proz . leichter . Lamever 0,25 . Bekula und AEG I«
H schwächer . Nur Elektr . Licht und Kraft blieben un -
verändert . TranSportwerte ruhig und eher etwas
schwächer , so Hapag % , Reichsbahn Vorzüge >4 leichter .
Nur Nordd . Lloyd zeigten keine Veränderung . Zell -
stoss- und Kunstseldewerte ebenfalls schwächer , Wald -
hos lim 0,25 , Alu um 0,25 , Bernberg um 0,5 Proz .
schwächer . Auch Kaltinerte bröckelten ab . Westeregeln
um 1 Proz . leichter . Im einzelnen lagen Reichsbank -
antelle am Ansang um 3 Proz . leichter , konnten av «r
Im Verlans 0,25 zurückgewinnen . Südd . Zucker 0,5 Proz .,
Holzmann 0,25 Proz . leichter . Löwenbräu Manchen
und Z «m« nt Heidelberg ohne Veränderung .

Am Rentenmarkt zogen bei « twaS Geschäft Altvesitz
*A an , verloren aber ini V« rlanf 0,25 . Neubesitz und
Schutzgebiet « ohne Veränderung . Späte Schuldbllcher
% schwächer . Der Pfandbrtesmarkt blieb ruhig . Im
weiteren Verlaus war dte Börse wieder etwas sreund -
licher . TageSgeld etwa 4 Proz .

Mannheimer Effektenbörle
vom 3 . «lugllst 1933

Die schon gestern bemerkte Besserung der Tendenz
setzte sich auch heute welter fort . Farben zogen auf 132
lind Daimler auf 29,75 an . Auch Knorr . Südd . Zucker
und Dt . Linoleum waren fester . Banken - und Versiche-
rungswerie lagen unverändert . Rente » hatten ruhige
Tendenz , Goldpfandbriefe waren gut behauptet .

fi Proz . Bade » Staat 82, 7 Proz . Heidelberger Stadt
60, 8 Proz . Ludwigsliafener Stadt 63. Mannh . Rv -
löjung 62,5 , 8 Proz . Mannh . Stadt 65 , Pfälz . Hhp .
Gold 85, 8 Proz . Rhein . Hhp . Gold 33,5 , 6 Proz . Far -
benbonds 114.

Bremen >Bcsigh «Im 7« . Brown Bovert 14 , Sem «»t-
Heidelberg 81 , Daimler 29,75 , Dt . Linoleum 43,5 , Dur -
lacher Hos 51 , Eichbaum 64 , Enzinger 74, Farben 132,

10 Proz . Großkrast Mannheim 110, Kleinlein 51 , Knorr
Hellbronn 185, Konserven Braun 56, Ludwigsh . Aktien -
br . 77, Mez 50, Psätz . Mühlen 74, Pfalz . Preßheien
83, Rheinelektra 87, dt . Vorzugsaktien 85 , Schwartz -
storchen 82, Sellwolss — , — Sinnet 65, Slldd . Zucker
153, Ver . Dt . Lelsabriken 8« , Westeregeln 125, Zell
Waldhof 41,75.

Badische Bank 114 , DD -Bauk 54,5, Psälz . Hhp .Bank
65, Rhein . Hhp .Bank 97, Commerzbank 50, Dresdener
Bank 45,25 .

Badische Assecurauz 28, Mannh . Versicherung 23,
Württ . Transport 36.

Ludwigshasener Walzmllhlen 74 , Altbesitz 77,5 , Ten -
besitz 11,25 .

Berliner Metalle
vom 4 . August

Elellrolyttupser ctf Hamburg , Bremen oder Rotter -
dam 57,75 . OriglnalhUtten -AlumtuIum in Blöcken 160,
in Walz - oder Drahtbarren 164. Reluulckel 330 . Arttt »
mon Regulus 39—41 . Feinstlber 1 Kg . fein 36,75—39,75.

Berlin , 4 . August 1933. (Funkspruch . ) Metalltermin -
Notierungen .

Kupfer : 50.5 bez ., 50 G . 50.5 Vr . Sept . 50.25 G .
50 .5 iür . Okt . 51 bez ., 50.75 G , 51 Br . Nov . 51 G .
61 .25 Br . Dez . 51 .25 G , 51 .5 Br . Jan . 51 .25 G ,
51 .75 Br . Febr . 51 .5 G . 52 Br . März 51.75 G . 52.5 Br .
April 52.25 G , 53 Br . Mal 52.5 G . 53.25 Br . Juni
52.75 G , 53.5 Br . Juli 53 G . 54 Br . Tendenz : stetig .

Blei : 17 G , 18 Br . Sept . 17 .25 G , 18 Br . Ott . 17.5
© . 18 .25 Br . Nov . 18 G . 18 .75 Br . Dez . 18 .25 G , 19
Br . Jan . 18 .5 G , 19 .5 Br . Febr . 19 G , 20 Br . März
19.5 G , 20.5 Br . April 19 .75 G , 20.75 Br . Mal 20 G .
21 Br . Juni 20 G , 21 Br . Juli 20.25 G , 21 .25 Vr .
Tendenz : lustlos .

sink : 23 G , 23.25 Br . Sept . 23 G , 23 .5 Br . Okt .
23.25 G , 24 Br . Nov . 23.5 G , 24.25 Br . Dez . 23 .75 G ,
24 .75 Br . Jan . 24 .25 G , 25.25 Br . Febr . 24 .5 G , 25 .75
Br . März 24.75 G , 26 Br . April 25.25 G , 26.25 Br .
Mal 25.75 G , 26.5 Br . Juni 26 G . 26 .75 Br . Juli
26.5 G , 27.25 Br . Tendenz : stetig .

Berliner Produktenbörse
vom 4. August 1933

Weizen , märkischer 174— 176. Sept . 189.5 . Okt . 191 .5
bis 191 .5 . Dez . 193.5— 193 .5 . Tendenz : stetig . — Rog¬
gen , märkischer 141—143. Sept . 156.5—156.5 . Okt . 158.5
bis 158.5 . Dez . 161— 61 . Tendenz : stetig . — Winter - '
gerste neu 2 zeil . 146— 154, 4zeil . 133—138. Tendenz :
ruhig . — Haser , märkischer 134— 140 . Tendenz : stetig .
— Wetzenmchl 22 .5— 26.25. Teudenz : ruhig . Roggen¬
mehl alt 20 .25—22.25, neu 19 .75—21 .75. Tendenz :
ruhig . Weizeuklei « 9.3— 9 .4. Tendenz : ruhig . Roggen -
kleie 9 .1—9 .3 . Tendenz : ruhig . Viktoria -Erbsen 24 bis
29 .5 . Speis «erbsen 20— 22. Fnttererbsen 13.5—15. »Jle»
tuschten 14 .75—16 .25 . Ackerbobnen 14—15 .5 . Wicken
14 .25—16 . Leinkuchen 14.5—14.7 Inkl . M . Erdnußkuchen
14 .8 Inkl . M . Erdnußkuchen 15 .4 inkl . M . Trockenschnlt -
zcl 8 .6— 8.7 ab Hamburg . Ertrah . Soyabohncufchrot
13.6—13 .7 inkl . M . ab Stettin , dto . 14 .2 inkl . M . inkl .
Sack ab Abladestation . Kartosselsloclen D .G .H .- Ware
13.2—13.5 .

Mannheimer ProduMenbörle
vom 8 . August 1933

Nachdem gestern kleines Mehlgeschäst war , hat sich dl«
Stimmung für Brotgetreide gebessert . Im inoffiziellen
Vormittagsverkehr hörte man folgende Preise : Weizen
inl . 19,60— 19,70 , Roggen int . 16,35— 16,65 , Haser Inl .
16, Wintergerste 16— 16,50, Futtergerste 16, Platamais
13— 29 Btertreber 13,50— 13,75, Weizenmehl südd . Spe -
zial Null mit Austausch alte Ernte 29,75—30, bzw .
neu « Ernte 28,75— 29 , mit Jnlandsweizen alte Ernte
zum 1 . Sept . 28,75— 29, No . neue Ernte 27,75— 28 ,
Roggenmchl nordd . 23—24, südd . u . psälz . 23,50 —24,50 .
WelzenNel « feln 7,75 , Erdnußkuchen 15,50— 16,50 .

Magdeburger Zudkernotierunj
vom 4 . « ngllft 1933

( Weißzucker , einschl . Sack und Verbrauchssteuer für
50 Kg . brutto sür netto ab Verladestelle Magdeburg .)

Aug 32,60 u . 65 >l . 70 (Innerhalb 10 Tagen ) . Tendenz :
stetig . Aua . 5—4,90 . SePt . 5 .10—4,90 . Okt . 5,20- 5 .
Tendenz ! ruhig .

Baumwolle
Bremer Baumwolle : 11,79 .

Butternotierung
vom 4. Anglist

1 . Qualität 117 , 2 . Qualität 110. abfallende 103
RM . Tendenz : fest . B« rnerkungen : Markenbutter auch
höher.

Von den badifthen Sdilaihtviehmärkten
Der Austrieb au Großvieh aus den badischen Schlacht -

Viehmärkten nin Dienstag konnte als normal bezeichnet
werden . Die Preisbildung bewegte sich im großen nnd
ganzen ans der Höhe der Borwoche . Wesentliche Preis -
fchwankuugen traten nicht ein . Die Nachfrage nach
Bullen war etwas besser , jedoch lleß die Nachsrage nach
Kühen , gerade wie in der Vorwoche , noch zu wünschen
übrig . Der Austrieb an Kälbern konnte als normal be-
zeichnet werden . Für beste Kälber konnten Preise bis
zu 43 RM . erzielt werden . Für allerbeste Qualität wur -
den Preise über Notiz bezahlt Bei den Schweinen war
das Geschäft uneinheitlich . Während in Mannheim die
Preife um 2 RA !, zurückgingen , stiegen sie in Karlsruhe
auf 45 RM . Auch in Freiburg machte sich ein kleines
Anziehen der Schweinepreise bemerkbar .

Wie sich die Großviehpreise in nächster Zeit entwickeln
werden , ist nach dem Bericht der Viehverwertnngszen -
trale Karlsruhe sehr schwer vorauszusagen , doch kann
bei uns In Baden eher mit einem kleinen Anziehen als
einem Nachgeben der Preise gerechnet werden , da di«
Preis « auf den maßgebenden norddentichen Großvieh -
Märkten z. T . w ' fentltch Höver flehen als bei uns . Bei
den Kälbern Ist die Lag « sehr unübersichtlich . Auch hier
kann gesagt werden , daß die Preise aus den großen
uorddeutscheu Kälbermärkten besser stehen als bei uns .
Ein ähnliches Bild zeigen die Schwelnemärkte . Di «
schlechten Preise auf den badischen Schweinemärkten
sind in erster Linie aus das ungeregelte starke Angebot
an süddeutschen Schweinen zurückzuführen . ES wäre zn
wünschen , wenn eine Regulierung dieses Angebotes ans
unseren badischen Märkten sehr rasch erfolgen würde .

Marktpreise in Rastatt vom Z . August
Aus den heutigen Markt wurden verbracht : Schweine :

29 Stück Läufer , Preis pro Paar von 45—60 Ji , 647
Stück Ferkel , Preis pro Paar von 14— 36 Jt , 11 Stück
Ueberstand . — Markenbutter 1,40—1,60 , Landbutter
1,20—1,30 Deutsche Landeier 9— 10 Pf . pro Stück .
Auslandseier : Dänen 10 , Holländer 9—10 Pf . pro St .
Aepfel 12—2ti , Birnen 15—21», Pflaumen 15 — 18, Kar -
löffeln 3— 4 , Heidelbeer 28— 32 , Himbeer 30, Zwetschgen
13— 20 Pf .

Eiermarkf
DI« Elerzusichren nehmen mit Fortschreiten der

Manserzeit aus dem Inland ab . Die Nachsrage nach
deutscher Ware bleibt lebhaft . Leider werden au Stelle
der sehleuden Inlandsware vielfach zu AuSlaudszufnh -
reu , die sich teilweife im Preis recht günstig stellen , ge -
griffen . Holländisch « Eier stehen im Vordergrund .

Großhandelspreis « sllr Handelseier : g 9^ — 3!4 , A 8 4̂
b's $ %, B 7%— 7H , C C7/s - 7.

Kleinhandelspreise für 10 Stck . 0,80—1 NM . je nach
Größe .

Obftmärkfe
Obftgroßmarkt In Oberklrch iBaden )

Pflaumen 12—15, Zwetschgen 17—22, Aepfel 12—18,
Birnen 10— 18 , Pfirsiche 25 , Heidelbeeren 25 —28, Hirn -
beeren 25, Bohnen 8—14 , Pilz « 25 Pf . pro Pfund .

Obs,markt Bühl vom 3. August 1933
Heidelbeeren 25, Brombeeren 33— 40, Himbeeren 32

bis 35, Reineclauden 7—13, Pfirsiche 23—28 , Flotto
18— 20, Spilling 16 —20, Zwetschgen (Zimmer ? ) 21 —23,
Birnen 9 — 17 , Aepfel 13—20 Pf . pro Pfund . Anfuhr :
nachm . 800 Zentner . Verkauf : flott .

Handfchuhshcim : Anfuhr und Nachfrage gut . Kirschen
13—19 , Himbeeren 19— 21 , Johannisbeeren 15 , Brom -
beeren 21 — 25 , Pfirsiche 25 —27 , Frühbirnen 8— 16,
Pflaumen 10- 11 , tili ! . Kirschen 7—12 , Aepfel 9 - 18,
Reineclauden 11 —16, Mirabellen 20—23, Zwetschgen
15—17, Tomaten I . 16—19 , II . 12—16, Buschbohnen
4—6 , Stangenbohnen 11 —16, Zimmer « Frllhzwetschgen
19- 21 , Erbsen 9- 10.

Weinhelm : Anfuhr 120 Zentner , Nachfrage gut . Pfir¬
siche 19— 32, Brombeeren 22—23, Stachelbeeren 6—15,
ilirk . Kirschen 9— 14 , Reineclauden 8— 14 , Mirabellen
22—24, Aprikosen 30, Zwetschgen 15— 23, Pflaumen 10
biS 15, Birnen I . 10- 21 . II . 5—10, Aepfel 15—17,
Stangenbohnen 10—14, Bnfchbohn «» 2— 4 Pf .

Viehmärkte
Mannheimer Kleinviehmarkt

vom 3 . Anglist 1933
Zufuhr : 62 Kälber , 27 Schafe . 121 Schlv « ine , 754

Ferkel und Läufer . Preise pro 50 Kg . Lebendgewicht
bzw . Stück : Ferkel bis 4 Wochen 8— 10, Uber 4 Wochen
11 —14 , Läufer 15—18 . Marktverlauf ruhig . Kälber nnd
Schweine nicht notiert .

Bruchfater Schweinemark « vom 3 . August
Anfuhr 115 Milchfchweine , 53 Läufer , verkauft 100

d,w . 20. Preis Milchichweine 18— 22, Läufer 32—44
RM . pro Paar .

gemein wurde festgestellt , daß sich der Personalbedarf
in den Vermittlnngsziffern der Kausmännifclien Stel -
lenvermittlung nicht vollständig auswirkt . Zahlreiche
Firmen greifen nämlich aus ihr altes , in den Personal -
alten noch vorgemerktes Personal unmittelbar zurück .
Sie erfüllen damit zum Teil noch Verpflichtungen auS
früheren Vereinbarungen mit ihren Betriebsvertre -
tungen .

Gsgen die Uebermafchinisierung in der
Zigarreninduftrie

Wie VDZ . meldet , haben der ReichZwirtfchasts - und
der Reichsfinanzminister nunmehr eine Durchsührungs »
Verordnung zu dem Gefetz llher die Einschränkung der
Verwendung von Maschinen in der Ziyarrcnindustrie
erlassen . ES wird darin vorgeschrieben , daß Betrieb « ,
die bei Inkrafttreten des Gesetzes Maschinen zur Au -
sertigung des Wickels oder znm Ueberrollen mit dem
Deckblatt im Besitz hatten , die bereits sttllgcl »gtcn und
die noch im Betrieb befindlich gewesenen Maschinen
nach Zahl und Gattung getrennt bis zum 8 . August
dem Hanptzollamt anzumelden haben . Als stillgelegt
im Sinne der Vorschriften des Gesetzes sollen nur di«
Maschin « » dieser Art gelten , die als sllr die Erzen -
gnng entbehrlich aus dem ArbettSgauge ausgeschieden
sind . Betriebe , die solche Maschinen verwenden , dürfen
im Lause eines Rechnungsjahres Zigarren , Zigarillos
und Stumpen nur diS zu der Gesamtmenge herstellen ,
die sie , abgesehen vom Bestände aus dem Vorjahr , im
Rechnungsjahr 1932 nachweislich neu produziert baden .
Die herstellbare Gesamtmenge wird durch das Haupt -
Zollamt festgesetzt, und die Zollaussickitsbeamten haben
die Einhaltung der Vorschriften des Gesetzes zu über -
wachen .

Der tägliche Wirtldiaftsbeobachter
Auf dem Papier - und Pappenmarkt zeigte sich tn der

zweiten Hälfte deS Juli eine leichte AbsaHbelebung . dte
in erster Linie durch ein« Preiserhöhung für Zellstoff
hervorgerufen ist.

Bei der Bank elektrischer Werte Berlin ergibt sich
für 1932/33 rein rechnerisch die Möglichkeit , ein« Divi -
dende von 5 Proz . auszuschütten . Eine Entscheidung ist
jedoch noch nicht gefallen .

Berliner ESfektenkurse

F eatverzin «-
liche Werte :
Ablösunps -

schuld alt 77 .75
Ablösun ? s-

11.60schuld neu
6% Reichsani . 83 .10
Banken ,
Berliner

87 .—Handelsgres -
Deutsche

Bank -Disc - 54.-
Dresden . Bank 45 .25
Reichsbank 147° 5
Schiffahrt «-
aktien :
Hapaor 13.75
Hamburg Süd 21.—
Nordd . Lloyd 14.75
Induotrieaktien :
Aku 33.75
Accumu -

171.—latoren
AEG 21 -
BMW
Bernden ? 48 -
Berger U'S.EO
Bersrmann 10.—
Berlin -

Karlsruher 72 .75
Brown Boveri 139.25
Daimler 29 ' /*
Enzinger¬

werke 74 —

vom vom
4 . Aug . 3 . Aug .

77.40

11' /s
83 .50

87 .25

54.25
45.25
150.—

14V«

33 .75

172.-
21.25
140«s
4M.—
157.C0

73» 8
14.25
29* s

vom vom
4 . An ? . 3 Au?.

Eschweiler — —
Farbindustrie 114" . 132»/,
Gelsenkirchen 60 .— t-2.-
Gesfilrel 80.— 81.—
Gritzner 21.— 21.—
Harpener 95 .- 97 .50
Hoesch - Eisen 62 .— 63 .25
Jlse Bergbau 148.-
Junshans 35. 50 35 .—
Kali
Aschersleben

Klöckner 56.C0 58 .—
Kollmar &

Jourdan
Lahmayer 125.50 126.75
Mez
Oberbedari
Phönix 37 »"> 38 50
Rhein . Biaunk . 184.75 187.50
Rheinelektra 90 —
Rheinstahl 58 75 89. 75
Schuckert 101.25
Schultheis NS'/> 116.—
Siemens 154.25 154.50
Sinner 64 -'»
Südd . Zucker i r6.—
Ver -Glanzstofi 47 .— 47.—
Verein iffte

Stahlwerke 37 — 38 .25
Wanderer 85 .25 >6 .—
Westeregeln 124.- 125.—
Waldhof 41 .50 41. -
Privatdiskont

lantr 8 5 . 3 V»
Privatdiskont

kurz 3V» 8V»73.50
Tendenz : ÜVIaßßgebend

Seuergntscheine 1934 vom 4 Aug . 97 "« — vom 3 . Aug . b7 ',B

Frankfurter Effektenkurse
vom

4 .Aug .
vom

3. Aus.' .
vom vom

4. Aug . 3 . Ausr

Festverzins¬
liche Werte :
Ablösungs¬

schuld alt
Ablösunits -

schuld neu
6l i Bad .

Staatpanleihe
5° oBadcnkohle
Pfälz - Hypoth

Bk . Ii . 2- 6
Rhein Hypoth .

Bk . R5 -9
Württ . Hypoth .

Bk . I u . II
Bankern
Bad . Bank
Deutsche

Bank -Disc .
Frankfurter

Hyp . Bank
Pfälzer

Hyp . Bank
Seichsbank
Rheinische

Hyp . Bank
Schiffahrt *-

Hapas :
Nordd . Lloyd
Industrlenktien :
AEQ
Bad - Maschin .
Bayerische

Spiegelglas
Bergmann
Cement

Heidelberg
Daimler

Deutsche
Gold u . Silber 172.25
Dyckeihoff &

77.25 Widmann 12.50
77.9 , Elektr .

11.6
Licht * Krall 97 75 97.50

11.75 Farben¬
132.-

82 .50 industrie 132.—
83 '/b Gelsenkirchen 62.—

Gritzner 20. ' 0

85.50 Grün &
85.— Bilfinger 178.-

83.ro
Haid & Neu 13.- 13.—

83.25 Hnrpener 95.— 98.25

86.- Holzmann 50. - .' 0.75
86 - Kali

Aschersleben 128.—
Kali

171.50115.- 115. - Westeregeln
Klöckner

54 .— 54.25 Knorr
186.50Heilbronn

67.75 68. - Mez 50.— 50.—
Phönix 37.—

04 — 63 .75 Rhein . 188.—147.50 150.- Braunkohle 18').-
t'6 . t0 Rheinelektra

bö . - 85.B0Vorzucsaki
Rheinelektra 87. - 88.-Stamm

14.25
Rheinstahl 89.25 89 .75

14.— Schnellpressl . «.-15.25 15.25 Frankenthal
Seilindusirie 15. -Wollt

21.— 21.— Siemens 155.—
157.60117.- 117.— Südd . Zucker 1' 6 25

33. - Ver . deutscher
88.-33.— Oele 86.—

9»/» Zellstot »
20.50 20.74

82.-
Aschaffenb .

82.— Zellstoft
41.— 41 .75

2ö* » 28.75 Waldhot

Berliner Devifen
vom i . Augnst

Geld Briel

ßuen . -Air.
Kanada
Eonstantin
Japan
Kairo
London
Nevryork
Rio de Jan .
(Jruquav
Amsterdam
Athen
ßrUssel
Bukarest
Budapest
Danzig
Helsingfors

0.928 0 .932 Italien 22 . 10
2.897 2 .903 Jugosiavien 5. 195
1 .998 2 .002 Kowno 41 . 71
0 .839 0 .841 Kopenhagen 62 .19
14 .30 14 34 Lissabon 12 .67
13 .92 13. 96 Oslo 69. 98
3 .092 3098 Paria 16 . 46
0.244 0.246 Prag 12 . 42
1 . 449 1. 451 Island 62 .94

169 .68 170.02 Riga 73. 43
2.408 2.412 Schweiz 81 .27
58.74 58.76 Sofia 3 .047
2.488 2 .492 Spanion 34 .96

— _ Stockholm 71 .83
81 . 77 81 .83 Ta ;lin 71 .43
6 . 144 6 . 156 Wien 47.45

Brie'
22.14
5 . 205
41 . 79
62 .31
12 69
70 .12
16 .50
12 .44
63.06
73 .5
81 .4
3 .05
35.0
71 .9
71 . 5
47.5
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Die Einziehung des marxistischen
Vermögens

Karlsruhe , 4. August . Die Pressestelle
beim Staatsministerium teilt mit : Der Mini -
ster des Innern hat am 28. Juli eine Verord -
»ung über die Einziehung marxistischen Ver -
mögens erlassen . Nach der Verordnung , die auf
den Reichsgesetzen über die Einziehung kom¬
munistische« Vermögens vom 26. Mai 1933 und
über die Einziehung volks - und staatsfeindli -
chen Vermögens vom 14 . Juli 1933 beruht ,
wird das Vermögen der Kommunistischen und
Sozialdemokratischen Partei Deutschlands und
ihrer Hilss - und Ersatzorganisationen , sowie
alle Sachen und Rechte, die zur Förderung
marxistischer Bestrebungen gebraucht oder be-
stimmt find, zugunsten des badischen Staates
eingezogen . Zur Durchführung der Liquida -
tion hat der Minister des Innern zwei Treu -
händer ernannt , die zu allen Rechtshandlun -
gen befugt sind, die der Liquidation des mar-
Mischen Vermögens dienen . Die Personen ,
denen noch Ansprüche gegenüber marxistischen
Organisationen zustehen , müssen ihre An-
spräche bei den Treuhändern geltend machen,
falls sie Berücksichtigung finden sollen . Die Be «
völkerung wird serner anfgesordert , die Ber -
mögensbestandteile marxistischer Organisatio -
«en, die dem Zugriff der Polizeibehörden ent¬
zogen worden sind und von deren nnrechtm «-
big«« Besitz sie Kenntnis hat , den Treuhän -
der« oder den Polizeibehörden mitzuteilen , da-
mit dag gesamte marxistische Vermögen , daS
««« mehr dem Staat zusteht, erfaßt werden
ka«« . Soweit es sich um gewerkschaftliches
Vermögen handelt, soll es Her Deutschen
Arbeitsfront und ihren Bevollmächtigten
überlassen werden , während die svzialdemokra -
tischen Zeitungsverlage und die Na -
turfreundehäuser der Einziehung un -
terliegen .

Aufgrund 8 4 in Verordnung über die Ein »
«iehung marxistischen Vermögens wurden Re -
üierungSassessor Kärcher in Karlsruhe und
Herbert P ö h l e r in Durlach zu Treuhändern
ernannt . Die Liquidation des marxistischen
Vermögens ist von den Treuhändern gemein-
schaftlich durchzuführen . Die Geschäftsstelle der
Treuhänder befindet sich im Ministerium des
Innern .
Kommunistische Nruckerel in WandS-

deck ausgehoben
« ahlreiche Waffe« u«b Material beschlagnahmt
»lahmt .

Wandsbeck, 4 . August . Auf einem hiesigen
Laubengelände wurde am DonnerStagmorgen
von der politischen Polizei unter Mitarbeit
der HilsSpolizeibeamten eine Geheimdruckerei
der verbotenen Hamburger VolkSzeitung und
der Roten Front ausgehoben . ES wurden drei
wertvolle Druckmaschinen mit sämtlichem Zu -
behör, sowie weiter 15 000 Bogen Druckpapier
und ein großer Posten Matrizen beschlag -
nahmt . An einer anderen Stelle wurden
Schußwaffen , Munition , Dolchmesser und
Seitengewehre gefunden. Die Haupttäter wur -
den in Haft genommen . Weitere Festnahmen
stehen noch bevor .

Richtlinien über die
Vergebung öfsenti . « trüge

Das Reichskabinett hat in seiner letzten Sit -
sung vom 14 . Juli 1933 folgende Richtlinien
t̂ber die Vergebung öffentlicher Aufträge be -
schlössen:

t
Grundsätzlich haben Über die Vergebung von

öffentlichen Aufträgen bei Reich, Ländern und
Gemeinden ausschließlich die verantwortlichen
amtlichen Org -aue nach Maßgabe der für die
Ergebung öffentlicher Aufträge geltenden be -
Nördlichen Bestimmungen zu entscheiden. Die
häufig eigennützigen Motiven entspringende
^ '»Wirkung anderer Personen und Organe
darf unter keinen Umständen geduldet werden )
dem ,Fampfbund für den gewerblichen Mit -
^ lstand^ wird die Einwirkung auf die Berge -
biing öffentlicher Aufträge von Reich, Ländern
Und Gemeinden untersagt .

2.
Die Tatsache , daß in einem deutschen Be -

Aeb ausländisches Kapital arbeitet , kann mit
^ iicksicht auf die wirtschaftspolitische Gesamt -
! age Deutschlands und auf den Umfang des

der deutschen gewerblichen Wirtschaft ange -
' egten ausländischen Kapitals , sowie im Hin -
blick aus die umfangreichen deutschen Kapital -

fl. iHer , ArnaiiensM 69
Telefon 324B

Uhren
Goldwa,ren

Bestecke
Trauringe

OegrOndet = Hakenkreuzschrnuck
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investitionen im Auslände und die damit ver -
bundene Gefahr von Vergeltungsmaßnahmen
keine Veranlassung geben , eine solche Firma
von öffentlichen Aufträgen auszuschließen . Es
besteht im Gegenteil alle Veranlassung , dafür
zu sorgen , daß das seriöse, Anlage suchende
ausländische Kapital das Vertrauen in die
Sicherheit der deutschen Wirtschaft und die
Rechtssicherheit im neuen Staate behält . Eine
grundsätzliche Nichtberücksichtigung deutscher
Firmen mit Auslandskapital , die im übrigen
deutsche Arbeiter und Angestellte beschäftigen,
deutsche Maschinen benutzen usw ., würde letz -
ten Endes auch zahlreiche Volksgenossen brot -
los machen.

s.
die Behandlung der Firmen anlangt ,

deren Inhaber oder an de? Geschäftsführung
maßgebend beteiligte Personen nichtarischer
Abstammung sind, so ist an sich nach dem
Grundsatz zu verfahren , daß bei gleichwertigen
Angeboten deutschstämmige Firmen zu bevor -
zugen sind. ES wird in daS pflichtgemäße Er -
messen der amtlichen Vergebungsstellen gelegt ,
hier die unter den jeweils gegebenen Verhält -
nissen fachlich richtige Entscheidung zu treffen ,
wobei unter den zur Zeit noch bestehenden
wirtschaftlichen Verhältnissen die Rücksicht auf
die Lösung des im Vordergrund aller Ueber -
legungen stehenden Arbeitslosenproblems
allen anderen Ueberlegungen vorangehen muß .
ES wird als selbstverständlich vorausgesetzt ,
daß jede an öffentlichen Aufträgen beteiligte
Firma und ihre Inhaber in ihrer Tätigkeit
den grundlegenden Forderungen der deutschen
Staats - und Wirtschaftspolitik in vollem Um -
fang Rechnung tragen müssen.

Im übrigen sollen die Beschaffungsstellen
sich jeder Schnüffelei enthalten, ' es muß unter
allen Umständen vermieden werden , daß sie
ohne besonderen Anlaß etwa in jedem Einzel -
falle weitläufige Untersuchungen nach der
Arier - Eigenschast der etwa in Frage kommen-
den Personen anstellen und — namentlich bei
Aktiengesellschaften und Unternehmungen ähn -
licher Rechtsnorm fast undurchführbar — Un¬
tersuchungen vornehmen , die vielfach zu will -
kürlichen Veränderungen in der Organisation
einzelner Betriebe nnd damit unter Umstän -
den zu einer Gefährdung der Existenz der in
dem Werk beschäftigten Arbeitnehmer führen
können . Ausschlaggebend mutz für die wirt -
schaftliche Betrachtung des Einzelfalles sein , ob
die betreffende Firma deutsches Personal (Ar -
better , Angestellte usw.) beschäftigt, deutsche
Maschinen verwendet usw . und so einer beacht-
lichen Zahl deutscher Volksgenossen Arbeit und
Brot gibt.

L
Die Berechtigung zu einer besonderen Be -

rücksichtigung ortsansässiger Unternehmer kann
nur insoweit anerkannt werden , als sie sich im
Rahmen der Bestimmungen der Verdingungs -
ordnung für Banleistungen (Teil A , § 26, 8)
bewegt . Hiernach sollen bei annähernd gleich-
wertigen Angeboten im allgemeinen einhei -
mische Angebote vor auswärtigen bevorzugt
werden , sowie unter einheimischen jene , die am
Ort der Leistung oder in dessen Nähe den Auf -
trag im eigenen Betriebe aufführen und
hauptsächlich ortsansässige Arbeiter beschäfti-
gen . Dagegen würde ein grundsätzlicher Aus -
schlutz auswärtiger Bieter oder aber ihre
Nichtberücksichtigung trotz offensichtlich gün -
stiger Angebote gesamtwirtliche äußerst uugün -
stige Wirkungen haben . Regionale Abgren -
zungen , die die Einheitlichkeit des deutschen
Wirtschaftsgebiete ? aufheben , dürfen bei Ver -
gebung von Aufträgen durch öffentliche Kör -
perfchaften keinesfalls Platz greifen . Es ist
vielmehr notwendig , einer derartigen Entwick-
lung rechtzeitig entgegen zu treten .

Der ReichSwirtschaftSmintster hat in einem
Rundschreiben vom 19 . Juli 1933 diese Richt-
linien sämtlichen Landesregierungen zur
Kenntnis gebracht mit der Bitte , die Befolgung
derselben bei allen in Frage kommenden Be -
schaffungsstellen sicherzustellen. Nachdem der
ReichSwirtschaftSmintster noch besonders darauf
hingewiesen hat , daß für die Ausgestaltung der
Richtlinien in erster Linie der Gesichtspunkt
der Arbeitsbeschaffung , hinter den tm gegen-
wärttgen Zeitpunkt alle sonstigen Ueberlegun -
gen zurücktreten müßten , entscheidend gewesen
sei, führt er zu den einzelnen Ziffern der
Richtlinien noch folgendes aus :

Zu 1. In letzter Zeit haben zahlreiche Be -
Hörden, z . T . veranlaßt durch außerhalb ihres
Geschäftsbereichs stehende nichtamtliche Stel -
len , neue Richtlinien über die Auswahl der
zur Angebotsabgabe bei öffentlichen Verge -
bungen zuzulassenden Firmen aufgestellt .
Dienstanweisungen und Richtlinien der vorbe -
zeichneten Art sühren , zumal wenn die einzel¬
nen Vergebungsstellen jeweils gesondert ab -
weichende Maßnahmen ergreifen , zu einem
Chaos auf dem Gebiete des VergebungswefenS
und zu einer schweren Schädigung der Staats -
antorität und der Wirtschaft . Die Auffiel »
lung von Richtlinien und die Durchführung
der Vergebungen ist ausschließlich Sache der
dafür zuständigen , in ihrer dienstlichen Verant¬

wortung nur ihren amtlichen vorgesetzte «
verantwortlichen amtlichen Stellen ? aui diesem
Grunde ist es anch ausgeschlossen, etwa die
A«swertung der Angebot« bei den Verge »
bungSstellen durch nicht amtliche Stellen oder
Organe irgend welcher Art vornehmen »u
lassen.

. . . Sofern die Vergebungsstellen bei der
Prüfung ber Angebote der Mitwirkung von
Sachverständigen im Einzelfall bedürfen , haben
sie hierbei nach den Vorschriften der Verdin -
gungsordnuug zu verfahren .

Zu 2 . In der deutschen Wirtschaft arbeiten
— « ine Tatsache , die vorläusig nicht zu ändern
ist — z . Zt . noch viele Milliarden ausländischen
Kapitals , teils in Form verantwortlicher Be -
tviligungen (Aktienbesitz usw .) , teils in Form
von lang - und kurzfristigem Leihkapital . Ob
eine deutsche Firma mit ausländischem Leih-
kapital arbeitet , ist in ber Regel schwer zu er -
Mitteln , umso mehr , als die Verhältnisse sich
hier dauernd ändern . Am leichtesten seststell -
bar ist die Tatsache verantwortlicher ausläudt -
scher Kapitalbeteiligung durch Aktienbesitz und
dergl . Gerade diese Form der Kapitalbeteili¬
gung ist aber die volkswirtschaftlich erträgli -
chere , weil der ausländische Aktionär in ganz
besonder « m Maße mit der deutschen Wirtschaft
schicksalsverbunden ist : in Notzeiten bekommt
er keine Dividende und muß sich darüber hin -
aus auch mit Kapitalverlusten lZusammenle -
gung des Aktienkapitals usw .) abfinden , wäh-
renö an die ausländischen Darlehensgeber in
der Regel ohne Rücksicht auf die Lage des
Schuldners >die Zinsen usw . zu leisten sind.
Ferner muß im Auge behalten werden , daß
auch nicht unerhebliche deutsche Kapitalien im
Auslände angelegt sind . Mau denke nur an die
sehr wertvollen Investitionen der Seeschiffahrt
und die zahlreichen deutschen Tochtergesellschaf¬
ten im Auslande . Es liegt im Interesse der
«deutschen Volksgemeinschaft , zu Vergeltungs -
maßnahmen des Auslandes keinen Anlaß zu
geben.

Zu 3 . Im Interesse der unbedingt erforder -
lichen Stabilisierung der WirtschaftSverhältnifse
muß sichergestellt werden , daß die Befolgung
des selbstverständlichen Grundsatzes der Bevor -

zugung deutschstämmiger Firmem bei gleichwer-
ttgen Angeboten nicht dazu führt, daß die Be -
schaffungsstellen durch Einleitung peinlicher
Untersuchungen nach dem deutschstämmigen
Charakter einer Firma in jedem Einzelfall und
ohne besondere« Anlaß die Wirtschaft in stän -
dig neue Beunruhigung versetzen , die letzten
Eudeö auf Kosten der von der Reichsregierung
an die Spitze ihres Programms gestellten Ar -
beitSbeschafsnng geht.

Wenn , wie mir mitgeetilt worden ist, z . B .
der Nachweis verlangt wird , daß in den biS-
herigen Generalversammlungen einer Aktien -
gesellschast die Vertretung der Aktienmehrheit
stets in christlichen Händen gewesen sei , und
weiter die Ergänzung dieser Erklärung durch
einen Nachweis der Arier -Eigenschast der
Großeltern zweier AussichtSratSmrtglieder ge-
fordert wird , so dient ein ' derartiges Vorgehen
nicht den vordringlichsten Aufgaben der Ar -
beitSbeschaffung.

Zu 4 . Bereits in früheren Rundschreiben
habe ich darauf hingewiesen , daß bei der Ver »
gebung öffentlicher Aufträge die Errichtung
innerdeutscher Wirtschaftsgrenzen , welche die
Einheitlichkeit des deutschen Wirtschaftsgebietes
aufheben , vermieten werden muß . Es ist daher
untragbar , wenn z. B . in dem Merkblatt einer
Großstadt der Grundsatz aufgestellt wirb , daß
bei den Lieferungen für die Stadt auswärtige
Bewerber nur dann berücksichtigt werden dür -
fen , wenn ein besonderes Interesse dieser Stadt
vorliege . Die Wirtschaftskrise und das Wohl
der Volksgemeinschaft machen es erforderlich ,
den Grundsatz „Gemeinnutz geht vor Eigen -
nutz" nicht an die Grenzen und Interessen ein - '

zelner Städte oder Länder zu binden . Es würbe
zu schweren Schädigungen der Gösamtwirtschast
führen , wenn jede Stadt und jebes Land den
Grundsatz vertreten würden , daß künftig ihr
öffentlicher Bedarf nur von Firmen ihrer Gtadt
ober ihres Landes gedeckt werden dürfe , und
die übrigen Teile des Reiches , die auf die ge -
genfeitige wirtschaftliche Befruchtung durch die
öffentlichen Aufträge von Reich, Ländern und
Gemeinden geradezu angewiesen sind , dabei
ihrem Schicksal und ihrer wirtschaftlichen Not
überlassen würden .

Lmdesvmöler Nemmele
Französische Machtgier und separatistischesBer-

-brechertum lösten im Jahre 1923 in dem nieder»
getretenen deutschen Volk zum ersten Mal nach
der schmachvollen Novemberrevolte eine gewal-
tige Welle nationalen Widerstandwillens aus .
Die Taten Albert Leo Schlageters und
seiner Freunde zeigten der ganzen Welt, daß
Deutschland noch genug Männer besaß , die bis
zum äußersten entschlossen waren , der Verwirk-
lichung des seit Jahrhunderten verfolgten Zie-
les Frankreichs , Deutschland völlig aus -
einanderzureißen , aktiven Wider st and ent»
gegenzusetzen. Der Opfergang Schlageters ist
nicht vergeblich gewesen . Die Erschießung sepa»
ratistischer Verbrecher und der Brand des Pir -
masenser Bezirksamtes bereiteten dem
separatistischen Spuk ein Ende.

Zu den Organisationen , die die Abwehr in
der wirksamsten Weise organisierten , gehörte die

Pfalz - Zentrale . Ihre Geschichte geht bis
ins Jahr 1319 zurück. Sie hieß damals zunächst
„Zentralstelle für pfälzische Angelegenheiten" und
hatte ihren Sitz in Mannheim . Nach der

Ruhrbesetzuug übersiedelte sie nach Heidel -

berg , nachdem sie bereit? mehrmals den Na-
men gewechselt hatte und nannte sich jetzt Haupt -

Hilfsstelle für die Pfalz . Ihr Leiter war der

auf der AuSlieferungSliste stehende Ritter von
Eberlein , der in Heidelberg unter fingier-
tem Namen die „Südwestdeutschen Nachrichten"

herausgab , ein Blatt das bald von Franzosen ,
Separatisten und Marxisten wütend bekämpft
wurde.

Die von der bayrischen Regierung unterstützte
Pfalzzentrale tat den Franzosen und ihren se-

paratistischen Helfershelfern in jeder Weise Ab-

bruch . Sie betreute nicht nur die wegen ihrer
yeimatliebe von Hau ? und Hof vertriebenen

Pfälzer und die Gefangenen in den französischen
Kerkern,

sie griff anch aktiv in den « bwehrkampf ein.

In vorbildlicher Weife übernahm diese Stelle
die Abwehr der in französischen Diensten

stehenden Spionage und der die Pfalz terrorisie -

renden separatistischen Bewegung . Als die Fran -

zosen im Jahre 1923 im besetzten Gebiet wi -

derrechtlich die französische Währung ein-

führten , nm e? wirtschaftlich zu zermürben , stellte
die Haupthilfsstelle für die Pfalz , um da? aufge-

zwungene Geld zu entwerten , falsche fran -

zösische Franken her, die in daS besetzte
Gebiet eingeschmuggelt wurden . Falsche AuS -

weise wurden hergestellt, um daS Geld über
die Grenze zu bringen . Die Fälschungen waren

so geschickt , daß sie zu jeder Zeit unbedenklich
benutzt werden konnten . Auf den abenteuerlich-

sten und gefährlichsten Wegen, durch Nachen»
die Nachts über den Rhein gingen , wurde daS
Geld in die Pfalz eingeschmuggelt. Die Fran -
zosen und das in ihrem Solde stehende se«
Paratistische Verrätergesindel bekam die Wirk-
samkeit der deutschen Abwehr bald genug zu
spüren. Die französische Presse erhob ein wü«
steS Geschrei . Wieder einmal war die fran -
zösische Sicherheit bedroht. Für die deutschen
Marxisten war eS eine Selbstverständlichkeit,
in das Wutgeheul der Franzosen einzustimmen.
Die französische Regierung sandte Note aus Note
nach Berlin und verlangte in der herauSsov-
dernsten Weise die Lahmlegung der deutschen
Abwehrtätigkeit , wobei besonders auf daS Wi-
derstaudszeutrum in Heidelberg hingewiv-
sen wurde.

Die völlige Hörigkeit der deutschen Marxisten
Frankreich gegenüber hat für Deutschland die
schmachvollsten Epochen seiner Geschichte im Ge-

folge gehabt.

Aber selbst in den der damaligen Regie«

rung nahestehenden Kreisen herrschte größte
Ueberraschung und Bestürzung als der rote
badische Innenminister Adam R e m m e l e
am 9. Mai 1924 die Haupthilfsstelle für
di « Pfalz , ohne vorher die bayrische Re-

gierung verständigt zu haben, aufhob .

Niemals hatte jemand in Deutschland etwa»
davon gehört , daß die Pfalzzentrale sich irgend-

welcher Uebergrisse schuldig gemacht hätte , die
eine Auflösung rechtfertigten , Vielmehr war all -

gemein bekannt , daß unzählige Pfälzer in der

uneigennützigsten Weife durch die Stelle unter -

stützt worden waren . Adam Nemmele hatte
die Stirn , in der von ihm ausgegebenen amt -

lichen Verlautbarung zu behaupten,

„daß di« Haupthilfsstelle für die Pfalz ihre
Aufgaben in einer Weise aufgefaßt habe , die

zu sehe bedenklichen Unznträglichkeiten führ¬
ten, indem vielfach Personen, die der Unter -
stützung nicht würdig gewesen seien , mit
Geld versehen würden , welches sie dan « »«
Ausschweifungen nnd Exzessen verwendet hät-
ten. Hiergegen habe die Polizei in Heidel «
b«rg wiederholt einschreiten müssen."

Diese Begründung RemmeleS ist von A
bi» Z frei erfunden . Er hat mit seiner Maß -

nähme direkt dem französischen Imperialismus
und dem separatistischen Verbrechertum Vorschub
geleistet. In der damaligen politischen Situation
bedeutete diese Maßnahme RemmeleS glatten
Landesverrat . Dafür sitzt er jetzt in KiS-

lau !



OSKAR KRAUS
HESEL KRAUS

geb . Ulbel
3087

Vermählte

Karlsruhe , 5. Aug . Kriegsstraße 191

Dr. med. Uialtlier Kuhn
Facharzt für innere Krankheiten

verreist
bis 25 . August mm «

J

lu vermiete
2 leere A f m m e r
mit ftocfiflclcacußclt ju
verm . Westeudstr . 38.
3521
Schöne 3701

2 -Zimmer-
Wohnung

aus 1 . Sept . zu verm .
Zu erft .SchauinSlaud -
str . 37, 2. St .

In schönster Lage der
Wcstenvstr ., 4 . >& t .
eine

ist
3519

2 - 8im . Wvbng.
auf 1 . Sept . an einz .
Dame zn vermieten .
Aug . u . :1519 an Den
Führer -Verlag .

Sonnige 3536

2 -8lmmer -
Wohnung

Mans . , aus 1 . Okt . zu
vermieten . — Bünder -
mann , Kapeltenstr . 30.

2-Zimmer-
Wohnung

mit Aubeh . im Seiten -
vn « 4. St . per 1 . Sept .
zu vcrm . Gas u . El .
votb . Miibcitiauöwcbr .
Klein , Dnrlacher » tr .
97/99 . 26871

Weihetseld

2 mal 3 Z - UJoiin.
Bad , Veranda , aus 1 .
9 . bzw . 1 . 10. 33 zu
vertu . Oss . n . 3034 an
den Ffihtet -Verlag .

Moderne 24304

Z >? ! m . - ^ /oknz .
Weifeiiftr . >6 und !Ktt-
terstr . 4U m . ob . ohne
ctnfl . Bad . a . Wunich
Garage aus 1. Oltover
zu vermieten . Näheres
Klanprechtstr . 15, Bit °
ro . Tel . 3151.

Wollen Sie sich ein
VermSgenfcliaffen?
Wir geben Ihnen Geldmittel

fUr last alle Zwecke .

Wir regulieren Ihre Schulden
und verhandeln mit Ihren Gläubigern

Wir finanzieren Ihr Geschäft
durch Heigabe billiger Dat lehen und
Hypothekengelder , langfristig und
iinktlndbar , nach verhältnismäßig
kurzer Wartezeit bei einer TilgungB -
dauer von 2—16 Jahren .

Bisher haben Wir unseren Kunden fast

einehalbe Million Reichsmark
zur Vertilgung gestellt .

Landesdtrektion Baden
der Bavarla
« . Zimmermann . Karlsruhe

Sieiantenstraoe es . rammt i »>73

(Böckporto eibeten ) 29321

Große 3545
4-Zim .-Wohng.
1. Stork (SBeftftabt ) m .
Bad , aus 1 . 10 . zu
vcrm . Preis 75 M .
Kart Wagner , Herdet -
str . 3 . 3545

Nenzeitl . 3033
4-Zim .-Wohns .
2. St . Votholzstt . zu
vcrm . Borhol,ft . 45,3 .

Werbt neue UbeantHien

Bachstr . 33, J)t . schöne,
sonnige 26514
4-Zimrner -

Wohnung
Bad , Spelles Wohu -
inans ., Pr . 78.— M
Näh . 6 . Damidt pari .
Anzus . v . 10—12 und
15Ii —17 Uhr .

4 Wohnung
Gellertstr . 27 , 3 St . .
aus 1. Okt . zu verm .
Näheres Itiinjtt ,
©cttcrtftr . 27, 2el .2789

24IMÖ»

Sonnige t
5 -Zimmer.

Wohnung
in . Küche, Badeztm ..
Maus . u . Keller im
4 . St . i . d . Rüppurr .
Straße per 1. Sept . o .
1. Okt . zu vcrm . Breis
85 XX . »Ina . u . 2(1870
an den Füvrer -Verla .i

luverkaufen
Kleiner

Steiuier
4-SiH ., 8000 km gcs.,
zu vcrk . ; nehme evtl .
2-Sitzcr in Zahlung .
Stadel , Sticherstr . 12.

3532
Wegen Auslösung !

d . Wohn . Möbel . Ge >
schirr , Einrtchtungsae -
genständc usw . sreih .
zu vcrk . Oss . u . 3523
an dcn Führer -Verlag
Em . Herd , umzugs -
halb . b . zu verk . Ger -
wigstr . 40, 3. St . lfz .
3527
Steuerfreies zzig

Motorrad
190 com , Pr . 65 M ,

Auto
6—20 PS , os . i . best.
Zustand und 1 neuer
Zweiradanhänger , sehr
bill . z. verk . E . Fabrh
Marie -Alexandra -Str .

11 . — Tel . 3205.
3518

TODESANZEIGE

Heute abend 7 '/i Uhr entschlief nach längerem Leiden ,
sanft im festen Glauben an seinen Erlöser , mein lieber Mann
unser lieber Vater , Scnwiegervater , Großvater Bruder , Schwager
und Onkel

Franz Steidlinger
im Alter von 52 Jahren .

KARLSRUHE , den 3 . August 1933.

Die Hinterbliebenen :
Frau Maria Steidlingar geb . Oaiser

370« Franz Steidlinger
Fritz Steidlinger u . Frau geb . Hartmann
Oskar Steidlinger u. Frau geb . Zimmermann
Familie W . Vögele

Beerdigung : Samstag , den 6 . 8 . 33 , 14 .30 Uhr . Trauerhaus : Uerwigstr . 3i

GELEGENHEITSKAUF !
Zwei kl. Schlaszimmer -Eintichtungen in astl .
Birnbaum - und in Kirschbaumbolz angeser -
ttgf , rein poliert , nur erstkl . Arbeit . Wasch-

2tür . 3541

Eisichrank
60x94 ein zu verkauf .
Uhtandstr . 5 , 1 . St .

kommode mit weiß . Marmor , Schrank 1
tm . breit mit Jnncnspiegel , Nachttisch mit

Glasplatten sowie einzelne Möbel und Küche
Hat zn dcii erstandenen Unkosten zu verkau -
reit . — Otto Zink , mcch. Schreinerei , Kappel -
rodeck, Trompeterftr . 231 . — Dieselben Mö -
bei werden auch aus günstige Teilzahlung ab -
gegeben . 26693

iadtsche
Lamuminscnaiis - Banu
(Bauernbank ) e . G . m . b . H .

26240

Zaiiisielie BUlii (i. B.)
MM" Spar - Konten
PT Scheck - u . Giro - Konten
MM" Heimsparbüchsen
Besorgung aller Bankgeschäfte

Rüppurr
(neues Viertel ) schöne
sonnige 3079

3 ' sim . Wvhng.
zum Preise von 55 M
p . 1 . Oktob . d . I . zu
vermieten . Näh . Ittl -
penstr . 39. Tel . 1524.

SlauH
deutsche

Waren l

Neu,eitl ., moderne

Z8lm . ' Wodng.
eiliger . Bad , Warm -
wassetltg ., Loggia u .
Maus ., Keller , Gart .-
Nut . p . sos . o . später
zu vermieten , Neubau
Kricgsstr . 288, 2 . St .
Näheres im Hause b .
sltiwnb , 1 . St . rechts .
3705

Z8im. Wolmg.
2 . St ., für klein . Fa¬
milie , aus 1. Okt . 1933
zu vcrm . Aug . u . 3547
au den Führer -Verlag

Geräumige , sonnige

3-Zim .-Wohng.
(Neubau ) , Tullastr . 38
mit etngericht . Bad ,
bewohnb. Mansarde ,
« oggla , Speifekamm .
u . sonst . Zub . in sr .
Lage , Sttaßcnb .-Hal -
testclle , aus 1. Oktob .
prcisw . zu vermieten .
Zu ersr . Tullastr . 38,
4 . St . r . Anzns . zw .
10 u . 2 Uhr , Telefon
1014. 2671 .'

Moderne 25839

Z - 8im. -Zöolmg .
(Neubau ) , Gctlcrtstr .,
m . Bad , Loggia ans
1 . Okt . zu vermieten .
Näher . Kaiserallec 95
Tel . 1748.

Schöne geräumige

4- 8jm. -Wohng.
ans 1. Okt . zu verm .
Rah . z. ersr . Lndwiq
Wilhelmstr . 14 i . La -
dcn . 265S8

Echladen
in belebter Lage , in welch , ein Kurz -, Woll -
wäre » u . Herrcnart .-Geschäst betrieb , wird , ist
mit 3-Zimmer -Wobng . aus 1. Okt ., evtl . spä-
ter zu vermieten . Aug . u . 3537 an den Fiih -
rer -Berlag .

Kameen
behufs Vermind . der
Zucht bill . zu Verlans .
Durtach , Blumenft . Iii
2 . St . rechts . 3535

Endlich das

der deutschen Jugend

Hitlerbuch

Nns ? r Führer
Von E f I eh

Mit 14 Bildern
Czach - Jodibarg

* Leinen Mk . 2 . 50

Deutsche Eltern , Lehrer und Erzieher !

Dias «rite „ Führer «Bucfi " für unser « deutschen

Jungens und Mädels liest sich wie eine span¬
nende Geschieht « . Es »eigl an einem einzigen
Mann «, was wahre Treu * zum Volke und eine
namenlose Liebe zum Vaferlande zu schaffen

vermag . Das „ Führer - Buch" erfüllt eine hervor¬

ragende pädagogische Mission , weshalb wir es
zur Anschaffung sehr empfehlen .

Bestellungen direkt an den

FUHRER ' VERLAG G . m . b . H .
Abt . Buchvertrieb ♦ Karlsruhe I. B . ♦ Kaiserstrafte 133

Telefon jetzt 127t ♦ Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 2935

Gesucht 1—2 flt. möbf .Zimmer
in Weltstadt . Ana . u .
26826 an den Führer -
Verlag .

2 -Zim . -Wohng .
mit Alkov od . leerem
Baderaum von Pens ,
Bcamt . (2 Pcrf .) aüf
l .Sept . ges. Mansarde
aiisgcschl . Preis bis
45 'M . Oss . u . 3540
an dcn Führer -Verlag

Suche eine gutgeh .Bäckerei
In der Stadt baldm .
zu Pacht . Ang . unter
2894 an '
« erlag .

den Führer -

fkrfertifet
unsere Zettung.

Ruhige Mieter (Mut -
ter u . Tochter ) suchen
aus 1. 10 . große

Zwei- evtl . drei-
Zim .-Wo !jnung

2. o . 3 . St ., m . Zub
Piinktl . Zahler . Mit -
tei -, West - o . Slidiv .-
Stadt bevorzugt . Ang .
u . 3550 an dcn Fiih -
rer -Verlag .

Beamtensamilie sucht

t - Zimmer«
Wohnung

auf 1 . S. od . 1 . 10. im
2 . oder 3. St . in ruh .
Lage . m . Bad (mögt ,
eingerichtet ) . Preis -
angeb . n . 3543 a . d .
Ffihrcr - Vcrlag .

Vaufgemdie

Seitenwagen
zu tauf . gcs . Zuschr .
it 3542 an den Füh¬
rer - Verlag .

Immobilien
Gutgehende

Wein- Ii. Biermlschnst
mit Saal , Oekonomiegebäude und Gemüse -
larfcn in der Nähe von Karlsruhe (Rhein -
trandbad ) zu verkaufen . Nur Selbstinter -

essenten wollen sich melden . Ang . uut . 3041
an den Führer -Verlag .

Wegen Umzug zu
verlausen :

1 Zlmmer-
Gashelzoten

wie neu , 4rihr ., schön ,
1 Flügel f. Wittschas-
ten und Hausgebrauch
geeign ., 1 pol . Schreib -
tisch , Gartenstr . 1« , 2.
Stock. 26878

Herren -
Zimmer

Nußbaum pol ., Qua¬
litätsarbeit , kompl ., z.
Ausnahmepreis von
585 Ml abzugeben . —
Möbclschretnerei Höl¬
lig . Lager Schumann -
strafte 5 . 26868

Sdjreiltnt von 15 *#uwicii ' in . nn JJt # ct (
Birlctt ) : Monat 6 M.
Beilcr . Waldstr . 66
25959

Herren- an» Taoeurad
wie neu. preiSweri zu
verlaufen ltrion Blti&t.
«engl 48 17403

Für nett zu errichtenden gröberen Wirt -
fchaftsbetrieb in nächster Umgebung badi -
scher Grobstadt wird zn baldigem Eintritt

tüchtig . Wirt
müssen Parteigenossen
gröberen Kaut '

Nachweis reichlicher Betriebsmittel
lesucht. Bewerber
lein . Stellung einer êren Kaution und- Bedfn -
gung . Mcvgcr bevorzugt .

Gesl . ausführliche Angebot » unter Rr .2S869
an den Führer - Verlag .

Wir suchen für unsere
Einkaufs -Abteilung
einen bestempf . selbständig .

dato - Kaulmann
Bewerber muß in allen Teilen des
Autozubehörs perfekt sein , ge¬
wandte Umgangsformen und
sicheren Briefstil besitzen . An¬
gebot mit Lichtbild , Zeugnisab¬
schriften u . Qehaltsansprüchen
unt . Nr . 26735 a . d . Führer -Verlag .

Sterbefälle in Karlsruhe .
2 . Juli : Paula Walter , Säug -

L lingspflegertn , ledig , L7 I ., Be -
erb . 4., 14,80 Uhr. 8. Juli -
Franz Steidlinger , Sattler , Ehe ^
mann , 51 I ., Beerb . 5 ., 14,80 Uhr
4. Juli : Erika Hofheinz, Bater ^

^ Erwin , Arbeiter , g Monate ,
t Tage , Spöck
KWWZS

Gebt Arbeit I

MSbel «Kaufmann
(fett 1923
alt , langf .
Praxis ,
in Bu
pondeuz ,

erkaufi
S5

^
f.

ere Kennt » ,
it ., flotte *

.. . Steuer ufw .
ucht dringend Stel -
ung im Möbelhandel

od . Fabrikatfon , auch
fede and . Blanche ist
angenehm . Ana . unter
26777 an den Flihtet -
Vetlag .

« Seiler

Saiiiermeister
würbe meinem ISfvht .
Sohn d . SaNlethand -
wetk tüchtig etletnen
lassen. ES wird we¬
niger aus Lohn alS
auf gute Behandlung
Weit gelegt . Bei Kost-
it. Wohn . (Familien -
anschl.) zahle monatl .
Vergütung . — Zuschr.
u . 26753 an den Fül -̂
tet -« etlag .

Kauft nartof

Führer - lnserefite »

Kapitalien
Kapital — 1500 Mi

werden gesucht auf 1 .
Hvpotdet u . gut . Zln #
nur von Privat . Ana .
u . 3544 an den FÜH -
rer- Verlag .

Varlehen

Beamte « . Angestellt «
erhalten Geld o . vor¬
her. Vorschüsse u . flo -

:en u . zahlen , Hilger ," ' - atl 4.Köln ,
26876

kenssetvlatz

Heirat
Tücht. Gärtner ,

30 I . mit großem
Pachtgelande , Jucht efn
berufstät . Miidel I .
Altet von 25—30 I .
zwecks fpÄteret

Heirat
Gesl . Auf cht . mit Bild
erb . u . 3069 an de»
Führer -Verlag .

Jongjedciien
f . fof . einige Std . täg¬
lich gef . Vorst , vorm .
KrlegSftr . IS», ». St .
3525
JungeS , fleißiges

für Haushalt u. Seiv .
gesucht. Ang . u . 352»
an den Führer -Verlag

Stellengesuche
Suche für meine To >
ter Im 17 . LebenSfajr
krästig. 1 Iaht HauS *
haltuitgSschule , Stelle
als

HgiislMter
amilienanschlub erw .

Ana . u . 3538 an den
Führer -Verlag .

1 Bandsäge 3077
1 Hobelmaschine
1 elektr. Motor 6PS

preisw . zu verkaufen . Jung ., ktäft .
Ludw . Grieftinger , ffg -
genstein , Hauptstr .

"

GUnst . Gelegenheit
in gut erhalt . TIMOS

m F ' ügei :
jüecnslein 26212
Gro .rian- iieinweg
RCniscn
Scnieomaver
Stcinuiay « Sons

QPianinos:
BiUltinier
Kaps
ueDeiSLediieiier

0Schuieisgu3
Hianolaser
Eroprinzensip . 4
beim Rondellplatz

Ardle
500 ccm , steuerfrei ,
mit allen Schikanen f.
39(1 Xlt zu verkaufen .
Söllingen » .Karlsruhe
Friedhofftt . 22.

3552

Mädchen
flicht Stellung

an Büfett 0 . a . Set -
Vieren. Fremdsprache
(Franz .) pcrf . Angeb .
it . 3704 an den Füh¬
rer -Verlag .

BuciMelier
im Mahn - und Klage -
Wesen sowie Abschluß -
arbeit , vertraut , sucht
Betätigung , evtl . auch
tageweise . Ang . unter
3548 an den Führer -
Verlag .
In allen Sparten der
Buchsühr . ersahr ., ält .

sucht Beschäst . f . ganze
od . halbe Tage , auch
ausw . Ang . von Fir¬
men usw . unt . 3030
an den Führer - Verlag

Öhkai Eduard ist \a£tasf
Seit einigen Tagen iat lbm ein Hua4 *u-
gelaufen , nun grübelt er darüber nach , wie
er den unangenehm anhänglichen Viertüßler
wieder los werden kann . In »einer Aufregung
hat er noch nicht einmal an die klein » An¬
zeige Im „ Führer " gedacht I Eine kleine
Anzeige unter der Rubrik „Entlaufen " und
Onkel Eduard hat den Besitzer ausfindig
gemacht ! Mit Kleinanzeigen schafft man 's !

Stnaahmestellen für Anzeigen t
Karlsruhe : Führer-Verla# GmbH., Waldstr . 28 , Tel. 7930/7031

Führer -Verlag GmbH . , Filiale Kaiserstr . 133, Tel . 1271
Baden - Baden : Fflhrer-Verlag GmbH. , Wilhelmstr . 4 , Tel . 2126
Gernsbach : Völkische Buchhandlung Gustav Dressler ,
Schloßstr . 1 / Kehl : Ferd . Weißschuh,Hermann Dietrichstr . 27
Offenburg : Führer - Verlag GmbH . , Hauptstr. 82, Tel . 2174
Lahr : Kreisleitung der N . S. D. A . P. , M . Köbele , Me&gerstr.
19, Telefon 3087 / Pforzheim : Fr . Krause , Reuchlinstraße 13
Blumenladen l Ettlingen : E. Richter , Marktstraße 12, Telcf . 58

Verfolgen Sie dieses Jnsevat in den nächsten

Tagen an derselben Stellet 26878



Zum l Regimeutstag des ehem . Zus.
- Rgts . 170

WM 5.- 7. August 1933 in Ussenburg
Sie Feuertaufe des I./170

am 8. August 1814
Das ganze deutsche Volk erinnert sich noch

an jene Begeisterung , die durch die deutschen
Gaue zog , als in den ersten Augusttagen des
Jahres 1914 die Kriegserklärung bekannt ge -

geben wurde . Das Regiment 170 , das einige
Wochen vorher auf dem Heuberg Brigade -

exerzieren hatte , sollte keine lange Ruhepause
in der Kaserne haben . Ich selbst war vom an -

strengenden Dienst etwas mitgenommen und
wurde aus diesem Grunde als Polizeiunter -

offizier ins Garnisonlazarett kommandiert .
Dieses Ruhepostens sollte ich mich aber nicht
lange erfreuen . Kaum vier Wochen waren
verstrichen und der Krieg begann . In den er -

sten Tagen der Kriegserklärung wurde mir im

Lazarett meine Ernennung zum Fahnenträger
des I . Bataillons bekannt gegeben , welche ich
mit gemischten Gefühlen aufnahm . Jene Tage
find allen bekannt , sodaß eine nochmalige
Schilderung überflüssig sein dürfte . Am vier -
ten Mobilmachungstag . nachmittags , marschier -
ten wir ab . Dieser Marsch von der Kaserne
bis zum Bahnhof war ein schwerer - Gang , viel

schwerer als die späteren Märsche bei den Ab -

lösungen , den Kanonen entgegen . An der

Spitze der Regimentsmusik , dann die Maschi -

nengewehrkompanie in nagelneuer Ausrüstung ,
und dahinter das Regiment mit der stolzen er -

sten Kompanie an der Spitze . Grüßend senkte
Herr Hauptmann Wodarz den Degen , als ihm
von allen Seiten tränenfeuchte Taschentücher
entgegenwinkten . Wenn ich an diesen Gang
denke , dann kommt mir immer zu gleicher Zeit
Kamerad Ruppert von der MGK . in Erin¬

nerung , als ich ihn etwa vier Wochen später
bei Baccarat wieder getroffen habe , jedoch ohne
die schönen Pferde und Wagen , sondern wo
nur die MG . in Sicherheit gebracht werden
konnten .

Endlich waren wir am Güterbahnhof . Gott
sei Dank , diesen Weg möchte ich nicht mehr
machen , sagte ich mir . Abends wurden wir
verladen und fort ging es in die Nacht hinein .
Am zweiten und dritten Tag lagen wir in Hü -

gelheim und an der Straße , die von dort nach
Neuenburg ins Elsaß führt . — Am 7 . abends

bezogen wir be > Neuenburg Biwak . Am Mit -

tag kreiste hoch in den Lüften ein feindlicher
Flieger . Sofort fing nun eine wilde Schießerei
auf denselben an . Auch die ersten Kämpfer
(Dragoner ) kamen an und wurden als wunder
was angestaunt . Alle möglichen und unmög -

lichen Gerüchte gingen um , und jede neue
Ordonnanz , die ankam , wußte auch wieder
was neues . Dieses erste Kriegsbiwak war
von unseren frühern Biwaks sehr verschieden .
Kein wärmendes Feuer ; keine frohen Lieder
waren zu hören , sondern — Patronen wurden
verteilt . Am anderen Morgen , so um vier Uhr
rum , Aufbruch , vorher ein halber Becher voll
Kaffee und vorwärts ging es , dem Feinde
entgegen . Nördlich hörte man Kanonendon -
ner . Aha , hieß es , General Deimling kommt
von Sennheim her und wird die Franzosen
schon packen . Unter dem Schutz von Wäldern
rückten wir vor . An einer Waldecke war ein
Feldlazarett aufgeschlagen . Es überkam einem
so ein leichtes Gruseln , als man die Aerzte in
ihren weißen Kitteln , zwischen den Schneide -
und Säginstrumenten sah . Weiter ging es in
Frucht - , Kartoffel - und Rübenäckern . In der
Zwischenzeit gab es einen dicken Reisbrei ,
aber , o jeh , nirgends etwas zu trinken und es
waren auch keine Wasserholer kommandiert ,
trotz der schauderhaften Augusthitze . Als wir
nach kurzer Zeit wieder einmal in so einem
Rübenfeld lagen , machten wir uns kurz ent -
schlössen daran , und aßen einfach Runkelrüben .
Der Durst war zu groß . Auf Umwegen ging
es an Rixheim vorbei , in der Richtung Na -
poleonsinfel , die am Fuße des westlich von
Mülhausen vorgelagerten Hügels liegt .

Auf einmal machte es psch . Die ersten
Schrapnells kamen , trafen aber wirklich
schlecht. Hätten die Franzosen besser gezielt ,
so hätten sie uns dort schweren Schaden zu -
fügen können , denn das Bataillon war immer
noch geschlossen . Jnsanteriefeuer bekamen wir
noch keines . Nachdem da und dort diese
Schrapnells in der Luft platzen , entwickelte
sich die erste Kompanie : in vorderster Linie
Herr Ltn . Eber . Mit der letzten Linie ging
auch Herr Hauptmann Wodarz vor , mit einer
Ruhe , wie auf dem Exerzierplatz , obwohl die
Einschläge der Geschosse immer zahlreicher
wurden . Die Fahnenbegleiter und ich waren
bei der dritten Kompanie , die anderen waren
alle auseinandergezogen . Während wir in

einem Kleeacker lagerten , krepierte auf einmal
über uns so ein neumodisch ungewohntes
Ding und schlug das erste Loch in die Fahne .
Die Sache wurde brenzlig und die Kompanie
Zog sich weiter nach links , westlich der Straße ,
die dort direkt auf die Napoleonsinsel führt
und etwas erhöht liegt . Nun pfiffen auch die
Jnfanteriegefchoffe über unsere Köpfe hinweg .
Wir lagen hier so eine , zwei Stunden und
hatten das Gefühl , als ob etwas nicht so recht
klappen wollte . Auf einmal kam Herr Gene -
sal Hoiningen (Hüne ) mit seinem Stab direkt
>n die Gefahrenzone geritten . Soldaten , rief
er , es geht alles gut , die Artillerie rückt jetzt
vor . Gleichzeitig wurde der General gebeten ,
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Willkommen
tn der allen Garnison !

Seid gegrüßt M Kameraden l
Zum 4 . Male treffen sich die alten 170er und die Kameraden der Ersatz -
formationen in der alten Garnisonstadt Offenburg . Empfanget
Handschlag und herzliche Grüße . Die Offenburger 170er , wie auch die
gesamte Offenburger Bürgerschaft freut sich herzlich , daß ihre
alten Soldaten, ihre Freunde und Kameraden wieder einmal nach Offenburg
kommen . Denn was kann sich der Offenburger Bürger und Bürgerin schöneres
wünschen, als daß alte Freunde und Bekannte aus Friedens- und Kriegs -
zeiten wiederkommen , wenn man sich erzählen kann aus längst vergangenen
Tagen über freudige und trübe Stunden, wenn man sich die Hände drücken
und in die Augen sehen kann und dabei feststellen darf , daß man sich noch
in der alten Anhänglichkeit Freund und Kamerad ist. Die Offen-
burger Bevölkerung hat ihre 170er -Soldaten nicht vergessen und wird sie
nie vergessen. Was in den Kriegszeiten , in den Zeiten der Not und trüben
Erlebnissen an Freundschaft geschlossen wurde , bleibt für immer
bestehen . Die alten Kameraden werden sich ebenso herzlich freuen , wieder
einmal in ihre alte Garnisonstadt zu gehen , um dort mit ihren alten
Kameraden und Freunden , mit denen sie Freud und Leid geteilt haben ,
zu sprechen . Viele werden allerdings diesesmal nicht mehr kommen . Der
unerbittliche Tod hat manche Lücke gerissen und beim Appell wird manche
blinde Rotte zeigen , daß der Tod bei keinem Kameraden Halt macht .
Mancher alte Kamerad wird als fehlend gemeldet werden , derselbe Kamerad ,
mit dem wir einstmals im schönen Frieden in Offenburg dienten , oder mit
ihm gemeinsam im Schützengraben gelegen haben . Wir aber, die wir noch
leben , wollen uns freuen , daß wir uns wiedersehen . Darum wird Euch die
Bevölkerung Eurer alten Garnison herzlich aufnehmen und
freudig Euren Weg bekränzen , Euch , die Ihr so viel zum Schutze
der Heimat getan habt . Ganz besonderen Gruß entbieten wir dem badischen
Ministerpräsidenten und den Herren Ministern , die uns die Ehre geben , an
unserem Feste teilzunehmen . Offenb urg ist überaus reich geschmückt
und zum Empfang der Kameraden bereit . Wir grüßen Euch und
wünschen von ganzem Herzen , daß Ihr die schönen Stunden , die Euch in
Offenburg vergönnt sind , in wahrer Freundschaft und Kameradschaft verlebt
und daß Tuch die Eindrücke des diesmaligen 170er - Tages in immerwäh -
render Erinnerung bleiben mögen .

Sarum : herzlich willkommen Kameraden, in Eurer alten Garnisonstadt !
g :
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zurückzureiten , da er zu Roß jeden Moment

getroffen werden könne . Links der Straße
war inzwischen der Rest der Brigade formiert .
Es dauerte auch nicht lange , da sprengte die
Artillerie vor , und nur kurze Zeit darauf die
Pferde wieder mit den Protzen mit fliegenden
Mähnen und Schweif zurück . Abends 10 Uhr ,
vor Dürft fast verschmachtet , todmüde , sollte
man sich mit den kleinen Spaten in die aus -

getrocknete Erde eingraben . Wir versuchten
es und taten unser möglichstes . Um 12 Uhr
bekamen wir das erste Wasser . Wie Ver -

schmachtete stürzten wir uns auf die Wasser -
säcke. Nach Mitternacht Vormarsch auf die
Napoleonsinsel . Hier bot sich uns ein grauen -
voller Anblick . Zerschossene Kanonen , tote
Pferdeleiber und die ersten fürs Vaterland
gefallenen Kameraden . Wenn in der Nacht

Artilleriegeschosse zwischen Häusern oder Bau -
men krepieren , dann haben sie etwas Furcht -
bares an sich und so war es auch hier . Tod -
müde lagen wir da und wurden alle Augen -
blicke durch das Krepieren eines Geschosses er -
schreckt. Endlich graute der Morgen und es
gab etwas Ruhe . Wie wir nachher erfuhren ,
waren die Franzosen abgezogen . An der
Straße aber nach Mülhausen , von der Napo -
leonsinsel aus , lagen unsere toten Kameraden
der 2 . Kompanie , die dort 70 Mann verlor
und mit diesen Braven ihren Hauptmann
Hundrieser . Zum ersten Male trat uns das
Bild des Krieges in seiner Wirklichkeit ent -

gegen . Alle Kameraden , die jene erste Feuer -
taufe miterlebten , wird dieselbe in ihrem Le -
ben unvergessen bleiben .

Zum llverHest
den alten Kameraden «nd der SA gewidmet

Wir sind die Träger eines stolzen Namens
das neue Offenburger Regiment
schaut hin auf uns' re stolzen Sturmesfahnen
als 170er , es sich bekennt.

Als selb 'ges Regiment , das einst in unfern Mauern
herangebildet ward zum großen Heer
so wollen wir es heute weiter bauen
zum Schutze unserer Heimat , . unserer Chr.

Wir sehen hin zu euern ruhmbedeckten Fahnen
Die einst bei euch gestanden, trotz der Not
und gleich Euch tapferen Soldaten
folgen wir unserer Standarte bis zum Tod .

Drum Kameraden der SA. , Standarte 170
und ihr Kameraden von der alten Zeit
gebt euch die Hand , gedenkt dem Fahneid
Versprecht euch Hand in Hand , zu helfen , am

Aufbau deutscher Einigkeit .
Heil Hitler l

'tmääiSüimm

Lustige Erinnerungen
Allen , welche noch am Leben sind und die

Sache mitgemacht haben , wird es noch in gu >
ter Erinnerung sein , daß ein Häuptling un -
seres Regiments , sobald er im Sommer einige
Zeit im Urlaub war , beim Wiederkommen
seine Kompanie nicht mehr erkannte . Wie üb -
lich stand der linke Flügelmann der Kompa -
nie an dem Tor , um das Herannahmen des
Herrn Chefs zu melden , der mit präsentier -
tem Gewehr empfangen wurde . Herunter vom
Pferd und dies sich selbst überlassend , war
eins . Nun wurde die Kompanie abgeschritten
— das Abreiten konnte infolge der auf dem
kleinen Kasernenhof stehenden Bäume nicht
hindernislos gemacht werden — und da konn¬
te man hören , daß die Köpfe höher und noch
höher genommen werden mußten , auch waren
die Augen aufzumachen usw . Nach dem Ab -
schreiten kommandierte der Feldwebel : „Das
Gewehr über !" Und schon kam die Frage ,
welche die Kompanie aber auch im Voraus
wußte : „Ist das meine Kompanie ? Nee , das
ist meine Kompanie nicht !" Nun wurde zu -
nächst der Griff etwa fünf - bis zehnmal wie -
derholt und dann übernahm der Kompanie -
chef zu Bewegungen , die wirklich sich nicht
auslaufen konnten , das Kommando . Immer
und immer wieder die Frage : „Ist das meine
Kompanie ? "

„ Nee , ich kenne meine Kompanie
nicht mehr !" Schritt und Laufschritt wechselten
ohne Pause in etwa viertelstündiger Dauer
miteinander ab und da die Kompanie ganz
genau wußte , wie das Programm war , io
führte sie die Bewegungen zuerst möglichst
exakt , dann immer mehr und ohne jede An -

strenaung aus . Einfach , sie bummelte von A
bis Z . Nach Ablauf einer Viertelstunde und
als eigentlich von einem Exerzieren wirklich
keine Rede mehr sein konnte und die Bumme -
lei ihren Höhegrad erreicht hatte , dann kam
stets die der Kompanie ebenfalls schon im
Voraus bekannte Aeußerung : „ So , jetzt kenne
ich meine Kompanie wieder .

"

Es gab aber in der Kompanie wirklich
keinen Mann , der dem Chef gram war , wenn
er bei seinem ersten Erscheinen sein Stecken »
pferd ritt . Eine Ueberanstrengung war nir -
gends , die Hauptsache war , daß der Haupt «
mann seine Kompanie wieder erkannte .

*
Regimentsexerzieren war auf dem Darm -

städter Uebungsplatz . Der Herr Oberst hatte
bald seinen guten , sehr oft auch seinen schlech-
ten Tag . So ging ein Tag nach dem anderen
vorüber ; das Regiment tat mit seinen Ofsizie -
ren und seinen Mannschaften seine Pflicht .
Bald erhielt das Regiment ein Lob , bald einen
Tadel . Eines Tages war die Laune des Herrn
Oberst ganz besonders übel . Kritischer Tag
erster Güte . Sonst war immer das Frühstück
mit den Herren Bataillonskommandeuren und
den Herren Hauptleuten gemeinsam . Heute
zogen aber letztere vor , den allgewaltigen
Herrn Oberst m seiner schlechten Laune allein
zu lassen . Darob steigerte sich sogar noch die
Griesgrämigkeit . Wie ein brüllender Löwe
faß der Herr Oberst an seinem Frühstückstisch ,
ganz allein , dem Schicksal überlassen . Die Or -

donnanz kommt dienstbeflissen und übergibt
dem Gaste die Speisekarte . Nach kurzer Prü -

sung bestellt der Herr Oberst „ Irish sterv
" .

Die Ordonnanz kommt in Verlegenheit , prüft
und sucht nach dieser Speise , die er beim !>e-

sten Willen nicht finden kann Zaghaften Her -

zens frägt er nochmals den Gestrengen nach
seinen Wünschen . Schon in ziemlich gereizten :
Tone erfolgte nochmals die Bestellung eines
Irish stew . Er findet beim besten Willen diese
Speise nicht auf dem Verzeichnis . Zum dritten
Male erfolgte die Anfrage , was der Herr
Oberst zum Frühstück wünsche . Nun ist es aus
mit der Geduld . Mit mehr wie überreizter
Stimme brüllt er den armen Kerl an : Irisch
Steff , du Kaffer . — Ob dann der Herr Oberst
sein richtiges Frühstück bekommen hat , weiß
der Berichterstatter nicht zu sagen . Aber die
Ordonnanz hat ewas gelernt . Sie wußte we -

nigstens , was ein Irifh -ftew ist . Die liebevolle
Bezeichnung des Herrn Oberst hat die gutmü -

tige Ordonnanz nicht aus der Fassung ge -

bracht . Der Herr Oberst hatte eben seinen
schlechten Tag .

*
Nacht ist es und die Kompanie liegt im

tiefen Schlaf . Der Führer der Korporalschafl
liegt auf deren Stube in seinem Verschlag . Er
erwachte durch das Aufschließen eines Spin -
des , hörte , daß jemand umschnallt und wenn
auch äußerst leise , doch sehr schnell die Stube
verläßt . Noch war er nicht im klaren , was
das Gehörte zu bedeuten hatte , als schon in
wirklich wunderbarer Weise das Wecksignal
ertönte . Sofort war Leben in der Bude

'
und

da schlägt auch schon die Kirchenuhr . Aber
statt daß sie bei fünf aufhört , kann man bis
auf 12 zählen . Was der aus dem Traum
plötzlich erwachte und handelnde Hornist von
seinen Kameraden hat hören müssen , das
kann man sich denken , zumal er in seiner
Schlaftrunkenheit über das Hemd umgeschnallt
und den Helm auf hatte .

Daß der Hornist , der so gut blasen konnte ,
später ein guter Wirt wurde , der heute mit

seinen Kameraden aber mehr lacht als dazu -

mal , das läßt sich denken .



Theater
X̂ gesoHfeigei

Sommeroperetie im SISdt . KonzerthauS : 20 Uhr
Morgen gehts uns gut .

Film
Gloria : Ter Greiser .
Rest : Ter Stolz der 3 . Kompagnie .
Pali : Großstadl -Nacht .

Aum Gräften Kelterei : Stimmnrugskonzert .
Löwenrachen : Standarienkapelle 109 . und Kapelle

Ratzel .
Ldeon : Standartenkapclle 109.
Sinffee des Westens : Unterhaltungskonzert .
Kaffee Vaterland : Kiinstlerkonzert .
Stadtgarten : 20 Uhr Wcrbekonzert .
Kasse des Westens : Unterhaltungskonzert .
Kasse Vaterland : Klinstlerlonzert .
Kassec Museum : Künstlerlonzert .
RLderer , das vornehme Abendlokal .
Kassec Hilter : Radiokonzert .
Altdeutsche Wein - und Bierstube : Radiokonzert .
Gruner Baum : Konzert und Tanz .
Radrennbahn Ettlingen : g—5 .30 Uhr Radrennen

nach Sechstageart .
Colostrum : 30 Uhr Mauöverball .
Stadtgarien Restaurant : Tanzunterhaltung .
Phönix Stadion : 6 .30 Uhr Bezirksliga — Kreis -

liga , Fußballspiel zugunsten der Opser der
Arbeit .

Rundsun!
Samstag 5 . August : S Uhr : Gymnastik . 7.10 Uhr :
Friihkonzert . 10.10 Uhr : Musizierstunde . 12.20 Uhr :
Flir jeden Geschniack. 13.30 Uhr : Mittagskonzert .
14 .50 Uhr : Mundharmonika - Musik . 15 .10 Uhr :
Blumenstunde . 15.30 Uhr : Slunde der Jugend .
16 .30 Uhr : Nachmitlagskonzert . 17 .45 Uhr : Schlitze
Dich vor den Gesahren aus der Luft . 18 .10 Uhr :
Der neue Volkscmpsänger . 19 Uhr : Stunde der
Nation . 20 Uhr : Stidsunk , Siidwestsunk und West-

Löbliche SvMau
In der vandesgewerbehalle und SISdt . iilus -
stellungshalle . G e ö s I n e I Werktags von 9—20
Sonntags von 9 - 20 Uhr . - Eintritt 30 Psg . ,
Studierende . Erwerbslose und Rinder 10 Psg . —
Dauerlarien 1 RM .

Personalveränderungen
bei der Stadt Karlsruhe ^

Aufgrund der Par . 2 und 4 des Reichsgeset -

» es zur Wiederherstellung des Berufsbeamten ,

tums wurden bis jetzt aus dem städt . Dienst ?

Angestellte und 78 Arbeiter entlassen : sie bo -

ten keine Gewähr dafür , jederzeit rückhaltlos
für den nationalen Staat einzutreten . Außer -

dem ist die Entlassung von 8 Parteibuch - oder
kommunistischen Beamten aufgrund des Par . 2
des genannten Gesetzes und von 17 national
unzuverlässigen Beamten aufgrund des Par . 4
a . a . O . bei der Staatsaufsichtsbehörde bean -

tragt worden . Zur Vereinfachung der Ver -

waltung ist des weiteren die Versetzung von »
Beamten in den Ruhestand und die Kündi -

gung des Dienstverhältnisses 1 Beamten und
von 2 Angestellten ausgesprochen worden . Wei -
tere Einsparungen und organisatorische Aen -

derungen sind in Aussicht genommen .
In diesem Zusammenhang wird noch darauf

hingewiesen , daß , soweit Personalneueinstel -
lungen bei der Stadtverwaltung aus dienstli ^
chen Gründen erforderlich waren , felbstver -
ständlich nur nachgewiesenermaßen national
Zuverlässige Personen , die sich rückhaltlos für
den neuen Staat einsetzen , berücksichtigt wor -
den sind .

Verdienter Ruhestand
Am 1 . Angust ist der Hausvater Johann

D e s ch l e, Herberge zur Heimat im Stadtteil
Mühlburg , in den wohlverdienten Ruhestand
öetreten . 33 Jahre hat er nachdem er schon
vorher längere Zeit als Pfleger im Evang .
Diakonissenhaus beschäftigt war , die Stelle

Hausvaters in obiger Herberge begleitet .
Selbstlosigkeit , Sachlichkeit , Opferbereitschaft
Und Pflichttreue , waren die Tugenden , die ihn
während der ganzen Zeit seines Wirkens aus -
Zeichneten und von deren Warte aus er auch
deinen Dienst auffaßte . Alle , die bei ihm ein -
Und ausgingen , haben ihn ob seines Humors
und seines freundlichen und leutseligen We -
' ens schätzen und lieben lernen . Besonders
waren es die „Brüder " von der Straße , denen

j
-1 immer in treuester Pflichterfüllung in
futschem und nationalem Sinn und Geist
diente , ohne Rücksicht auf seine Person, ' und

damit verbundenen vieler Widerwärtig -
^ iten . Mancher » on ihnen wird ihm heute im

stillen die Hand drücken und Dank sagen für
was er in der Mühlburger Herberge hat

Genießen dürfen . Diesen Dank , für die jeder -
Zeitige Wahrung d«r Belange des Herbergs -
Vereins während de« 33 Jahre durch sein ziel -
^ wüßtes und entschlossenes Handeln , hat auch
er Verwaltungsrat in einem sehr herzlichst

^ el' altenen Schreiben an Herrn Defchle
«" m Ausdruck gebracht .

-' ' l' öge ihm und seiner Frau , die ihm immer

ßw
treue Gehilfin gewesen ist , Glück und

eiiindheit während eines langen und sonni -
Lebensabends lohnen , was er im Dienste

er Herberge an den Aermsten unter den Ar -
"' en getan hat .

vlm Samstag um 8 Uhr abends findet in
er Herberge eine kleine Feier zu Ehren°es Herrn Defchle statt .

Das Gommerfeft der Kreiötettung
im Staötyarten

Aus allen Stadtteilen ' strömen die Menschen
dem Stadtgarten zu . An den Eingängen und
Toren stauen sich die Massen , eine harte Ar -
bcit , hier Ordnung zu halten . Im Garten
selbst die Karlsruher Bevölkerung aller
Stände . Die Uniform beherrscht das Bild .
S . A ., S .S ., Hitlerjugend , der B . d . M ., Jung -
volk kleinen und kleinsten Kalibers , Reichs -
wehrurlauber , der weibliche Arbeitsdienst in
blan - weißen Kleidern , der F .A .D . im ernsten
Grau . In all dem Gedränge herrscht trotzdem
fröhlichste Stimmung . Unfreiwillige Stöße und
Pfüsse werden mit entschuldigendem Lachen
quittiert . In den sommerlichen Räumen glü -
hen die roten Lampions , auf dem See gleiten
die leichten Boote in spielerischen Wendungen .
Die Terrasse des Stadtgartenrestaurants , die
Promenadewege um den See sind dicht bela -
gert . S .S .-Leute bilden eine lebendige Mauer ,
Schulterriemen und kräftige Arme halten die
Lawine auf . Aus der Konzertmuschel hallt das
Spiel der Standartenkapelle unter Musikzug -
führer Dankwart . Märsche und Volkslie -
der bilden den Uebergang zum Hauptpro -
gramm : dem großen Schlachtenfeuer -
w e r k.

Das Stimmengewirr wird für einen Augen -
blick unterbrochen , eine klare Stimme klingt
aus den Großlautsprechern : Pg . Moraller
spricht . Weist auf die Vorzüge des Stadtgar -
tens für diese Veranstaltung hin . Jeder , der
arbeitet für den neuen Staat , verdient auch
eine fröhliche Stunde .

Die Standartenkapelle spielt das große
Schlachten -Tongemälde . Die Massen erleben
den Aufbruch des Volkes zu Kampf und
Schlacht . Dieselben Lieder erklingen wie da -
mals , als beste deutsche Jugend die Heimat
verließ , das Vaterland zu schützen . Das alte
deutsche Lied des Scheidens zuerst , dann
Rhythmus der Schienen und Achsen über viele
Kilometer hinweg . Aussteigen , Abmarsch zur
Front , klare Kommandos , Biwaklieder . Die
Front ist erreicht .

Später klingt das Lied der deutschen Revo -
lution aus . Die Bogenlampen verblassen , wer -
den dunkel . Nun leuchten nur noch die roten

Kugeln im Gezweige der Bäume und werfen
schimmernde Reflexsäulen auf das Wasser . Die
Boote mit den blaßgrünen Lichtern schaukeln
zusammengedrängt in einer Ecke des Sees .

Aus der Muschel ein Trompetensignal ,
Trommelschlag . Weiße Leuchtkugeln pfeifen
hoch, überschütten das Gelände mit grellem
Licht .

Handgranaten detonieren unter peitschigem
Knall . Das tödliche Uhrwerk eines Maschi -
nengewehrs tickt . Alarm in den Stellungen ,
Gefahr ! Eine Sirene heult auf . Rote Leucht -
kugeln platzen im violetten Nachthimmel ,
Sperrfeuer wird angefordert . Heulend jagen
die feurigen Geschosse aus leichten Flachbahn -
gefchützen über das Wasser . Musik der Front :
die schweren Minenwerfer greifen ein . Hoch in
der blauen Kuppel zerspringen Schrapnells ,
versetzen vielfarbige Leuchtkugeln . Die Erde
dröhnt von den Einschlägen . Im Wechsel tie -
ser Dunkelheit und grellem ausgerissenem
Nachthimmel «dauern die Einschläge fort . Zwi -
schen dem Lärm der Hölle ein abgerissenes
Kommandowort . Der Kampf erreicht den
Höhepunkt . Alle Vernichtungsmittel sind ein -
gesetzt . Die Front glüht und brennt . Dann
bricht jäh das Toben ab . lieber dem See la¬
gern rote Nebel und Dämpfe . Die Bogen -
lampen glühen wieder auf , die Massen kehren
in die Wirklichkeit zurück . Dann klingt , ein
befreiendes Fanal , das Lied des dritten Rei -
ches auf . Die Fahnenträger nehmen die Ban -
ner hoch, ein frischer Nachtwind verjagt den
Pulverdampf , nur in einer Ecke des Sees
schwelt noch rot - loderndes Feuer . Die roten
Lampions verlöschen , der große Zapfenstreich
erklingt , dann die ernste Weise des Niederlän -
dischen Dankgebets . Ein Fackelzug der S .S .
um den See beschließt das einzigartige Fest .
Sehr langsam , beinahe widerwillig lösen sich
Sie Massen in Gruppen auf . Draußen hat sich
die S .S . schon zum Abmarsch formiert . In der
Glashalle erklingen später leichte Tanzweisen ,
und manche Stunde geht noch hin , bis auf den
Terrassen , den Baumwegen und dem Gelände
um den See dte gewohnte einsame Ruhe wie -
der einzieht .

Kurze SlaMnachvichten
Platzkonzert .

Der Musikverein „Harmonie " Karlsruhe -
Daxlanden veranstaltet am Samstag , dem 5.
August d . Js ., nachmittags von 6,30—7,30 Uhr
(18,30—IS,30 Uhr ) bei günstiger Witterung auf
dem Platz vor der alten Kirche in Daxlanden
ein Platzkonzert . Die Kapelle steht unter der
Leitung des Herrn Friedrich Häußer .

*

Mcnde -Nadio
die größte Spezialsabrik Deutschlauds , ist die
einzige Radio -Firma , die ein eigenes Propa -
gandaslugzeug besitzt . Das Mendeslugzeug ,
welches auch am 1 . Mai 1033 am National -
seiertag in Berlin und jetzt am großen beut -
schen Turnfest in Stuttgart mit seinen Flügen
teilnahm , ist gestern auf dem Karlsruher
Flughafen wieder eingetroffen , um wie im
vergangenen Herbst durch Rundflüge über un -
sere Stadt , für die Weltruf genießenden Men -
de - Apparate zu werben .

*

Spende zur Förderung der nationalen Arbeit
Die Arbeitnehmer der Saatzuchtwirtschaft Hein -

rich Eckardt in Durlach (Hofgut Hohenwetters¬
bach) haben eine freiwillige Sammlung zur För -
derung der nationalen Arbeit veranstaltet und
konnten zusammen mit der gleich hohen Gabe des
Arbeitgebers ? die schöne Summe von 119.— RM .
an das Finanzamt Durlach abliefern . Es ist
diese Spende deshalb besonders zu werten , weil
sie von Arbeitnehmern der Landwirtschast kommt
und sich alle Arbeiter der genannten Firma daran
beteiligt haben .

*

Die Hanauer Trachtcnkapelle konzertiert im
Stadtgarten

Aus Anlaß der Gauamtswaltertagung der
NSDAP , haben wir in Karlsruhe auch einen
Gast aus der schönen Stadt Kehl a . Rh . zu
begrüßen , der uns aus früheren Anlässen kein
Unbekannter ist, es ist dies die bestens be -
kannte Hanauer Trachtenkapelle .
Tie gibt am Samstag , den 5. August , abends
ab 20 Uhr , im Stadtgarten ein Gastkonzert zu
dessen Besuch Musikzuschlag nicht erhoben
wird , die Stadtgartenbesucher zahlen lediglich
den an Samstagabenden ermäßigten Eintritts -
preis von 20 Psg . je Person , während die
Stadtgartenabonnenten vollkommen freien
Eintritt bei diesem Konzert haben . Die Ka¬
pelle , unter Leitung des Herrn Kapellmeisters

Gerhardt , spielt in ihrer kleidsamen Ha -

nauer Tracht , was allgemein Interesse begeg -
neu dürfte . Das Konzertprogramm wie die
Leistungen dieses guten Orchesterkörpers sind
hervorragend , so daß den Stadtgarten - und
Konzertbesuchern an diesem Abend ein wirk -
licher Genuß zum Wochenende bevorsteht . Der
Besuch wird daher auf das Beste empfohlen .
Die an Samstagabenden giltigen ermäßigten
Eintrittspreise wollen aus dem Anzeigenteil
unserer heutigen Nummer ersehen werden .

*

Maßnahmen der NeichSregierung znr Verbilli -
gung der Speisefette für die minderbemittelte

Bevölkerung .
Die Reichsverbilligungsfcheine für den Be -

zug von Speisefetten für die minderbemittelte
Bevölkerung für den Monat August
1033 werden für alle die Personen , die beim
Fürsorgeamt oder Arbeitsamt nicht laufend
unterstützt werden , im alten Bahnhof
ausgegeben .

Ausgabetag werden festgesetzt :
Anfangsbuchstabe :

A—B am Montag , 7. A .tgust d . Js .
E—G am Dienstag , 8 . August d . Js .
H - --K am Mittwoch , S . August d . Js .
L—R am Donnerstag , 10 . Angust d . Js .
S —T am Freitag , 11 . August d . Js .
U—Z am Samstag , 12 . August d . Js .
jeweils von 8—12 und von 14,80—17 Uhr .

Am Samstag , den 12 . August nur von ' 8—12
Uhr .

Berechtigt zum Bezug des ReichSverbilli -
guugsscheius ist der gleiche Personenkreis wie
für den Monat Juli 1933. Es wird auf die
früheren , diesbezüglichen Veröffentlichungen
hingewiesen .

Als Nachweis der Minderbemitteltheit sind
bei der Antragstelluug vorzulegen : Familien -
stammbuch , Lohn - und Arbeitsnachweise , Ren -
tenbescheide usw .

Beschäftigung von Schwerbeschädigten
Die Arbeitgeber , sowie die Schwerbeschädig -

ten und deren Organisation innerhalb der Krei -
se Karlsruhe und Baden (mit Ausnahme des
Amtsbezirks Pforzheim ) werden ersucht , sich
in allen Fragen der Einstellung , Beschäftigung ,
Kündigung und Entlassung von Schwerbeschä -
digten und der diesen nach dem Schwerbeschä -
digtengesetz gleichstehenden Personen anöschl .
an die für sie zuständige Schwerbeschädigten -

Abteilung beim Städt . Fürforge - Amt , Karls -
ruhe , Amalieustr . 35, Tel . 7004—7006 und nicht
mehr unmittelbar an das Ministerium des In -
uern — Landesfürsorgeverbaud — (Hauptfür -
sorgestelle ) zu wenden .

Filmvortrag im SS. -Reitersturm
Karlsruhe

!bm letzten Mittwoch hielt der SS -Reiter -
stürm , Karlsruhe , in Schrempps - Eaststätten
im Colosseum einen Reitlehrfilmvor -
trag ab . Der überfüllte Saal war der beste
Beweis für das große Interesse , das dem Reit -
sport wieder entgegen gebracht wird . Ober -
stasselsührer Dr . H a u s a m en , Karlsruhe , be -
grüßte die Gäste , ganz besonders öenSS -Ober -
führer des Abschnitts 10 , D i e h m , aus Stutt -
gart . Neben den SS - Reitern in Uniform sah
man auch die berittene Polizei , öeren Kom -
mandeur Major Reiß ebenfalls anwesend
war . Sturmverwalter Freiherr von Ro -
s e n begleitete nach Beendigung des kurzen
Filmes vom >SS -Reitersportsest in Karlsruhe
den eigentlichen Reitlehrsilm mit interessanten
und leicht verständlichen Ausführungen . Man
sah sehr interessante Bilder über den Reitsport ,
wie Satteln,Aussitzen .Schvltt - .Travv - und Ealovo -
reiten usw . und ivas besonders interessant war ,
auch das longiereu . Sehr interessant waren
die Zeitlnpenausnahmen , durch welche man die
elegante Gangart der eingerittenen Pferde von
dem „ rohen , ungelenken Schritt " der Remonten
sehr gut unterscheiden konnte . Die Gäste dank -
ten zum Schluß mit reichem Beifall .

Die Freunde t>es Reitsports seien besonders
auf das untenstehende

Prog . amm des Pferderennens in Knielingen

am Sonntag , den 6 . August 1933, aufmerksam
gemacht .

6 Uhr Wecken !
8 Uhr Empfang der auswärtigen Bauern -

fchaften und Gäste .
S Uhr FeldgotteSdienst auf dem Platze .

' /«II Uhr Vorträge — Bauernschaftstagung .
Es sprechen :

1 . KreiSbauernführer Schott , Förch -
heim über :
Warum müssen die Bauern in de»
Banernschaften Mitglied sein .

2 . Propagandaleiter Dr . Heil , Karls -
ruhe , über :
Kulturelle Banernfragen .

3. Tierarzt Dr . Haufamen , Karls «
ruhe , über :
Pferdezucht und Pferdesport .

4 . LandwirtschastSinspektor Langen -
stein , Karlsruhe , über :
Landwirtschaftliche Tagesfragen . —
Veredelnngswirtschast .

12 bis 1 Uhr Mittagessen .
' / -2 Uhr Propagandaritt des SS - Reiter -

sturms als Zeichen zum Aufbruch nach
der Nennwiese .

2 Uhr Rennen . Hierzu erhalten die Bauern -
schastsmitglieder bei Sammelbestellungen
ermäßigte Eintrittspreise .

1 . Preis von K n ie l i n g e n.
Vollblut - Flachrennen . Nicht öffentliches
Nennen . Ehrenpreis den 4 ersten Pser -
öen . Offen für Pferde in deutschem Be -
sitz .
Entfernung : 1800 Meetr .

2 . Preis von der B n r g a u.
Flachrennen sür Halbblutpferde . Ehren -
preis >den 4 ersten Pferden .
Entfernung : 180» Meter .

g . Preis vom Rhein . Entfernung : 1600
Meter .
Trabfahren . Ehrenpreis den 4 ersten
Pferden . Offen für Pferde der Reiter -
vereine von der Hardt und von der
Pfalz . Psevbe mit Traberblut sind aus -

' geschlossen .
4 . Preis von der Hardt . Entfernung :

1K00 Meter .
Flachrennen . Offen für die besten Pferde
der Reitervereine der Hardt . Vollblüter
müssen am selben Tage bereits ein Ren -
nen bestritten haben .

5 . Preis von Maxau . Entfernung :
1600 Meter .
Offen für Pferde des ReitervereinS
Knielingen . Ehrenpreis den • 4 ersten
Pferden .

6 . Kameradfchastsrennen . Offen für SS -,
SA - und Stahlhelmretter .
Entfernung : a) für Vollblüter : 1600

Meter ,
b) für Halbb lüter : 1200

Meter .
7 . Preis von der Alb . Entfernung : 3000

Meter .
Vollblut Hürdeu - Reunen . Offen

für Pferde in deutschem Besitz .
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Aus dem Karlsruher Turn - und Sportleben

Wer gewinnt Ken LeichtathletikLänöerkampf
Baöen -EIsaß ?

Zum sechsten Male stehen sich am kommen -
den Sonntag ab nachm . 2,30 Uhr im Karls -

rnher Hochschulstadton die Leichtathleten dcr
beiden Nachbarstaaten gegenüber . Viermal
verblieb der Sieg der badischen Mannschaft und
nur den ersten Kamps konnten die Elsässer in
Straßburg gewinnen . Für die badische Mann -

schaft ist dieser Sonntag eine Kraftprobe , feh -
len doch Stadler nnd N e h b, die für Süd -

dentschland in Budapest gegen Zeutral - Uugaru
in die Schranken treten, ' auch Lampert startet
nicht .

Eine Anzahl Karlsruher Athleten aus dem
Turner - und Sportlager stehen in der badi -

schen Mannschaft . Die Kugelstoßer Merkte
vom K .T .B . 46 und K i c ß l i n g - Phönix wer¬
den die badischen Farben vertreten Wir haben
das Vertrauen zu ihnen , daß sie sich gegen
R e t t i g und Bastian durchsetzen werden .
Wenn K u l l m a n n vom M .T .B , an seine in
Stuttgart gezeigte Form anknüpft , wird er
zusammen mit Abel II vom V .f.L . Neckarau
das Speerwerfen für Baden entscheiden kön -

nen . G e i st, P .S .V . steht erstmals in der ba

difchen Mannschaft . Mit seinem Kameraden
D i n k l e r vom TV . Heidelberg dürfte auch
hier ein knappes Ergebnis herauskommen .
Steuer vom KFV ., im letzten Jahre noch
Jugendmann , dürfte der jüngste Teilnehmer
sein . Förster , Phönix hat sich in letzter Zeit
auf den längeren Sprintstrecken als recht gut
erwiesen , sodaß ihm seine Verwendung als
300 Meter -Mann in der Schwedenstafsel zu
gönnen ist . Er wird hier eine wertvolle Stütze
fein . Beisel , Phönix , der gute Mittelstreck -

ler steht Gewehr bei Fuß als Ersatz bereit ,
einzuspringen , wo es not tut . Soviel über die

Karlsruher Teilnehmer .
Für die anderen Kämpfe liegen uns als

Vcrgleichsnnterlagen die Ergebnisse des Ver -

bandskampfes Elsaß gegen Lothringen und

Nordfrankreich zu Grunde . In den Sprint -

strecken möchten wir die Badener für stärker
halten . Stahl , der eivig jnnge Pforzheimer ,
wird mit dem Exkarlsrnher Gärtner die

Elsässer M i l l i u s , Matte : und O b e r l e

schlagen können . Die 4M Meter müssen dage -

gen als offen bezeichnet werden , da hier auf
badischer Seite Nachwuchsleute eingesetzt wer -

den . Die Mittelstrecke 800 und 1500 Meter sc¬
hen anf badifcher Seite Abel vom V . f .L.
Neckarau , als bestbewührteu Kämpfer starten ,
sein Klubkamerad Hein , sowie Puffer ,
Freiburg und der junge A n t h o n y von Frei -

stett werden ihn nach Kräften unterstützen und

dafür sorgen , daß keine Punkte verschenkt wer -

den . Im 5000 Meter -Lauf geht der fympathi -

fche Ackermann von der Schloß -Schule Sa -

lem an den Start , hoffentlich hat auch L i e -

n e r t , Offenburg einen gleich guten Tag wie
bei den Frühjahrswaldlänfen , bei denen er

sich überraschend gut zu Stadtler hielt , dann

dürfte das Langstreckenrennen eine interessante
Sache werben . Bei den 110 Meter Hürden
wird D i n k l e r , Heidelberg an den Start ge-

nhc , sein eleganter Stiel ist stets eine Augen -

weide . Erbs , FC . Freiburg mutz sich hier noch

feine Sporen verdienen . Beim Diskuswerfen
steht auf elfäfsischer Seite der alte Teilnehmer

F e g e r von Kolmar , der es noch immer auf
40 Meter bringt und bei keinem Länderkampf

gefehlt hat . Kugelstoßen und Speerwerfen sind
oben schon gestreift , ebenso die Sprünge .

In den Staffeln über 4 mal 100 und Schwe¬
denstafsel (400, 300, 200 und 100 Meter ) wer¬
den sich die Mannschaften die Waage halten ,
die besseren Wechsel werden hier entscheiden .
Der Kampf wird hart sein , aber sair . Er wird

die Freunde des olympischen Sportes anss

neue begeistern . Den Abschluß bildet ein Fnß --

Ballspiel . Anstelle des ursprünglich vorgesehe -

nen Kampfes Bezirksliga gegen Kreisliga , das

jetzt schon am Samstag stattfindet , spielt Fran -

konia gegen Germania Durlach . Dieses erste

Spiel nach der Sommerpause wird darüber

Aufschluß geben , wie die beiden Mannschaften
die spielfreie Zeit genutzt haben . Beginn des

Fußballspiels um 5 Uhr . Zs .

Auwahlsviel zu Gunsten der
„Svser der Arbeit " Mlerßpende)
Der kommende Samstag bringt den Fußballan -

Hangern ein Eroßereignis seltener Gestaltung ,
das der Ovferbereitschaft und dem Gemeinsinn
aller Fußballvereine von Karlsruhe und Umge -

bung 5U »erdanken ist . Unbedenklich und einmütig
erfolgten die Zusagen tätiger Mithilfe an der

Durchführung eines Fußballwettspiels zugunsten
der Spende für die Ovfer der Arbeit .

Es fand der Vorschlag eine Auswahlmannschaft
der Bezirkligaoereine : KFV . , Pbönir . VfB .
Müh Iburg und Frankonia gegen eine Auswahl -

manuschaft von der Kreisliga : Darlanden . Rüp¬
purr . VfR . Neureut , Beiertheim , Durlach - Aue .
Nordstern Rintheim , spielen zu lassen , begeisterte
Zustimmung .

Wenn man nicht wüßte , daß die Unterschiede der
beiden Spielklassen nur minimal sind , so würde
diese Paarung schon deshalb Besonderes verspre -

chen , weil bei solchen Spielen der Ehrgeiz meist
das spielerische Plus der oberen auszugleichen
versteht . Keineswegs darf sich der vermeintliche

Stärkere im sicheren Gefühl der Ueberlegenheit
gehen lassen . Rur bei vollem Einsatz und unge -

schwächter Aufmerksamkeit kann der Sieg errun -

gen werden . Das Spiel ist so des Interesses und
der Anteilnahme aller Freunde des Fußballs
sicher . Es ist ein dramatischer Kampf zu erwar -
ten .

Vor dem Wettspiel und in der Halbzeit finden
Staffelläufe sowie sonstige Ausschnitte aus der
Leichtathletik statt .

Der Reingewinn fließt restlos der Spende der
Opfer der Arbeit zu. Mögen die Erwartungen
der Karlsruher Vereine noch übertrafen werden .

Die Mannschaften spielen in folgender Auf -

stellung :

Bezirksliga :
Bayer (Frank .)

Loremer ( Phönix ) Dienert
Eruber Simianer

( VfB . Mü .) (Frank .)
Müller Schwörer Heiser
(KFV .) (MB . Mü .) (Phö .)
Kreisliga !

Speck (Daxl .)
Sohn ( Daxl .) Meinzer Wilh . ( VfR . Neur .)

Stößer (Rüpp .) Hetzel (Da .) Meinzer O . (Neur .)
Adolf Kutterer Sveranza Hoch II Kastner W .
(VfR . Neur .) (Daxl .) (Brth .) (D .Aue (N .Rth .)

Sechs-TageNacht aus der Radrenn -
bahn Karlöruhe-Ettlingen

Am Samstag , den 5 . August , abends 8 Uhr ,
läutet die Startglocke zum ersten Nachtreunen
auf der Radrennbahn Karlsruhe - Ettlingen .
Die Belenchtnngsanlage wurde zn diesem Ren -
nen neu erstellt mit einer Stärke von insge -
samt 11000 Watt , sodaß die 250 Meter Zement -
bahn einem beleuchteten Silberstreifen gleicht .
Die Rennen werden durch ein Alterssahren
eingeleitet , dem ein Punktefahren über 2X10
Kilometer folgt . Nach diesen beiden Rennen
kommt bann der Hauptschlager der Nacht :

( VsB . Mü .)
Wehrle

(KFV .)
Föry Minges

(Phö .) (VfB . Mü .)

Das 6 Stunden Mannschaftsrennen nach
Sechs -Tage Art .

Die Besetzung des klassischen Rennens weißt
eine solch starke Konkurrenz auf , wie diese bis
jetzt selten in Karlsruhe geboten wurde . So
sendet die Pfalz die Sieger des Nachtrennens
in Rheingönheim D enzer - Weiß , Lud -

wigshafen , fowie die dem Karlsruher Publi -
kum vom .letzten Rennen her , bekannte Mann -

schaft Haffner - Hilbert , Speyer . Hessen
sendet die bestens bekannte Mannschaft Gebrü -
der Klemens , Frankfurt und Biffon -
G r e f f e r , Fulda . Aus der Radsport - Hochburg
Köln kommt die schnelle Mannschaft Schorn -
E i f l e r , von Wiesbaden die fast unschlagbaren
Straßenfahrer I ck e s^

- W a l d e r . Württem -
berg entsendet seine beiden Meistermannschaf -
ten Bühler - Ott , Stuttgart , und Renz -
W e i s ch ä d e l , Stuttgart , welche stets gewohnt
sind , Vorstöße auf Vorstöße zu machen , um das
Feld zu sprengen . Baden wird durch die sich
zur Zeit in Hochform befindliche Mannschaft
L e r ch - H e p t i f ch , Baden -Oos vertreten sein .
Lerch -Heptisch konnten vor 14 Tagen ein stark
besetztes Mannschaftsfahren in Kaiserslautern
gewinnen . Ebenfalls muß der Mann -
schaft Haag - Kucher , Pforheim beachtet
werden , da dieselben auf der Karlsruher Bahn
gnt eingefahren sind . Auch die auf der hiesigen
Bahn schon siegreich gewesenen H e i d g e r -
Meile , Ludwigshafeu werden am Schluß
noch mit dabei sein . Eine Voraussage , wer der
Sieger des Rennens bleiben wird , ist schlecht
zn sagen , da alle Mannschaften in der Lage sind
Sieger dieses 6 -Stunden -Mannschaftsfabrens zu
werden . Unsere einheimische Mannschaft Lerch -
Heptifch sollte hier ein kleines Plus haben , da
sie durch die hiesige Sportgemeinde angefeuert
werden wird . Nur eine Mannschaft und zwar
die beste wirb aus diesem Reuuen als Sieger
hervorgehen . Der Landesverbandsvorsitzende
des Bund deutscher Radfahrer Leimert , Lud -
wigshafen , sowie der Gauvorstand des B .D .R .
Hohnloser , Karlsruhe werden bei diesem Ren -
nen selbst anwesend sein , sodaß beste Gewähr
für ein reelles und einwandfreies Rennen ge -
boten wird . Die Albtalbahn wird die Besucher
wieder zu ermäßigten Preisen direkt an die
Radrennbahn bringen . Für Unterstellung von
Fahrrädern , Motorrädern und Autos wird

ebenfalls gesorgt .

Karlsruher « ericktschronik
Ser „unentgeltliche

" Steuerberater
Bor der ersten großen Ferienstrafkammer

beim Landgericht Karlsruhe unter Vorsitz von
Landgerichtsrat E h a hatte sich der 43 Jahre
alte in Kirchheim -Oberbayern geborene nnd

zuletzt in Blankenloch wohnende verheiratete
Kaufmann Alfons H a u b e r wegen Betrugs
zu verantworten . Hauber war durch Urteil des
Schöffengerichts Karlsruhe vom 11 . Mai d . I .
zu einer Gefängnisstrafe von 6 Monaten ver -
urteilt worden . Gegen dieses Urteil legte so -

wohl der Angeklagte als auch die Staatsan -

waltschast Berufung ein .

H a u b e r ist schon verschiedentlich vorbe -

straft , darunter auch schon einschlägig , sodaß al -

so die Voraussetzungsbestimmungen gegeben
sind . Hauber wurde unter anderem auch durch
Kriegsgerichtsurteil vom 27. Juli 1916 wegen
schweren Diebstahl , Betrug , Unterschlagung
nnd Urkundenfälschung zu einer Gesamtstrafe
von 4 Jahren Gefängnis bestraft . Nach dem
Kriege war Hauber in Mannheim als Versiche -

rungsagent tätig . In den Jahren 1927 und 1928
ivar er in der Schweiz , wo er einen Obsthandel
betrieb . Im September 1928 wieder nach
Deutschland zurückgekehrt , wurde er Vertreter
verschiedener Futtermittelgroßhaudlungen in
Augsburg , Nürnberg und München . Im Jahre
1931 hatte er eine 1 monatige Gefängnisstrafe
zu verbüßen und war dann nach Entlassen aus
der Strafanstalt im Sommer 1932 als Provi -

sionsrcifendcr der Fa . „Steuerverlag G .mb .H .
"

iu Frankfurt a . M . tätig und zwar in den Be -

zirken Karlsruhe , Pforzheim und Ettlingen .

Ausgangs 1932 besuchte er in dem Bezirk
Ettlingen die Handwerksleute und Kleingewer -
betreibende und legte ihnen zum Abonnieren
die in Frankfurt in obengenanntem Verlag er -

scheinende „Steuer - und Wirtschaftszeitung "

vor zum Preise von 2 .52 Mark pro Vierteljahr
unter der ausdrücklichen Zusicherung , daß er
oder ein Vertreter den Abonnenten die ganzen
Stenerangelegenheiten erledigen und sie über
alle in Frage kommenden Finanzangelegenhei -
ten sachmäßig beraten werde », und zwar ohne
Entgelt . Tatsächlich war er auf Grund seiner
Vorkenntnisse dazu gar nicht in der Lage .
Außerdem erklärte er einem Zeugen gegenüber ,
seine Zeitschrift erscheine in einer Auslage von
über 2 Millionen und fein Geschäft habe allein
in Karlsruhe über 200 Steuerberater . Durch
diese unwahren Behauptungen bewog er zahl -

reiche Geschäftsleute im Bezirk Ettlingen die
Zeitschrift zu abonnieren . Wie die Zeugen alle
angeben , haben sie damals diese Zeitschrift nur
deshalb abonniert , um gleichzeitig einen un -
entgeltlichen Steuerberater zu haben . Tatsäch -

lich kümmerte sich aber der Angeklagte gar nicht
um seine „Stenerklienten " . Hauber bestreitet
mit aller Entschiedenheit sich im Sinne der An -

klage schuldig gemacht zu haben , wurde jedoch
durch die vernommenen Zeugen widerlegt .

Die Berufung des Angeklagten sowohl , wie
die der Staatsanwaltschaft wirb verworfen und
der Angeklagte wegen Betrugs i . w . R . zu et -
uer Gefängnisstrafe von 6 Monaten verurteilt .

Mitteilungen aus dem Stadtrat
Ergänzung des Biirgeransschnfses . Anstelle

der zu Stadträten ernannten Stadtverordneten
E p p i n g e r und W e r l e sind die nächsten der
gleichen Vorschlagsliste fder NSDAP .) angehö -
renden Bewerber , Angestellter Heinrich Sie -
b a ch und Elektromonteur Stephan Nagel ,
als Stadtverordnete in den Bürgeransschuß
nachgerückt .

Stadtverordneter Karl Friedrich W e r n e t

ist infolge anhaltender Erkrankung aus sein
Ansuchen von seinem Amt als Stadtverordneter
befreit worden . An seiner Stelle rückt der näch -

ste der gleichen Wahlvorschlagsliste ( der Berei -

» igten Wählergruppe ) angehörende Bewerber ,
Rechtsanwalt Dr . Otto F i g l e st a h l e r , als
Stadtverordneter tn den Bürgerausschuß nach .

Stadtgarteneintrittspreis . Die Ermäßigung
des Eintrittspreises für den Stadtgarten an
den Nachmittagen der Sonn - und gesetzlichen
Feiertage auf 20 Pfg . für Erwachsene und 10

Pfg . für Kinder (von 7—14 Jahren ) , wie sie für
die Monate Juni und Juli ds . Js . festgesetzt
war , wird versuchsweise auch für den Monat
August beibehalten , um weitere Erfahrungen
mit dieser Maßnahme zu gewinnen .

Sommeroverelte
des Nadischen StaaMheaters

„Morgen gehts nns gnt .
"

Sich tot lachen und sich gesund lachen ist merk -

würdigerweise bei uns Deutschen ein Begriff .
Ob nun tot oder gesund , auf jeden Fall gibt es
am Samstag in , Konzerthaus ein Lachen ohne
Enöe . Ein fröhliches Spiel rollt sich in 0 Bil -
dern unter den : Titel „ M o rg en ge h . t s uns

g u t" ab . Ueberraschung folgt der Ueberra -

fchung , eine Pointe jagt Sie andere , alles ist
Temperament und Tempo , „es kommt immer
noch besser "

. Diese Operette von Ralph
Ben atz ky , der zn den nach heutigen Begrif -

fen einivandsfreien Komponisten gehört , hat
Schmitz und Witz und ist voller launiger Ein -

fälle und toller Situationen , die bis zum Schluß
anhalten . Die Aufnahme war überall eine
überaus herzliche und selbst der verbissenste
Misanthrop wird mitgerissen

Die hiesige Aufführung der Sommeroperette
im Konzerthaus ist von Leo Macher und
Fritz Wicke sorgfältig vorbereitet und wird
dem Publikum große Freude bereiten , weil
es sich nach des Tages Last und Mühe wieder
einmal nach Herzenslust auslachen kann . In
den Hauptrollen sind beschäftigt Leo M a ch e r ,
H a n n e I e G r a e b e n e r , Karl Heinz
Löser , Wera Kratzer , E . Schömbs ,
Mar liefe Fritz , Wilh . Killinger ,

Hugo R i v i n iu s , Alsred Land , Kurt
Schönt Haler , Luise Croissant , Karl
Mehner , L i s l Marlow nnd andere .

Wer also einen selten vergnüglichen Abend
genießen und einmal alle Sorgen hinter sich
lassen will , der befucht heute das Konzerthaus, '

er wird bestimmt auf feine Rechnung kommen .
Am Sonntagabend wird die mit Begeisterung

aufgenommene Operette von Johann Strauß

„Wiener Blut " wiederholt . Der Beginn
ist auf 19 .30 Uhr festgesetzt .

Sum Radier aus großer Ferienjahrt
in Karlsruhe

Die vom Bund Deutscher Radfahrer ausge -

schrieben ? Bundes - Jugend - Fe
^
rien -

fahrt durch den Schwarzwald in die Schweiz ,
vom 6. bis 13. August nimmt am Sonntag , den
6 . August in Frankfurt ihren Anfang . Es

beteiligen sich zirka 75 Jnng -Radler nnd Rad -

lerinnen . Auf ihrer Fahrt über Heidelberg
treffen diese am Montag , den 7. August , nach -

mittags gegen halb 5 Uhr von Durlach kom -

mend in Karlsruhe ein . Die in Karlsruhe
ansässigen Radfahrervereine werden sich in der
Robert - Wagner - Allee zum Empfang bereit

halten . Es folgt dann eine gemeinsame Rund -

fahrt durch die Stadt , die folgenden Weg
nimmt . Bon der Robert - Wagner -Allee durch
die Kaiserstraße - - Waldhornstraße — nach
dem Schloßplatz — zum Schloß — Staatsthea -

ter — auf den Schloßplatz vor dem Kultus -

Ministerium. Dort findet eine offizielle Begrü -
ßung dnrch den Borsitzenden des Gau Mittel -

baden im Bund Deutscher Radfahrer statt .
Auch hat sich der Jugendführer für das Land
Baden , Herr Friedhelm Kemper , in lie -

benswürdiger Weife zur Begrüßung bereit er -

klärt aind wird eine kurze Ansprache an die

Wanderfahrer richten , die berufen sind , erst -

mals die Grüße der Deutschen Jugend ins
Ausland zu bringen . Anschließend folgt die

Fortsetzung der Rundfahrt durch die Hans -

Thomastraße — Stefanienstraße — Kaiserplatz
— Amalienstraße — Nymphengarten —

Kriegsstraße zum Drais -Denkmal — am al¬
ten Bahnhof vorbei nach der Rüppurrerstraße
zur Jugend - Herberge , woselbst übernachtet
wird . Am Dienstag , morgens 7 Uhr , geht es
weiter dem herrlichen Schwarzwald zu . Eine
Karlsruher Gruppe wird sich hier anschließen ,
um die Schönheiten mitzuerleben .

Die Polizei meldet

Betrug und Urkundeufälfchung . Am 3.
August 1933 wurde in der Waldstraße ein ver »

heirateter 24 Jahre alter Maler von hier da -
bei betroffen , wie er unberechtigter Weise den
Bezugspreis für die Zeitung „Der Führer "

kassierte . Er wujcde festgenommen und wegen
Verdunkelungsgefahr in das Bezirksgefängnis
eingeliefert .

Geschäftliche Mitteilungen
Groftftadt -Nacht

Das P a I i in der Herrenstraße zeigt ab heute den

Spitzensilin „ Gro ß st a d t > N a ch t " , ei » Meisterwerk
des genialen Regisseurs Fedor Ozep , des Schöpfers des

unvergeßlichen „ Karainasofs - -Films . Ozep läßt das

ganze Feuerwerk seiner Regiekunst spielen , russische
Optik und sranzösisches Temperament vermischend . Die

Großstadt , in ihrem Tempo und Wahnwitz , ivie in ihrer
Schönheit , wird so gestaltet , daß die Bilder oft ins

Märchenhalle gerückt erscheinen . Der Film wurde mit

einem ungeheuren Auswand an materiellen und kUnst -

lerischen Mitteln hergestellt . Ueder Ii Monate wurde an

ihm gearbeitet . "2 5 0 (1 Künstler , Artisten , Schaufpleler ,
Tänzerinnen usw . wirken In einer prächtigen , nie ge -

scheuen Ausstattung mit . Tic Hauptrollen spielen

Dolly M aas , Hans Kowal -Sambosk » , Kammersänger
Eric Wirl , Fritz Kampers , Gertrud Wolle , Paul Heide -

mann , Willi Schur , Hans Teppe , Wilhelm Ticgelmann
und Inge Mehsel . Dieser lustige Film voll toller Aben -

teuer ist ciu Blitzlichterwerk , das tausendlerzig funkelt .

Die Residenz - Lichtspiele , Waldstrabe 30 ,

zeigen am Freitag , den 4 . ds . MlS ., und die folgenden
Tage den humorvollen , stilechtesten und komischsten aller

bisherigen Militärlustspielsllmc : „ Ter Stolz der 3 .

Kompagnie " . Konsequent im Stil der Vorkriegszeit
in Ausstaltnng , in den Uniforme » und Kostümen und

im Milien stellt dieser nette Schwank und Unterhal -

lungssilm von hervorragender Güte alles bisherige aus

diesem Gebiet in den Schatten . Der drollig « und ori «

ginclle Heinz R i! h m a n n , der alle Sailen lustiger

Ironie , die aber nie wehe tun , springen laßt , und

dessen ausgeprägte künstlerische Persönlichkeit sicherste
Gewähr dasilr bietet , daß sie sich nicht niit Wiederhol » » '

gen und Varianten von bereits Bekanntem begnügt ,

stellt nicht einen dämlichen Rekruten mit dem Zerrbild
der Vorgelebten , mit der verlogenen Karikatur de »

einstigen Kasernenhoslcbens aus die Leinwand , soi ' dern

eine » intelligenten jungen Mann und durch seine spm '

sigeu Einfälle unersetzlichen Stubenkameraden . dessen

Soldatcnlcben eine Kette von köstlichen Episoden btl »

det , — erfreut und versöhnt also jedes alte Soldaten -

Herz . Man muß aber nicht unbedingt Soldat gewesen

oder mit dem „ bunten Tuch " irgendwie in Fühlung

gekommen sein , um sich Uber dicken amtisanten Lust '

spielstlm neueren Hcrstcllungsdatuins , Zeit dcr Hand '

lnng : vor dem Kriege — herzlich zu freuen . Fr > °

Kampers als naturgetreu « Kompagniemuttcr . SP " »

oder Feldwebel , Adolf W o h l b r ü -k als lonaler .

ledig aller konventioneller Fesseln und köstlich amüsier «

ler Prinz Willibald , Walter Stein beck als gc '

strenger , gUliaer Major und Victor de Kowa a >»

dienstbeflissener Leutnant gewährleisten urwüchsige »

Humor und sorgen für angeregte Stimmung .
*

GeschSftsjubllänm , Die Firma Franz G r i e 8 '

bäum , Ludwig - Wilhelm - Straße
'" ll , begeht in die

fen Tagen ihr 3 0 jährig « ? G c s ch » f t s I u k>>

l ä u in . Trotz dcr mißlichen Lage , der besonders » '

guten handwerklichen Betriebe ausgesetzt waren , konw

Tapeziermeister Griesbannt fein Geschäft über alle

dernisse hinwegsiihren und weiter ausbauen . D » r «

Qualitätsarbeit bei mäßigen Preisen hat sich die

ma einen guten und treuen Kundenkreis erworben ,

wohl in Privat als auch bei Behörden . Auch w

wünschen der Firma ein weiteres Ausblühen und eiit -

guten Geschäftsgang .



Zähringer Hof
Offenburg I . B. , Besitzer E . Lengerer
altbekanntes

nationalfozialiftifch . UerkehrsloKal
Großer Wirtschaftsgarten ,
500 Personen fassend , ff . Kronenbier
Hackerbräu München , la Küche

Stets Unterhaltungsmusik 29607

Gasthaus zum „Hanauer Hof"
gut bürgerl . Haus mit Fremdenzimmer
eigene Schlachtung , Schrempp - Printz -
Bier Karlsruhe , la . Weine .
Treffpunkt der Minen werf er .

Pg . Willy Breisacher . 2«sos

Gasthaus zum „Anker "
(Gesellenhaus )

gutes billiges Mittagessen , reichhaltige Speise¬
karte , bekannt für naturreine Weine , gut gekühltes
ff . Kronenbräu

Max Schuler , Küchenchef . 26809

26820 Das gutgeführte Haus
mit mäßigen Preisen.

Gewaltige Stürme sind über Deutschland hinweggebraust. Schwere
Schicksalsschläge haben das deutsche Volk zu zerschlagen gedroht. Und im-
mer wieder hat sich deutsche Kraft und deutscher Geist emporgercckt , hat sich
schließlich zusammengefunden zur Einheit und Brüderlichkeit zum Wohle des
Vaterlandes . Als echte Deutsche haben sie gehandelt, die heute unsere
Führer sind. Getreu der heiligen Tradition unseres alten HeereS haben sie
ein neues geschaffen , das deutschen Boden bis aufS letzte zu verteidigen ge-
willt ist .

Mit Wehmut im Herzen denkt jeder Deutsche heute mehr denn je zurück
an jene Zeiten , als die Regimenter der alten Armee mit klingendem Spiel
durch die Straßen seiner Heimatstadt zogen . Jeder war mit einem Regiment
aufs engste verbunden , bei dem hatte er gedient, dort waren seine Kameraden .

Es gibt eine Zeit , deren Erinnerung schon die Herzen höher schlagen
läßt , die Erinnerung an die Garnison . Gerne erinnert sich auch der
Offenburger Bürger , der Jahre , als die 170er die Garnison seiner Stadt
ihre zweite Heimat nannten . Er erlebt im Geiste noch einmal alle die
Festlichkeiten des Regiments und empfindet noch den Stolz , den er damals
auf die strammen Soldaten hatte , er denkt aber auch an die Tage , als jene
draußen standen im Felde, und die zu Hause bangten , auf Nachricht war-
teten , sich über Erfolge freuten — und um die Toten trauerten .

Nicht lange wird es mehr dauern , da werden alle , die zurückgekehrt sind
aus den Schützengräben, die standhaft und aufrecht die Schmach von 1919
getragen haben, alle werden sie wieder in die Garnisonstadt einrücken .
Ein Stück Soldatentum werden sie mitbringen , und der freudige Jubel der
Offenburger Bevölkerung wird die alten 170er empfangen. Seite an Seite
werden die Kameraden durch die Straßen der Stadt marschieren. Ganz
wie früher , und keiner wird mehr an schmachvolle Zeiten denken . Es gibt
für den alten Soldaten doch so viele? zu erzählen vom alten Deutschland
und seiner Kraft , es gibt vieles zu erzählen vom jungen Deutschland, von
seinem Aufschwung und von seinen Taten .

Viele alte 170er werden zusammenkommen und ihre Erlebnisse austauschen.
Die Offenburger Gasthäuser laden sie ein zu gemütlichen Stunden , die sie
gerne und mit Freuden zurückdenken lassen an den Regimentstag in der
alten Garnisonstadt . E . F .

Hotel Drei Könige
Offenburg i . B .

Hotel Offenburger Hof
Ottenburg i B , Tel . 1722

Fließendes kaltes U. warmes Wasser in all . Zimmern
Vornehmes Wein - und Bierrestaurant - Groß¬
garage für 20 Wagen . Tankstelle (Aral u . Shell )

Treffpunkt der 170er 26818

Weingut des St . Andreas - Hospitalfond
mit Rehverediungsansiait

Stadt Offenburg i , B.
empfiehlt seine vorzüglichen Weine in Faß und
Flaschen wie : 26811

Bergweine , Gutedel , Sylvaner,Weißherbst ,
Klingeiberger , Clevner , Zeller - Rotwein

Ausschank von obigen Weinen in der Festhalle

tlastaLuvani Bßdeisxa
gegenüber dem Bahnhof 26810

11 . und 12 . Kompagnie
and allen 170 ern empfehle ich meine gale
Küche , eigene Schlächterei , ff . Kronenbier and
Weine dts Slädl . Rndreashospilaliondes .

Shemaliger 170 er der 1. Kompapnie E . Daligo

Hotel Sonne
am VlaMplalz , das weitbekannte alle Haas

26817

Hotel Ries zum „Ochsen "

26812

Offenburg , Hauptstr . 20
das behagliche , gut geführte Haus

Treffpunkt /70er VereinSPforsheim

„ MAIERHOF "
Telefon 2141 — Qaswerkstraße 5

ehemals Stammlokal
der 4 . Kompagnie

eigene Metzgerei , If . Moninger Bier
20813 gute Weine

Erstklassige Weine in

Kempf 's
Probierstühle

Wasserstraße 2 2«eis

freute
des 170 er Tages
in Offenburg

Winzevsiuhe
Nähe Rathaus — Kornstraße 5

26810
IIII«11IIUIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Wir empfehlen unsere Weine
und vorzügliche Küche
iiMiiii«iiiiinli,iiii um miniiiiiiiii in nun um nun

Ein Besuch lohnt sich .

Restaurant Laubenlinde
Ecke Friedenstraljo , bei der Dreifa Itlgkeitskircho

Telefon 1556

Stammlokal der II . Kompagnie

la Küche und Gelränke

26824 Inh. KARL KARRER

Am 170 er Tag
erfrischen Sie sich im

Pavillon :° Felthalie
und im 26821

Cafe Strubel
Hau

p- ^TretfpuiMt Hl. Kompagnie 170 er
Restaurant und Saalbau

michelhalle« a
pp

Telefon 1202, Qlaserstr . I

Oute Weine , bürg . Küche . Kronenbier

Kamerad Armbrusier 26822

R&eüilscfierHoi
Ottenburg I. B. , Telefon 1647
Zum Regimentstag ohem . 170er

Treffpunkt Uerein Karlsruhs u . 5 . Komp .
üute bliigerliche Kflche
ff. KronenbrSu und Exportbier
Reine Wcine 2C8.'3

TOo treffen sidi die 170er

im

z
bei 2682 »

Carl Schell , Offenburg

Römischer Kaiser
Langestr 39 / Telefon 1757

ff - Waener Biere , reine Wein .i
eigene Schlachtung 26P19

' TreffpiüMdere . uiiino . Kompagnie

Kettererbräu Homberg
26814das feine

Qualitätsbier

Bekanntmachung
Der verehrt . Elnwohnerschast von Osfeniura
und Umgebung gebe ich hiermit bekannt , dag
>ch In meine Nalurhcil -PrariZ dfe Patentamt -
l >ch geschützten und seit säst 4» Jahren in
den verschiedenen Staaten Europa « destde -
währien

Peristalt-Methoden
ausgenommen habe .
Ucderzeugt durch glänzende Presselin «» «,
fachwissenschastliche Gutachten und Anerken¬
nungsschreiben zahlreicher Pattenten , die
ictbst in verzweiselten und als hossnunglloS
und unheilbar ausgegebenen Fällen Rettung
und Heilung gesunden haben , werde auch :ch
bcmllh , sein , die Peristalt - Methoden zum De .
Gr» der leidenden Menschheit anzuwenden .

Wilhelm Frings SS '® '
viscnburg , Im PsSblerpark , Telephon 1918 .
« vrcchsiundeii .- Werktags 9— 12 Uhr und 14
" 'S >7 Uhr . PrariS seit 1901

OFFENBURG

Das Ehestandsdarlehen
ermöglicht es auch Ihnen

ein Eigenhelm zu gründen!
cias . Porzellan Kau* - und
KQchengerite kaufen sie
stets vorteilhaft ? ii billigsten

2« sd Preisen im Kaufhaus

Weiher

ca 96cm breit , der neue
Modestolf türSommei -

J QQ

c \ 98cm breit moderne
brinkmuster , aut guter ^

ca 98 cm breit ,einfarbig
Wolle mit Kunslseide , 2

Crepe de Giiine
reine Seide,schöne Blu¬
menmuster , i.8 cm hreH

J gjj

einfarb . cre ^treift .weich -
llieüei de Wareca98cm J gß

Bade - und Strandanzüge
in großer Auswahl , zu denkbar niedrigen Preisen

Hauplstp .

DAM

KWWMM ! M
Mi &.J-WI

21448

Trinkt das

Qualitäts-
Bier

Wagner -
Bräu

21403

Kaffee Strübel
Offenburg -, Hauptstraße 21

Das uornshme Misn - Haffes
Täglich miitass und abends
ErslUIass . Kltnstlcr - Konzerte
Donnerstags und Samstags
Famitienlanzabentie
Reichhaltige Weinkarte
Wagner -, Fürstenberg -, Kulm¬
bacher Spezialbiere - Eigene
Konditorei 2144«

4

stadtnaiie Ottenburg
Freitag und samssas 8 .15 Eins-
Ausnahmetage 263i7

Der große Tonfilm

-Der sündige
mit Hans Beck — Gaden
dazu : Beiprogramm !

SonnJap , an 2 Uta* mittags
Der Tor film :

3>er sündige Moj
im Beiprogramm als 2. Tonfilm

fflusttrenlicbe
Der lustigste Milhärtonfilm mit Liebe ,
Humor und Gesang
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'Besuch ! den Luftkurort

im Kinziglal

28788 Das Stidische Nizza

Shemaligev Standort des 8rs ."Bcdl. h70

Weingut £ L £ ang

iteichenhacb Gengenbach , Tel 25*1 Qerigenbach

empfiehlt seine Spezialitäten :

?1ni » cife « t" gcr
'Riesling gengen «

bachev , HStcue -ribevgeT , HaJcndcr
offen and in Flaschen 26845

lUinzersenossensciial ! Zell üueierbach

Winzergenssseiiscliall
'

»V zen -uisierbach

Telephon Amt Oifenburg i , B . Nr . 1786

Spezialität i 28844

Rotwein , aus blauem Spätburgunder
Qualitätsweine Originalaussctianh z . Laude

Winzergenossenschaft e . G . m. b. H.
Rammersweier *•,««

speziaiweine : WeiBherbst u. Klingelberger

Besuchen Sie unsere Original -Ausschankstelle

Wlnzariiube Rammersweier

Die Tage während des 17ver ° Festes werden sehr viele Freunde und
17t)er -Kameraden in die Kreishauptstadt der Ortenan führen . Wir wollen

daher auch das Rebland der Ortenau nicht vergessen . Wir beginnen mit

unserem althistorischen und ' herrlich gelegenen Nachbarstädtchen und Luft -

kurort Gengenbach , umrandet von Rebgebirge edelster Gewächse .
Wir fahren weiter und kommen in das im Talkessel gelegene Weingut

Lang , Binzmatt , zwischen Reichenbach und Gengenbach . Der jetzige Be -

sitzer E . Lang , Vorsitzender des Bad . Weinbauverbandes , brachte sein ansäng -

lich kleines Gut aus eigenen Fachkenntnissen auf eine ansehnliche Höhe .

Spezialität ist der herrliche „Amselberger Riesling " . Ein kurzer Abstecher

führt uns auf das herrlich gelegene Schloß Ortenberg . An den Abhängen

wächst der bekannte Schloßberger Weinherbst .

Ueber den Höhenrebweg kommen wir au dem Rebgut Schilli jr . vorbei

zu dem großen und weit und breit bekannten städt . Weingut St . Andreas

Hospital auf den Gemarkungen Ortenberg und Käfersberg . Man muß

wirklich die mustergültige Rebanlage bewundern . Neben den Spezialerzeug -

nissen Bergwein , Gutedel , Klingelberger , Shlvaner und Klevner ist das

Weingut bekannt durch die mittelbadische Rebveredelungsanstalt .
Eine kleine Kostprobe können wir von den Andreasweinen im nahegele -

genen Restaurant zum Rebstock einnehmen , von wo aus wir dann von Kä -

fersberg nach Gemarkung Fessenbach durch das Rebland fahren . Hier befindet

sich die Winzergenossenschaft Fessenbach und da? Weingut Schuxhof , mit

seinen Erzeugnissen : Weisherbst , Klevner und Bergwein . Weiter kommen

wir in den bekannten Weinort Zell - Weierbach . Die Spezialerzeugnisse
sind : Rotwein , aus blauen Spätburgundern , und der Zeller Weißherbst .

Es geht nun abwärts und wir kommen nach der Gemarkung RammerS -

Weier zu der Winzergenossenschaft mit ihrem fachmännisch erstellten Win -

zerkeller . Erwähnenswerte Erzeugnisse sind : Weißherbst , Klingelberger und

Bergwein . Dann fahren wir durch schattigen Wald und stehen plötzlich
vor dem bekannten , ganz herrlich gelegenen Weinort Durbach mit seinen
4 großen Rebgütern : Freiherr Zorn v . Bulachsche Gutsverwaltung (Weißer

Bordeaux ) , dem Rebgut des Freiherrn v . Neveu mit seinen Qualitätsweinen

Klevner und Weißherbst , den Gütern der Winzergenossenschaft mit ihren

erstklassigen Klevner , Klingelberger , Weißherbst und roter Burgunder . Und

schließlich noch auf der Höhe die sonnigen Weinberge des Rebgutes Schloß

Staufenberg .

Zum Schluß kommen wir noch nach Oberkirch zu dem Weingut Höllhof

(Höllhofer Klingelberger und Klevner ) und endlich nach Gaisbach zur Be -

zirkswinzergenossenschast . Man kann jedem raten , einmal diese herrliche

Fahrt zu machen . Ganz besonder ? aber sei sie auch den 17<1ern als Abschluß
de? Regimentstages empfohlen . M . K . ,

Sf .Andreas - Hospifal - Kellerei
Ottenburg i. B . Gegr . 1310

Mittelbadische Rebverediungsanstalt

26842
[

Spezial - Erzeugnisse : Bergwein ,
Gutedel , Sylvaner , Klevner und
Klingelberger ©

Ausschank sämtlicher Qualitätsweine im 170or Festzelt

Ulinzergenossenschaft Fessenbach & Nienburg
e . G . m - b . H .

empfiehlt ihre Speziaiweine : Weißherbst , Klingel¬
berger , Klevner und Bergwein , offen und in Flaschen

Originalausschank : Winzerstube zur Traube

Fessenbach ladet zu einem Besuch
am 170er Tag ins Rebgebirge ein . 26841

Freiherrl . v . Neveu 'sche
Gutsver walt ung ,Durbach

in .. ..m.. .. .. .. ..«mi ..nn .. .. .nm .st. . .. . .. .. .. ... . ... . .. .. .. .. .. .. .. . .

Empfiehlt ihr Qualifätswein : Weinherbst , Klingel¬
berger , Clevner , Ruländer , Rotweine , offen und
In Flaschen , an Wirte und Private .
»iini iii n iinn iiinn ininniiiuu ii .mminmiiimnm inummu

Den 170ern empfehle ich meinen Originalausschanlc „ zur
Mühle " (zwischen Ebersweier und Durbach ) 26830

Riedle
Bes . Fz . Herp

Beil - Weierbach

Saalbaurestaurant z .
Telefon 1808
Jeden Sonntae3 (on*erl »llmmufig . / Neu renov . Saal i Sommer -
terasse und Wirtschaftsgarten . Inmitten des Rebgeländes .
Ausschank Ortenauer QualitÄtswinzeiweine . / Voiztlgl . Küche

Spezialitäten : Forellen , junge Hahnen .
<70 er besuch ! am SteglmenUlag meine 0asl «ffi/fe Im Xebgeblrge

Omnibus -Autostraße gut . 26838

Freiherrl * Zorn u . Bulacmciie Gutsueruiaitung

Durbach . Amt Nienburg

Gegr . 1420
Tal . Amf Offenburg 1479

.im .v.
'ür.I ?. p?.r.̂ ü FJ;.K?.?.?.?. üjp !! RRK?.

1?

Spezialität : Der berühmtewelfye Bordeaux
Clevner , Klingelberger und Weinherbst

bei Durbach

Eigentum des Markgrafen Bertold von Baden

Spezialitfiti Klingelberger , Clevner , Burgunder , Ruländer ,
Verkauf durch die Vermögensverwallung des Markgrafen

2683B Bertold von Baden , Schloßplatz 23 , Karlsruhe i . B , Tel . 544

Qualitätsweinbau , Faß- und Flaschenweine eigenen Wachstums

m . 6 . A ,
Dfii & aofo

empfiehlt seine Speziaiweine :

Clevner , Klingel berger ,Weißherbst u . s . w.

Abgabe in Faß und Flaschen 26835
Telefon Amt Offenburg Nr . 2054

Odenaue * Wutfe *du &e> f . „ Sahne * "

Gengenbach Telefon 807 Bes . J. Maier

Ausschank von Qualitätsweinen der Ortenauer

Winzer - und Weingüter 20830

uorzoglicne KOche / schöne Fremdenzimmer > Garage

Restaurant Rebstock
Käfersberg b . Offenburg

Besitzer : KlBlOP
Ausschank der bekannten St . An¬
dreasweine , in nächster Nähe des
Andreasrebgutes . / Vorzügliche
Küche . / Schöne Aussicht ins

Rheintal . 26831

Höllenrestaurant §

zur LindenhOhe t>. oMr ?
Tel . 1283 Bes . i K. Sehlde

Trinkst du gern in Ruh ein
Gläschen Ortenauer Wein

170 er kehr auch bei mir ein und
laß mich da oben nicht allein .

ORTENBERG
Saalbaurestaurant z . Ochsen

Telefon 1820 - BESITZER H . KIEFER
Größter Saal und Gartenwirtschaff , Konzert

BesfgepHegfe Landwe 'ne und Qualitätsweine erster Weingüter
der Ortenau * ff. Ganterbier , bekannt gute Küche • Spezialität :
junge Hahnen • den 170ern empt . ich mein Haus ganz besonders

Bezirks - Winzergenossenschaff eGmbH .
Oberlcirch im Rendntal
Tel . Amt Oberkirch Nr . 251

empfiehlt ihre bekannten
Qualitätsweine Klingelberger und Clevner
Unter Originalaussdienk , Winzerstube zum Lamm und Kranz ,
Callbach , ferner Gasthaus zum Ochsen , Tiergarten , Winzer¬
stube Herztal und Winzerstube zum Hirsch , Zusenhofen em¬
pfehlen wir zum Besuch ganz besonders 20880

Gengenbach
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiii

„ Sc £ watye » Ad6e \ "

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiini
Die beliebte GaststStte

der Offenburger Ausflügler

240 .0 Beslfter Frltj Schimpf

Besucht die Winzerstube

der

Orlenauer
Wi nservereinigung

Ottenburg
Kornstraße 5 , beim Rathaus

26828

Weingut Höllhof. Oberkirch
Telefon 87 — Größtes Weingut

Spezialität : Höllhofer klingelberger
Clevner k™
roler Burgunder und Weihherbst

Altbek . Erzeugungsort , nur I - Weine aus bester Lage

Gasthaus u . Pension 16828

„zum Ritter " Durbach
Altrenommierte , bestbekannte Gaststitte / Auserl . Essen

Forellen / Privat - Post - Autolinie Offenburg - Durbach

Telefon 1432 Bes . W . Brunner

ßengenbach I . K .

Brauerei Willmann

Stammlokal der N S .D .A P .
Gute Weine und Biere

Gute Köche 24021

Bssltzsn OTTO QEIQER

IBESEEGlOISOilDEll

. . Führer
"

BBM1EM3C3EHEH3 B

SWilli »

Urbach „Gasthaus z. Wen"
Gute Weine , ff . Biere , gute Küche 24014

ab . 16. Juli 1933 neu eröffnet .

Besitzer Wilhelm Ahl

'Zell - Weier
111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111

Altbekannter Weinort und Obstbau . Herrlich mit
Weinbeigen umgeben , schönster Ausflugsort .
Suez .: zeiierrot , Kiinaenrerger, weiBherbft u . Bergivain
Auskunft erteilt das Bürgermeisteramt 287S6

• . / B . . . . . O » ^ . 1 — Altbekannter Er . eu junüsort von nur erst -

yememaeJjurbach
26786 3Serug*quellen ron mnaerirelnen beim SMrgermelilerimt gind Clevner , WeibherbU . Klincelberger !

Brauerei Joggersf , Bohlsbad 0 ff. Biere ■ reine Weine ■ gufe Küche

" Großer Saal für Ausflüge • Telefon 1391



BESTE WAREN !

Sfrumpfha us - Hansa
Offenburg , Hauptstraße 4826789

Heinrich Busam

ZIGARRENHAUS

Offenburg • Hauptttr . 56 28790
MÖBELHAUS

d679l

Cilc 'Daue
Gegenüber dem Rathaus

Kari Kimmerle + InkL . Hefj

Herrenariikei + Hüte
Uniformen und Mützen 26792

llaecMeien
OFFENBURG

Bürobedarf - BCrOeinridifungan
Papierhandlung
Geichenlcartlkal <6793

OFFENBURG
Lederwaren , Reisekoffer . 26794

Koppel , Tornister, Brot¬
beutel , Rucksacke in größter Auswahl

Keffer Kim
Lederwaren Spezialhaus
Hauptstraße 61 / Metjgerstrafje 6

Zigarrenhaus Jack
26795 Offenburg , Hauptstr . 13

Schuhhaus
26796

ERNST
OFFENBURG , Lindenplai , 4

Speziaihaus für Qualitätssdiulie

REELLE BEDIENUNG '

Photo -Stober I
Photo - Ki.no - Spezialhaus + Ottenburg

Radio - Wolski
zeigt die neuesten Modelle
der Funkausstellung

Otto Web
Selbstanfertigung sämtlicher Mutjen

26799 sowie Noubesatje an gefrag . Mutzen

£ z22zl Thema 20800

Srsles Spezialgeschäft
in Säisien ~ Parfümerien

Ottenburg - Langestr . 10

r
26864 7 30 V

\ Jahre /

Werkstätte
fllr Polstermöbel , PatentrAste
Matratzen und Dekorationen

PTur fachmännische Herstellungbei
billigster Berechnung

Franz Griesbaum
Tapeziermeister

Ludwig -Wllhelm - Str . 11 , Telefon 4616
V. J

Das neue IVI 0 T tl C
räumt mit jeder

3 ö o r - verfahren
" P | age 25989
restlos Iii

D.UMAnt Springer «

Ettlingerstr . M , Teielonf 3&£33
PeierSciitferüipp & co.

Herren - une 8MMMM
BRUCHSAL

/

Kleine Anzeigen
haben

srooen Erfolg

Scftiime
nur vom Fachmann

SlcwtiSicuA
bei der Einhornapotheke
Eigene Reparaturwerkstätte 26801

Ikkar KläflPP zum Hieinen warenitais
VUSlIll iilfiiHII Langestraße la beim Kloster

Wer bei mir kauft ist weise , weil groß
die Auswahl und billig die Pieise .

Der kleine Laden , der sich gross muhe giDt
26802

Sport- u . spieiwarennaus

Offenburg , Baden

Hauptstraße 27

Alles für Sport und Spiel
Hitler-Ausrüstungen 26803
Fahnen , Dekorationsartikel

Karl Theodor Meyer + Offenburg
MODEN - UND WÄSCHEHAUS

26804

Herren - Damen - und KinderwSsche

Strumpfwaren * Trikotagen

Gebrüder Schmid
Inn . Jacob Schmid 26805

Rltierstraße 14 / Telefon 1345

Drahtflechterei
Schlosserei

Eisenwarenhandl .

Schuhe
und Stielet jeder Art und
bester Quafität sind be¬
kanntlich besonders billig

Jos . Huber
QffenDUrg , Hauptstraße 38
beim Postamt und Aß {16Cl*
Weier , beim Bahnhof 26806

- - - - - - - - - - - - - - - - WollQTlfhlI M kaufen Sie in bekannt guter Qualität im

Seiden Stoffgeschäft J . SCHMIDT
® ® Offenburg , Hauplstr. \ir gegenüber der Post 26861

Kauft nur beim Einzelhändler Ihr spart Geld !
BIS

Klein -

Vertreter Franz Bode , Ottenburg , Kfepublikstr . 8, Tel . 1466

MZttgeN 'TMk
gesondert beilegen ! Nicht im
Brief mit anführen ! Nu »

»eMIMwOM
»arantttrt feblerjrei» Wietere - kxl

HGHTUÜG ! 137 fiGHTÜ « G !
" rima FieSscll u . (Uursluiaren empfiehlt
OSKAR JÄCKLE , Offenburg
Versand nach auswärts — Telefon 1315

Ihre

Schuh - Reparatur
gut billig u . rasch bei

L. Steift ,
Ofsenburg ,

Zellerstr . II Okenstr . dg
vverNrch ,
Renchencrsir. 20

Lahr , Friedrichstr . 2K
(gegenüber Bezirlkamt )

Verschiedene
k/eine Anzeigen

Ofsenburg
Schöne

Alhssttlle
schwer , Schlag , zu der -
kaufen , Haus Nr . 157
Griesheim b . Offeiib .
2K8K3
Offenburg

7/22 ? S
Limousine

nständehalb . bill . zu
rkaus . Aug , u . 1521

um
bei !
an den Führer -Verlag
Osfenburg 2686U

Ossenburg
Junger

KaiisiliiiW
Nat . -Soz ., ans guter
Familie , m . Oberreal -
und Handelsschulbild .,
an selbständ . Arb . ge -
wöhnt , mit gut . Zeug -
Nissen, sucht per sosort
Stelle auf Büro . Ang .
U. 1509 an den Füh -
rer -Verlag Osfenburg .

26SÜ2

fj ,mfnthe A

Wäsche
Seit«

größte Auswahl 21840
zu billigsten Preisen

Walz

Spezial • Aussteuergeschäft

Pforzheim , westl . 2Z
gegenüber Schauspieliiaus .

Aul auf , M8S0

Ottenburg

Bekanntmachung
Quellzuleitung Osfenburg

Die Gemeinde Neuweier hat für den Um
bau der Quellzuleitung folgende Arbeitsaus
siihrnngen im öffentlichen Wettbewerb zu
vergeben :

. 1750 lfd . Met . Zentrisugalguß -Musfenrohrevon 80 bis 100 mm Lichtweite .
Pläne und Bedingungen liegen beim Kul¬

turbauamt Ofsenburg aus : auch sind , soweitder Vorrat reicht , Angebotsvordriickc gegenterfaö der Selbstkosten daselbst erhältlich . Die
Angebote sind bis längstens Mittwoch , den
16 . August , vorm . 9 Uhr , beim Bürgerin - !
steramt Neuweier einzureichen .

Die Znschlagsfrtst beträgt 2 Wochen .
Bad . Kultlirbauamt Ofsenburg

125000 Auflage
hat wenige Monate nach der nationalen Erhebung der

Westdeutsche Seobachter
das amtliche Gauorgan der NSDAP • Führend
in allen Kreisen der Bevölkerung , ist er

öie größte Tageszeitung öer Westmark

^ erlag Westdeutscher Beobachter Anerkannt wirksamstes Anzeigen -
^" nhH,Köln Deuh . Sammelrul 10031 blatt von hervorragender Werbekraft

Beim GüterauffeberhauS in Eckartsweier
I Kehl wird ein Mafchinenunterftellraumliellt . Hierzu werden die Erd - , Maurer - ,» . Beton », Zimmer - , Schmiedearbeiten , Dach -

deckerarbcitcn (Pappdach ) , Glaser - u . Schlos -
serarbeiten öffentlich ausgeschrieben . Zeich -
nungen und Bedingungen liegen am 7 . und
« - August 1935 in der Zeit von 7 bis 16
Uhr beim Bezirksbauantt Osfenburg zur
Einsichtnahme und Abgabe der Angebote , so -
lange der Vorrat reicht , auf . Ein Versand
nach auswärts findet nicht statt . Angebote

uiH, ucii ii . Auguii iaa .5, vorm . y uyr , au >dem Bezirks -Bauamt Ofsenburg einzureichen ,woselbst auch die Oeffnung der Angebote
stattfindet .

Zufchlagsfrift 3 Wochen .
BezirkSbauamt Oifenburg

Ottenburg

öffeiill. BekaNimMmg
Nach § 12 Abf . 2 und 53 des bad . Grund -

nnd Gewerbestcuergesetzes sind bis zur Zw
stellung eines Steuerbescheides für ein Stech
nungsiahr vierteljährlich Teilzahlungen in
Höhe von je einein Viertel der zuletzt fest¬
gestellten Steuerschuld im Voraus zu entrich -
ten . Die zweite Vorauszahlung für da «
Rechnungsjahr 1933 ist auf 1, August 1933
fällig .

wird besonders darauf hingewiesen ,
Zahlung der auf 1 . August d.

Es
daß durch die . . . „ . .
I . fällig werdenden 2. Rate 1933/34 Anspruch
auf Steuergutschein nach Maßgabe der hier -
über geltenden Bestimmungen erworben
wird .

O f f e n b u r g , den ZI . Juli 193Z .
Stadttasse

verbreitet imfm Sewing

Meidet
die
Toten¬

gräber
des
Mittel¬
standes :
Einheits¬
preis¬
geschäfte ,
Waren¬
häuserl

i jii

» . .. " - • ■
„ t -4» „„ „„Um - ,

z Sc huh -fflee
eigene KeparaiurwerksläUe

^ forsheim ,
*

Im Saisonschluß - Verkauf

Gute Pfüller - Ware

weit unter Preis !

95 .

ffiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiii

Damen ^Sfrümpfe
Flor , Kunstseide 1 .45

DamenoHandschuhe
Leder -Imit. , Seide 1 .95

Herren ^Socken
Flor , gut verstärkt 1 .45

Sporf «Hemden 1 OO
erste Fabrikate 4 .90
Auf reguläre Waren 10 % Rabatt !

95

95

Baden - Baden , am Leopoldsplafz . 26848

BADEN- BADEN

Sfreffholz
liefert frei Fuhre vors Haus

Sägewerk Oeroldsau » Fernruf 268
OTTO FUCHSLOCHER

schutinaus Karl Späth , ir.
22301 Ptorzheim. Kreuzstrase 6
Parteiamtl . genehm . Verkaufsstelle für

S.A. u. S.S. Stiefel
sow . Gamaschen
Eipr- mechanische Schuhbesohlanstalt

Versteigerungen
Im Konkursverfahren über das Vermö»

gen der Firma I . Herrmann , Schuhwaren -
Handlung o .H .G . in Baden -Baden , Inha¬
berinnen : 1 . Else Zivi geb . Kausmann in
Baden -Baden , 2. Rosa Kaufmann in Baden-
Baden , 3. Lina Kaufmann in Baden -Baden ,
ist zur Prüfung nachträglich angemeldeter
Forderungen Termin bestimmt auf Freitag ,
den 25. August

'
1933, vorm . 11 Uhr vor

dem Amtsgericht Baden -Baden , Zimmer 23 ,

Baden - Baden , den 27 , Juli 193Z.
Amtsgericht

BADEN - BADEN '
j

Benützen Sie die sonnigen Tage zu Fahrten

mit der Bergbahn aal den Merkur
700 na U. d . lt!.

Bergbahn-Gruppenkarte für 5 Pers . , Auf- und
Abwärtsfahrt je Pers . 1 RM . Ermäßigte Preise für Vereine
26879

Städtische Sparkasse
Pforzheim

Zahlungsverkehr jeder Art

Spareinlagen fördern die Arbeitsbeschaffung
21647
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diier sind alle deu
Sonntag, den 6 . August :

Berlin : 20 .30 : Aus Bayreuth : „Die Meistersinger
von Nürnberg ", 3. Akt . Nach den Nachrichten
bis 1 .00 : Tanzmusik.

Breslau : 20 .00 : Heimatabend . 22 .50 MS 24.00 :
Tanzmusik.

Deutschlandsender: 20 .30 : „Die Meistersinger von
Nürnberg "

, 3 . Akt . Nach den Nachrichten von
23 .00 bis 0.30 : Tanzmusik.

Frankfurt : 20 .30 : „Die Meistersinger von Nürn -
berg"

, 3. Akt . Ab 22 .50 : Nachtmusik.

Hamburg : 20 .30 : „Die Meistersinger von Nürn¬
berg"

, 3. Akt . Ab 23 .10 : Unterhaltung und
Tanz .

Königsberg : 20 .30 : „Die Meistersinger von Nürn -
berg", 3 . Akt . Nach den Nachrichten bis 24 .00 :
Tanzmusik.

Langenberg : 20 .30 : „Die Meistersinger von Nürn -
berg", 3 . Akt . 22 .45 bis 24 .00 : Tanzmusik.

Leipzig: 20 .25 : „Die Meistersinger von Nürn -
berg", 3. Akt . Anschließend bis 24 .00 : Walzer
von Johann Strauß .

München : 20 .30 : „Die Meistersinger von Nürn -
berg"

, 3 . Akt . Nach dem Nachrichtendienst bis
23.00 : Nachtmusik.

Montag, den 7. August :
Berlin : 20 .35 : Die Rechenschast . Geschlossene

Jugendfront . 20 .55 : Hörbericht. 21 .05 : Der jun¬
ge Beethoven. Nach den Nachrichten bis 24 .00 :
Tanzmusik.

Breslau : 20 .00 : Soldaten singen ihre Lieder.
Eine Hörfolge von Soldatenliedern aus der
Zeit der Landsknechte bis zur SA . 22 .20 :
Oesterreich . Ab 23 .00 : Von der Singspielbühne
ins Volk .

Deutschlandsender: 20.10 : Rendez-vouS mit al -
ten Schlagern . Ab 23 .00 : Von der Singspiel -

bühne ins Volk.
Frankfurt : 20 .00 : Virtuose Violinmusik. 20 .30 :

Sturmabend der Frankfurter SA . 21 .30 : Stun «
de der Kammermusik. Ab 22 .50 : Nachtmusik.

Hamburg : 20.00 : Unterhaltungskonzert . Ab 22 .30 :
Nachtmusik.

Königsberg : 20 .05 : Aus des Knaben Wunderhorn .
20 .35 : Die deutsche Novelle. 21 .05 : Kammer-

musik .
Langenberg : 20.05 : Höchstes Ehrenpreissingen der

Männerchöre Westdeutschlands. 20.35 : „BrahmS
in Detmold" . Ein Hörfilm . Ab 22 .30 : Nacht-
musik .

Leipzig: 20 .00 : Heitere Schallplatten . 21.30 : Bun¬
te Stunde „Vogtland " . 21 .15 : Aufbauende See-
lenlehre . Vortrag . 21 .30 : Franz Schubert : Sin -

fonie Nr . 1 . Anschließend bis 24 .00 : Nacht-

musik.
München : 20 .00 : Konzert des NSBO .- Orchesters .

21 .00 : Oesterreich . 21 .30 : Hochsommernacht . 23
bis 24 .00 : Kammermusik.

Sienstag , den 8 . August :
Berlin : 20 .00 : Volkslieder im Freien . 20.20 :

Wagnerkonzert . Nach den Nachrichten bis 24 .00 :
' Spätkonzert .
Breslau : 20.00 : Sommerliches Mißvergnügen .

21 .40 : Mit Mandolinen und Gitarren . 23 .50 :
Funkstille .

Teutschlandsender: 20.00 : Zur JubiläumS -Funk-
ausstellnng : Der Volksempfänger . 2!) .10 : Klassi¬
sches Konzert . 21 .00 : Meer und Berge und
Tannen . Ab 23 .00 : Spätkonzert .

Frankfurt : 20 .00 : Unterhaltungskonzert . 21 .00:
Der Mann von der Straße spricht. 22 .10 :
Streichquartett . 22 .50 bis 24 .00 : Nachtmusik.

Hamburg : 20 .00 : Aus der Bewegung. 20 .10 :
Soldatenmärsche und Soldatenlieder . 21 .25 :
„Die Brücke von Pao ". Ab 22 .30 : Spätkon¬
zert.

Königsberg : 20 .00 : Sommerliches Mißvergnü¬
gen . 21 .00 : Abendkonzert.

Langenberg : 20 .05 : Abendmnsik. 21 .00 : Kam¬
mermusik. 22 .20 : Westdeutsche Wochenschau .

Leipzig : 20.00 : Das Emden-Orchester spielt zum
Tanz . 21 .00 : „WilhelmuS von Nassauen". Nach
dem Nachrichtendienst bis 24 .00 : Unterhaltung ?-
konzert.

München: 20 .00 : Die Funkkapelle spielt nene
Weisen . 20 .40 : „Die Zauberflöte " von Mozart

Mittwoch, den 9. August:
Berlin : 20 .05 : Darum lob ich den Garten .

20.50 : Künstler der SA . Nach den Nachrichten
bis 24.00 : Tanzmusik.

Breslau : 20.00 : Hahdn - Sinfonie . 20 .25 : Nor¬

dische Lieder. 21 .00 : Suite und Variationen .
22.20 : Oesterreich . Ab 23 .00 : Tanzmusik.

Deutschlandsender: 20.10 : Orchesterkonzert. 20 .50 :
„Winke , bunter Wimpel . . ." Ab 23 .00 : Nacht-
konzert.

Frankfurt : 20.05 : Wegbereiter im Aufbruch. Wort
und Musik. 21 .20 : Unterhaltungskonzert . Ab
23.00 : Nachtmusik.

Hamburg : 20 .00 : Kompositionen fiir ein und zwei
Klaviere . 20.30 : „De Dörpdoktor". Plattdeut -
scheS Spiel . Ab 22 .35 : Tanzmusik.

Königsberg : 20 .30 : Finnische Musik. 21 .25 : „Sti -
ne"

, Hörspiel. Anschl . bis 24.00 : Nachtmusik.
Langenberg : 20 .10 : Darum lob ich mir den

Garten . 21 .00 : Deutscher Tanz in Dichtung
und Musik. 22 .30 bis 24 .00 : Nachtmusik und
Tanz .

Leipzig: 20 .00 : Die tanzende Welle. Nach dem
Nachrichtendienst bis 24.00 : Nachtmusik.

München : 20.00 : Die tanzende Welle. 21 .05 :
Oesterreich . 21 .25 : Wir fahren in die Som -
merfrische ? heitere Hörfolge. 23 .00 bis 24 .00 :
Nachtmusik.

Sonnerötag, den 10. August :
Berlin : 20 .05 : Volksliedsingen. 20 .40 : Wilhelm

Fanderl : München—Weimar —Nürnberg . 21 .00
bis 1 .00 : Heiterer Tanzabend .

Breslau : 20 .00 : Offenes Singen . 21 .00 : Ar¬
beiter hört zu ! Ab 22 .40 : Sie wünschen , wir
spielen. Heiterer Tanzabend .

Deutschlandsender: 20.10 : „Der lustige Krieg".
Operette von Strauß . 21 .25 : Der Aufbruch.
23.00 : Deutsche Tänze .

Frankfurt : 20.00 : Unterhaltungskonzert . 21 .20 :
Das Kiefersfeldener Ritterdrama . 21 .50 : Kla-
viermufik. Ab 23 .00 : Tanzmusik.

Hamburg : 20.00 : „Der lustige Krieg"
, Operette

von I . Strauß . Ab 22 .35 : Deutsche Tänze .
Königsberg : 20.10 : Abendkonzert. 22 .10 : Nach¬

richten, Sportbericht .
Langenberg : 20.05 : Frisch gespielt und froh ge-

sungen. 21 .00 : Das Urner Spiel vom Wilhelm
Tell . 22 .30 bis 24.00 : Nachtmusik.

Leipzig: 20.20 : Unterhaltungskonzert . 21 .45 :
Schaffendes Volk . Anschl . bis 1 .00 : Sie wün-
schen — wir spielen.

München : 20 .00 : Unterhaltungskonzert . 21 .20 :
Das Kiefersfeldener Ritterdrama . 21 .50 : Neue
Kammermusik.

Freitag, den 11 . August:
Berlin : 20 .05 : Die Hungerpredigt . Dokumente

aus Sowjet -Rußland . 20 .40 : Musikalischer Bä -
deker . 21 .40 : Zeitgenössische Musik. Anschl . bis
24 .00 : Tanzmusik.

Breslau : 20 .30 : Ludwig Thoma-Abend. 22 .50
bis 24.00 : Tanzmusik.

Deutschlandsender: 20 .10 : Stunde der Arbeit .
20.30 : Neue deutsche Unterhaltungsmusik . 23
bis 0 .30 : Nachtmusik.

Frankfurt : 20 .00 : Dreimal fünf Minuten . 20 .20 :
Shmphoniekonzert . 21 .45 : Wie soll man rei-
feu ? 22 .45 bis 24 .00 : Nachtmusik.

Hamburg : 20.05 : Hungerpredigt . 20 .40 : Zeitge-
nössische Kölner Komponisten. 22 .20 : Konzert.

Königsberg : 20 .10 : AbschiedskonzertLudwig Let-
schetizkh. 23.00 bis 0 .30 : Tanzmusik.

Langenberg : 20 .05 : Mit einem heiteren — einem
nassen Auge. Kitsch und Kunst. 21 .30 : Unser
Turnvater Jahn . 22 .30 bis 23 .30 : Kammer-
musik .

Leipzig: 20.40 : Italienisches Konzert . Nach dem
Nachrichtendienst bis 24.00 : Musikalische Misch-
fendung.

München : 20 .00 : „Flotter Bursche " . 21 .00 : Funk-
zeitspiegel. 21 .20 : Shmphoniekonzert .

Samstag , den 12. August :
Berlin : 20.05 bis 1 .00 : Heiterer Wochenaus-

klang.
Breslau : 20 .00 : Alte und neue Tänze und Lie-

der. Ab 22.50 : Unterhaltungskonzert .

Achtung ! Hier sodfunR !
Wochenprogramm vom 6 . August bis 12 . August 1933 .

Radio -Strauss
Kartsruhe 16888 Kalserstraße 46 Telefon 5015

Das führende Rundfunk -Spezlatgeschält

Beste Bezugsquelle für Basiter
TELEFUNKEN - SCHALLPLATTEN

und NS . - SCHAL1 .PLATTEN

® fliinton , 6 . August: 6 .(M) Hasenlonzert. 8 .30 Evan -
fldtfdK Morgenseier . 9 .20 Vaterländische Weibesinn-
de . 1v.Il) Katholische Morgenfeier . 11 .30 Pfälzer
Rhein- und Wanderlieder . 12.00 Unlerhaltnngslon -
zcrt. 13 .00 Mittagskonzert . 14 .00 Stunde des Land¬
wirts . 14.2» Stunde des Eborgesangs . 15 .00 Kinder-
ftunde. 16.00 Aus Bavreuth : Die Meistersinger von
Nürnberg . 17.20 In Bergen und am Meer . 18.10
Di« 18.30 Die Helden von Spichern . 13.30 bis 20.30
Aus deutscher Landschaft. 22.00 Nachrichten und
Sportbericht . 23 .00 bis 24 .00 Nachtmusik .
Montag , 7 . August: 6 .00 Zeitangabe . Wetterbericht,
anschl . Gymnastik. 7 .10 bis 8.15 Friihkonzert auf
Schallplatte» . 10.00 Nachrichten . 10.10 Musizierstnn-
de . 12.00 Mittagslonzert . 13.30 Unterhaltungsmusik .
14.00 Funkwerbungskonzert . 14 .30 Spanischer
Sprachunterricht . 15 .00 bis 15 .30 Englischer Sprach¬
unterricht . 16.30 Nachmiltagskonzert. 17.45 Wert¬
volle militärische B lieber und Zeitschriften der Na» -
kricgszeit. 18 .10 Zu Hirsau bei dem Abte . . . 19.00
Stunde der Nation . 20 .00 Oesterreich . 21 .30 Kon-
zert. 22 .30 Nachrichten . 23 .00 bi § 24 .00 Tanzmusik.

Jugenderziehung im Ausland . 19.00 Stunde der
Nation . 20.00 Das Tchweineschlachten . Heiteres
Polksstiick . 21 .20 Unterhaltungskonzert . 22.50 Vor-
trag Uber Oesterreich . 23.10 bis 24.00 Nachtmusik .

Donnerstag , III . August: 6 .00 Zeitangabe . Wetterbe-
richt, anschl . Gymnastik. 7 .10 bis 8 .15 Frühkonzerr
ans Schallplatten . 10.00 Nachrichten . 10.10 Orgelkon¬
zert . 10.40 bis 11 .10 Militärsinfonie Nr . 100 G -Dur .
12 .00 Deutsche Ouvertüren . 12.30 Ter Thomanerchor
fingt . 13.00 Job . Seb . Bach . 13.30 Mittagslonzert .
14 .00 FnukwerbungSkonzert . 14 .30 Spanischer
Sprachunterricht . 15 .00 Englisck»er Sprachunterricht .
15.30 Stnnde der Jugend . 16 .30 Nachmittagskonzert.
17 .45 Land und Leute aus den kanarischen Inseln .
18 .10 Ernst Klemm: Das Flugzeug im Hochgebirge .
19.00 Stunde der Nation . 20.00 . .Der lustige Krieg" .
22.15 Nachrichten , Sportbericht . 22.40 bis 23.10
Klaviermusik.
Freitag , 11 . August: 6 .00 Zeitangabe , Wetterbericht,
anschl . Gymnastik. 7 .10 bis 8 .15 Friihkonzert ans
Schallplatte !, . 10.00 Nachrichten . 10 .10 Duo stir

Markgrafenstraße 51 beim Rondellplatz
25056
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Biaupunkt : 4 Röhren
LW 4004

Preis : 260 . 50 m . Röhren

DlenSiag , 8 . August: 6 .00 Zeitangabe , Wetterbe¬
richt , anschl . Gymnastik. 7.10 bis 8 .15 FrUhkonzert
aus Schallplatte« . 10.00 Nachrichten . 10.10 Quintett
in A -Dnr . 10.40 bis 11 .15 Etiiden von Chopin.
11 .40 HanSfrauenfunk . 12 .00 Operettenmelodien .
13.30 Mittagskonzert . 14 .00 FnukwerbungSkonzert .
14.30 Englischer Sprachunterricht . 15 .30 Blnmcn -
stnnde . 16 .00 Fraucnstuudc . 16.30 NachmittagSkon-
sett. 18.35 LantdwirtschgstSnachrichteu. 19 .00 Stunde
der Nation . 20.00 Unterhaltungskonzert . 21 .00 Wil-
helmus von Nassau. 22.05 Streichquartett . 22 .30
Nachrichten . 22 .50 bis 24 .00 Nachtmusik .
Mittwoch, 9 . Anglist : 6 .00 Zeitangabe , Wetterbericht,
anschl . Gymnastik. 7 .15 bis 8 .30 Frlibkonzert ans
Schallplatten . 10.00 Nachrichten . 10.10 Klaviermusik.
10 .40 bis 11 .10 Mnsik am Vormittag . 11 .25 Bad .
Wirtschaslsdicnst. 11 .40 bis 11 .55 Funkwerbnngs -
konzert . 12.00 Mittagskonzert . 13 .00 Schallplatten .
13 .30 bis 14 .00 Richard Strauß . 14.45 NS .-Erzie
hungssunk . Staatspolitische Erziehung aus Grund
von Blut und Boden . 15.30 Kinderstuude. 16.30
Nachmittagskonzert. 17.45 Wie kommt der Schall auf
die Platte ? Technische Plauderet . 18 .10 Militärische

Violine und Bratsche. 10.40 Ein Wunschprogramni.
12 .00 Mittagskonzert . 13.30 Zeitgenössische Mnsik :
Ottorino Respighi. 14 .00 Funkwerbniigskonzerl .
14.30 bis 15 .00 Englischer Sprachunterricht . 15 .45
bis 16.00 Meine Sonntagswanderung . 16.30 Nach-
mittagskonzert . 17.45 Der juristische Ratgeber : Ehre
und Recht . 18 .10 Grundsätzliches zu § 218 . Aerzte-
vortrag . 19 .00 Stunde der Nation . 20 .00 „Du mutzt
wissen . . . 20.20 Siusoniekonzert . 22 .45 bis St .lv
Nachtmusik .
Samstag . 12. Anglist : 6 .00 Zeitangabe . Wetterbe -
richt , anschl . Gymnastik. 7 .10 bis 8 .15 Friihkonzert
aus Schallplatten . 10.00 Nachrichten . 10.10 Kleine
Stricke . 10.40 Trio in Ii -Dur . 11 .45 Fnnkwcrvnichs-
lonzert . 12 .00 Wetterbericht. 12.05 Funkwerbnngs -
konzert . 12.20 Gestern, beute und morgen . 13 .30
Mittagskonzert . 14 .50 Schwäbische Anekdoten . 15.10
Mundharmonikakonzert . 15.30 Stunde der Jugend .
16.30 Nachmittagskonzert. 17.40 Stunde des Ehor -
gesangs . 18 .10 Die Neugeburt deutscher Meltau »
schauung . 19.00 Stund « der Nation . 20.05 Wien-
Berlin . 22 .00 Zettangabe , Nachrichten , Wetterbericht,
anschl . Schallplatten . 23.05 bis 1 .00 Wten-Berlin .

, NS.-Funk/ die einzige , parteiamtlich anerkannte Rundfunkzeitschrift d . Nationalsozialisten ,
ist die führende Funkzeitung im Reich und das Blatt aller deutschen Hörer .

Anmeldung : GaurundfunkstelEe Baden , Karlsruhe , Kalserstr . 123 III .

Deutschlandsender: 20 .05 : Aus dem Kölner Sta -
dion : Deutsche Leichtathletikmeisterschaften.
20.15 : Reiseandenken. Ab 21 .00 : Deutschland¬
sender und Westsunk spielen zum Tanz .

Frankfurt : 20 .00 : Kompositionsstunde. 20 .30 : Un-
heimlicher Humor . 21 .30 : Frankfurter Fremden -
buch . Ab 23 .00 : Bunter Abend.

Hamburg : 20.05 : Bunter Abend. Nach dem Nach-
richtendienst Fortsetzung des bunten Abends.

Königsberg : 20 .10 : Liederstunde. 20 .40 : Der
Opernhausintendant antwortet der Hausfrau ,
dem Arbeiter , dem Studenten . Ab 21 .00 : Bun <-
ter Abend.

Langenberg : 20.05 : Aus dem Kölner Stadion :
Deutsche Leichtathletikmeisterschaften. 20 .15 : Mit
einem rheinischen Kegelklub an der Mosel.
21 .00 : Ruck-zuck- die Schaltung ! 22 .40 : Leichte
Kammermusik. 23 .00 bis 24 .00 : Deutschland-
sender und Westfunk spielen zum Tanz .

Leipzig: 20 .00 : Feierabendstunde . 20 .20 : Heite-
rer Wochenausklang. Anschl . bis 24 .00 : Tanz «
mnsik .

München : 20.00 : Ein buntes Abendkonzert. Nach
den Nachrichten von 23.00 bis 24 .00 : Bunter
Abend.

M Schädel des Sultans
Es gibt sonderbare Dinge auf der Welt uud

dazu gehört entschieden auch Sie Geschichte vom
Kopf des Sultans Makaua . Sie nimmt ihren
Anfang im Versailler Diktat , wo es im zweiten
Absatz des Artikels 246 heißt : „Der Schädel
des Sultans Makaua , der aus Deutsch-Ost-
afrika weggenommen und nach Deutschland ge -
bracht worden ist, wird innerhalb des gleichen
Zeitraumes von Deutschland der britischen Re -
gierung übergeben ." Ein deutscher Schutztrup -
peusoldat soll dem Sultan den Kopf abgeschuit-
ten habe» nnd dafür verantwortlich sein , dah
dieser dann geradewegs in das Paragraphen -
dickicht des Friedensvertrages hineingerollt ist.

Nun ist inzwischen an Ort und Stelle die
Feststellung getroffen worden , daß der Kopf des
Sultans niemals von einem deutschen Sol -
daten verletzt , geschweige denn abgeschnitten
worden ist . Insofern ist es daher auch unmög -
lich , ldaß Deutschland diesen Artikel des Frie -
densvertrages erfüllt . Daß dies trotzdem vor
kurzem noch im englischen Unterhause von ei -
nem gewissen Major Milner verlangt wurde ,
mutet umso merkwürdiger an .

Die Nachforschungen , die deutscherseits in -
zwischen über diese ominöse Angelegenheit ver -
anstaltet worden , sind , wurdeu sogar von dem
Sohn des Sultan Makaua , der heute Sultan
und Häuptling der Wahehe ist , nachdrücklichst
unterstützt . Es ist dabei gelungen , festzustellen,
daß die Londoner Behauptung von der Ent -
Häuptling des Sultans durch einen deutschen
Soldaten irrig ist . Zwar hat der Sultau an
der Spitze seines Stammes den deutschen Ko -
lonialtruppen heftigen nnö einen geradezu
heroischen Widerstand geleistet . Dabei ist er
dann völlig am Rande seiner Kräfte mit nur
zweien seiner Anhänger von den Deutschen
umzingelt worden . Anstatt sich aber zu ergeben ,
hat er Selbstmord begangen .

Einer der beiden Anhänger , die bei ihm wa-
ren , bestätigt dies . Er lebt zurzeit in hohem
Alter als Nnterhänptling bei den Wahelie.
Nach seiner Meinung wurde i>cr Schädel nie¬
mals vom Körper des Sultans entfernt , auch
nach seinem Tode nicht. Der Sultan selbst soll
etwa 90 Kilometer entfernt von Jringa mit
vollen Ehren von seinem Stamme beerdigt
worden sein.

Damit dürfte erneut der Unsinn der Bestim «
mnngen des Versailler Diktates unter Beweis
gestellt sein.

Sammlung der Liebbabermusikverelne
jm Anteresse der Volksmusik

SBi« 333N3. meldet , dürfte die in Kründung
begriffene Deutsche Musiker- und Musikkammer
voraussichtlich auch die Liebhabermusik betreuen-
Da aus diesem Gebiete noch keine Reichsorgani '
wtiou besteht , ist gegenwärtig die vom Deutschen
Gemeindetag geleitete Svitzeuorganisation der
öffentlichen und privaten Unternehmen ernster
Musik , die Arbeitsgemeinschaft für Konzertwesen
in Berlin , im Einvernehmen mit dem Reichskar-
tell der deutschen Musikerschaft damit beschäftigt ,
einen Reichsausschuß für Liebhabermusikvereine
zu bilden , der gegebenenfalls später in die Deut .'

sche Musiker- und Musikkammer übergeleitet wer -
den soll.

Jm einzelnen verlautet noch , daß es in Deutsch -

land Tausende von kleinen Instrumentalmusik '

vereinen gibt , die sehr ernsthaft die gute Mus"
pflegen. Man will nun diese Vereine zusammen '

fassen , um auf diese Weise der Pflege deutsches
Volksmusik eine starken Impuls zu geben . Dabe >

ist selbstverständlich nicht beabsichtigt , den Berlik '

musikern irgendwelche Konkurrenz zu machen . 2 >n
Gegenteil erhofft man von einer Zusammensn!'

sung der Liebbabermusikvereine zugleich auch c ' n.
Förderung der Bestrebungen, die aus einen bei '

keren Besuch von Veranstaltungen der Berufs '

musiker hinzielen.
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Schwarzwalüdahnhöfchen

Ein kleiner , ganz kleiner Schwarzwaldbahn -
Hof ist , richtig betrachtet , ein Zentrum der
Welt , der großen , für sich . Wie kleine Spiel -
bauten nehmen sich die Bahnhöfchen , vom
Flugplatz aus betrachtet , aus . Wie wir als

Bahnhof Riederwaffer au der Schwarz »
walbbahu

Jttsft «, d«reinst — lang , lang ist' S hei — mit
thuen spielten . Und von der Nähe gesehen,
paffen sie sich so überaus günstig dem ganzen
Bilde , aus Tannen und Seen , aus Himmel
und Tief zusammengemischt in sarbenprächti -
ger Harmonie , an . Klein sind sie, manch-
mal noch daS Hol » der nahen Berge mit zum
Bau verwandt . Wären sie groß , wären sie
nur etwas größer , eS würde aus unendlicher
Harmonie schreiende Disharmonie . Man wür -
de ihnen nicht mehr glauben , sie wären fehl
am Platze .

Schon von ferne hört man den Zug herauf -
krächzen. Dann kommt er um die Ecke. Men -
schen stehen an der kleinen Barriere , hinter
oder vor ihr , in den Trachten , den einzig schö -
nen unseres schwarzen Waldes , im Kostüm deS
Kremben , das Baueruweible neben dem Herrn
auS der Großstadt , daS Wälderkind neben dem
Kleinen auS dem Tiefland . Und warten
Meu jcit steigen auS dem Zug , werden froh
begrüßt . UrlaubSzeit ist'S, Ferien sind da.
Freude liegt auf aller Mienen . Juchhe ! Ent -
rönnen der dumpfen Stube , nun geht 'S hinauf
auf die Höhen , wo der Mensch sein kann , wo
der Unfreieste frei wirb . Singend ziehen sie
durch den kleinen Wartesaal , die einen fahren
mit dem Autobus , wieder andere ziehen gleich
mit dem Rucksack die Straße entlang , die zum
Berge führt . Fröhliche Menschen sinds , die daS
Bahnhöfle gesehen.

Tin Schwarzwaldbahnhöschen ist nichts an -
dereS als ein kleines Portal zum Pa -
radie « !

Am Sonntag nach Setigbelm
Zwei Sonderzüge zum halbe » Fahrpreis

Am Sonntag , den 6 . August , gibt eS für die
Karlsruher Besucher der Oetigheimer Volks -
schauspiele die Möglichkeit der Fahrt mit zwei
billigen Sonderzügen . Der regelmäßig verkeh -
rende Sonntagssonderzug nach Oetigheim fährt
von Karlsruhe um 12.17 Uhr ab und kommt
in Oetigheim um 12 .33 Uhr an . Außer diesem
Sonderzug läßt sich aber die Hin - und Rück-
reise nach Oetigheim auch mit dem am ö. Au -
gust auS Pforzheim zu den Oetigheimer
Volksschauspielen fahrenden einmaligen Son -
derzug durchführen . Dieser Zug fährt in KarlS -
ruhe um 13.1g Uhr ab und kommt in Oetigheim
um 18.35 Uhr an . Die Rückfahrt von Oetigheim
kann um 18.40 Uhr mit dem regelmäßig verkeh-
senden Sonntags -Sonderzug , der um 18.53 Uhr
in Karlsruhe eintrifft , sowie mit dem Psorz -
heimer Sonderzug , ab Oetigheim 19.06, der in
Karlsruhe 19.20 Uhr eintrifft , angetreten wer -
den.

Der Pforzheimer Sonderzug hält auf dem
Hin - und Rückweg auf allen UnterwegSstatio -
Nen von Pforzheim bis Karlsruhe , sodaß auch
von dort aus das Oetigheimer Volksfchauspiel
bequem und billig besucht werden kann . Der
Nückfahrpreis von Karlsruhe nach Oetigheim
beträgt nur 0.80 NM .

Relchsstattlmlter Slöver -Sldenburg
besuchte Triberg

Triberg . Gestern kam der Herr Reichsstatt »
balter von Oldenburg , Pg . Rover , mit Be -
Slettnng in Triberg an , um mit dem hier zur
Kur weilenden oldenburgischen Ministerpräsi »
Kenten Joel nach Mielchen weiterzurcisen .

Für die badifche Lehrerfdiaft :

Volkskundlicher Fortbildungskurs
in Meersburg

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts
veranstaltet in der Zeit vom 1. bis lt . August
einen volkskundlichen Fortbildung ?-
k u r S in der Taubstummenanstalt in M e e r S -
bürg am Bodensee, an dem ISO Lehrer aller
Schulgattungen teilnehmen . Dieser Kurs bildet
den Auftakt für eine Reihe von Lehrerfrei ,
zeiten . die vom basischen Kultusministerium
neugeschaffen worden sind , und in denen der Lehr-
stand mit leinen völkischen Aufgaben vertraut
gemacht werden soll . Die Lehrer sind in der Taub -
stummenanstalt in der schönen alten Bodenseestadt
ausgezeichnet untergebracht und verpflegt.

Der erste Kurs besann am l . August vormit -
tags 9.30 Uhr im großen Vortragssaal der An-
statt . Nach kurzen Begrüßungsansprachen des
Bürgermeisters von Meersburg . Dr . Moll und

des Leiters der Anstalt , Ehringer . ergriff
Ministerialdirektor im Kultusministerium

Pg . FranI
das Wort zu feinem einleitenden Vortrag . Er
führte ungefähr folgendes aus :

Der Kurs , der jetzt abgehalten wird , hat sich
nicht mit orientalischer, griechischer oder römi-
scher Kultur zu befassen , sondern er muß sich, um
dem Wesen der neuen Volksbewegung ger ?ch» zu
werden, in ei st er Linie mit den gei¬
stigen Erundkräften des eigenen
Voltes auseinandersetzen . Dem deut-
schen Volke muß nun endlich die Möglichkeit ge-
schaffen werden, aus eigenen Lebens -
krästen heraus zu innerer Einheit
zu kommen , was ihm bis heute durch fortgesetzte
Fromdiibertragungen in seiner tragischen Geschieh -

Das Meersburger Schloß , ein Baudenkmal auS dem Mittelalter

Schub » n nationalen Symbole
Eine Verordnung des badischen AnnenmlnlsterS

Wie Sie Pressestelle beim Staatsministerium
mitteilt , hat der Innenminister folgende Ver -
ordnung erlassen :

Zum Vollzug -deS Reichsgesetzes zum Schutz
der nationalen Symbole vom 19. Mai 1933 —
RGBl . S . 285 — hat das Staatsministerium
am 2(3. Juli 1933 eine im Gesetz - und Verorb -
nuugsblatt Seite 137 veröffentlichte Aussüh -
ruugsverorduung erlassen . Das Gesetz zum
Schutz der nationalen Symbole stellt die natio -
nalen Symbole gegen ihre Verkitschun-g unter
Schutz, namentlich gegenüber Mißbrauchen
zu gewerblichen Zwecken .

Die Zustäudigkeitsregelung bezweckt eine
Zusammenfassung der Entscheidungsbehörden
in wenige Stellen , um eine m ö g l ich st ein -
heitliche Handhabung in Baden zu
erreichen . Die Auswahl der von den Lan -
öeskommissären zuzuziehenden Sachverständi -
gen wirb diesen überlassen . Für das Ver -
fahren finden die Bestimmungen der Verord -
nung über das Verfahren in Verwaltung ?-
fachen Anwendung .

• Me Landeskommissäre werden ersucht,
alle Entscheidungen , gleichgültig , ob die Fra -
ge Her Zulässigkoit des Gegenstandes bejaht
oder verneint wird , unverzüglich dem vom
StaatSministerium noch zu ernennenden Ver -
treter des öffentlichen Interesses , soweit mög-
lich unter Anschluß des beurteilten Gegen -
standS, so rechtzeitig zu übersenden , üatz dieser
noch in der Lage ist , innerhalb der 14tägigen
Frist meine Entscheidung anzurufen <8 4 Abs. 2
a . d . D .) . Weitere Mitteilung über öie Person
des Vertreters des öffentlichen Interesses
bleibt vorbehalten . Sobald der Vertreter des
öffentlichen Interesses den ^ andeskommissär be -
nachrichtigt , daß er keine Beschwerde einlege ,
benachrichtigt der Landeskommissär « ach Ein -
tritt der Rechtskraft öer Entscheidung den
Reichsmiuister für Volksaufklärung t» Berlin

unter Beachtung von Ziffer 4 der Durchfüh -
rungsverordnung vom 23. Mai 1933 (RGBl .
S . 320) . Nachricht dieser Mitteilung ist mir
gleichzeitig vorzulegen . Wegen der Beröffent -
lichuug der Entscheidungen bleibt weitere Mit -
teilung vorbehalten .

Den Bezirksämtern liegt ob , unter
Mitwirkung der Bevölkerung den zuständigen
Behörden alle Gegenstände mitzuteilen , auf tie
das Gesetz Anwendung findet . In Betracht
kommen hauptsächlich die Spielwarengeschäfte ,
Schmuckwarengeschäfte, Zuckerwarengeschäste u.
die Geschenk- und Andenken -Jnbnstrie . Liegt
der Herstellungsort nicht in Baden , ist mir der
beanstandete Gegenstand vorzulegen , damit die
zuständige Behörde von hier aus verständigt
werden kann . Auf die Möglichkeit einer vor »
läufigen Beschlagnahme auf Grund § 8 »eS Ge¬
setzes wird besonders Hingewiesen . Eine Vor -
prüsung durch die Bezirksämter in der Rich»
tung , daß dem Hersteller oder Verkäufer bin -
dende Erklärungen darüber abgegeben weisen ,
daß keine polizeilichen Maßnahmen gegenüber
dem Gegenstand getroffen werden , ist abzuleh -
nen , weil die Entscheidung allein in den Hän -
den der LanSeSkommissäre liegt . AnS der Tat »
fache , daß eine vorläufige Befthlagnahme durch
die Polizeibehörde nicht erfolgt ist, öarf , solange
keine rechtskräftige Entscheidung der znständi -
gen Stelle vorliegt , nicht geschloffen werden ,
daß der Gegenstand nicht unter das Gesetz sällt .
Die veröffentlichten Entscheidungen sind durch-
zuführen und die betreffenden Gegenstände po-
lizeilich einzuziehen . In diesen Fällen genügt
eine unmittelbare Verständigung der Stelle ,
die die Entscheidung getroffen hat . Zunächst ist
von vorläufigen polizeilichen Beschlagnahmen ,
soweit es sich nicht um grobe Verstöße handelt ,
abzusehen und den Geschäftsinhabern zu raten ,
die beanstandeten Sachen aus den Fenstern zu
entfernen und nicht mehr zu verkaufe «.

te versagt geblieben ist. Diese ist ein stetes Rin -
gen zu sich selbst gewesen . Schon in leiner Früh -
zeit ist dem deutschen Volk sein geschlossenes Welt -
bild zerrissen worden.

Unsere Vorfahren haben von einer Unter -
scheiduns »wischen „Profanen " und Seiligen noch
nichts gewußt ; ihnen war ein Gegensatz zwischen
Gott und Welt fremd, sie haben mit ihren : Gott
in tiefster Einheit gelebt. Natur . Volk und Gott
haben sie als sin geschlossenes Ganzes erlebt .

Ihre Heimat haben sie heilig gehalten .
Alljährlich sind sie selbst aus weitester Fern«
heimgekehrt, wenn die Zeit der Wintersonnenv^en-
d» naherückte , um gemeinsam mit den Zuriickge-
bliebenen das winterlich« Heimatfest in der vä-
terlichen Halle zu feiern , denn sie brachten jedes
Glück oder Unglück in Beziehung zu diesem hei¬
matlich b« iligen Fest .

Schon zu Beginn unserer Zeitrechnung hat ihre
ganze Welt - und Lebensauffassung eine tiefe Er -
schlltterung erfahren , die bis h-ute nvch nicht ganz
üb«rwunden ist, denn wir haben immer noch nicht
unser geschlossenes Welt - und Lebensbild wieder-
gewonnen. Mit Ekkart erfolgte »um ersten
Mal » wieder der Durchbruch unserer
deutschen Welt . Die Reformation und
schließlich di« Romantik haben unsere alte Welt
wieder erschlossen. Kant und Goethe fübl -
t«n den tiefen Einklang » wischen Natur
und Mensch und gaben ihrem Erleden in
ergreifenden Worten Ausdruck . Kant sagte:
„Zwei Dinge erfüllen mein Herz mit immer
neuer Bewunderung : der gestirnte Himmel ü ^er
mir und das moralische Gesetz in mir ." Und
Goethe spricht :

„Wenn im Unendlichen dasselbe sich wie -
derholeick ewig fließt —

Das tausendfältige Gewölbe sich kräftig in-
einanderschließt,

Dann strömt Lebenslust aus allen Dingen .
dem kleinsten und dem größten Stern .

Und alles Drängen , alles Ringen ist ew 'ge
Ruh in Gott dem Herrn ."

So wie durch das g e i st i g e Schaffen un-
serer großen Männer sich das Wissen um unsere
grobe Vergangenheit immer mehr erweiterte , so
fuhr Ministerialdirektor Frank fort , so ist allmäb»
lich unser Selbstbewußtsein wieder gewachsen und
die Kraft erstarkt zur Abwehr alles Fremden.

Aber wir kamen damals noch nicht »u innere^
Einheit , man wollte dies auch vielfach nicht . Und
so haben wir nochmals »erbrochen werden können .
Der Zusammenbruch 1918 und die traurigen Zei-
ten nachher mußten kommen , weil wir der inneren
Einheit einer völkischen Kultur und damit des
optischen Stolzes entbehrten . Heute nun nach
dem politischen Sieg der nationalen Bewegung ist
es an der Zeit , »ur deutschen Bolkheit durchzu «
stoben und den kulturellen Sieg herauszuführen,
bo ist nun endlich einmal die Frage , was deutsch
und völkisch ist . klar »u beantworten .

Hier ist in erster Linie die Verbundenheit de»
Einzelnen wie des Volkes mit der räumlichen
Heimat gan» besonders »u betonen. Unsere Hei»
mat muß auch unsere innere Heimat werden.
Neben der Erziehung »um Gesamtraum steht die
Erziehung «um Vott und »war »um Gesamtvolk.
Ihm gehören wir blutsmäßig an . Volk ist eine
Schöpfung Gottes , und wir müssen uns bemühen,
das Wesen unseres Volles kennen zu lernen . Das
kann man einmal durch das Studium der raj -
sischen Anlagen unseres Volkes, dann aber auch
durch das Studium unserer Vorgeschichte , weil
unser Volk damals noch nicht von der Fremde
beeinflußt war und darum der Heimatursvrung
ganz deutlich ist . Wir hatten vor unserer heuti»
gen Zeitrechnung schon ein» hochstehende Kultur ,
die der der südlichen Völker in gar nichts nach-
stand, besonders nicht in moralischer Hinsicht .
Unsere Vorfahren sind kein« Barbaren gewesen .
Ihre heldischen Taten sind «in Beweis ihrer edlen
Gesinnung. Jedes Volt hat ein« eigen« Sendung
zu erfüllen , die das deutsche aber nur »u erfüllen
vermag , wenn e» wachsen darf nach dem Gesetz ,
nach dem es angetreten ist. „Was un» nicht an»
gehört , müssen wir meiden, was un, das Inner «
stSrt. dürfen wir nicht leiden." Unser geschicht-
liches Werden muß von hier aus angesehen wer-
den . Jedes Volk hat seine besonderen Anlagen
und besonderen Kräfte , die es »u dem machen ,
wa« »s ist . Es gibt kein Volk ohne Seele . Die
aus dem Wesen des Volkes herauswachsenden
Kräfte machen da» aus , was wir Volkstum nen»
nen, und au» diesen dem Volk eigentümlichen
Krästen heraus muß alles gestaltet werden. In
dieisen unseren eigenen Kräften liegt auch der
Maßstab für die Bewertung aller Dinge . Die
Bolk» tum»kräste find die Lebrnsgrundlage » jeder
Kultur , und deshalb müssen die eigentümlichen
Kräfte unseres Volkes besonders gepflegt werden.
Darum darf nicht mehr der Mittelmeer - , sondern
der mitteleuropäische Raum Ausgangspunkt der
Betrachtun« werden. Die Betonung der eigenen
völkischen Kultur schließt keine Geringschätzung
anderer Kulturen in sich ein ; es soll nur »um
Au- dnut «ebracht awetat , fcaft im» deiitch» « M
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nur aus seinem eigenen Lebensgrund heraus
die ihm vom Schöpfer aufgegebene Sendung er -
füllen kann . Die Grundlagen und Bedingungen
unseres Seins und Schaffens sind Raum und
Politik und Heimatnatur , Bolksnatur .

An die Teilnehmer richtete Ministerialdirektor
Frank die Mahnung , daß der Stand , der das
Volk zur Einheit erziehen will , zunächst selbst eine
Einheit werden muß . Es kann in Zukunft nur
noch einen einzigen Lehrstand geben von der
Volksschule bis zur Hochschule, der gemeinsam am
Gelingen unserer gewaltigen Aufgabe zu arbei -
ten hat .

Die Ausführungen des Redners fanden begei -
sterten Beifall . Anschließend svrach Professor Dr .
I . Meier - Freiburg über das deutsche
Volkslied .

Am Nachmittag fand eine Sonderfahrt zur Be -
sichtigung des Münsters und des Rosgartenmu -
seums in Konstanz statt . Der Münstervfarrer ,
Gestl . Rat K u e n z e r gab einen Ueberblick über
die wechselvollen Schicksale des Münsters in
kunstgeschichtlicher und historischer Hinsicht . In der
sich anschließenden Führung wuvden die verschie -
denen Stilepochen vom Romanischen bis zum
Klassizistischen und die Schätze der Kirche gezeigt .

Welchen bedeutenden Anteil die Stadt Konstanz
an der deutschen Geschichte hat , stellte Direktor
Dr . L e i n e r vom Rosgartenmuseum ausgezeich -
net dar . Er stellte seinen Ausführungen das
Wort unseres Führers voran : „Wir wollen die
groben Traditionen unseres Volkes , seiner Ge-
schichte und seiner Kultur in demütiger Ehrfurcht
pflegen als unversiegbare Quellen einer wirklichen
inneren Stärke und einer möglichen Erneuerung
in trüben Zeiten ." Direktor Dr . Leiner gab eine
interessante Gesamtschau der Heimatgejchichte des
Bodenseegebiets in geologischer , frühgeschichtlicher
und kulturhistorischer Hinsicht.

Eingliederung der badischen Zuritten
in den Bund nationalsozialistischer Deutscher

Juristen
Rechtsanwalt Dr . Schüßler , Weinheim ,

Gallführer des BNSDJ . Gau Baden beim
Oberlandcsgericht Karlsruhe übergibt uns sol -
gende Bekanntmachung des BNSDJ . zur Ver -
öffentlichung :

1. Nach ausdrücklicher Anordnung des Füh -
rers der NSDAP , ist der Bund Nationalso -
zialistischer Deutscher Juristen die einzige Ver -
tretung aller Berufsgruppen , die ihre Quelle
in der RechtSverwaltuug finden . Der Führer
des Bundes Nationalsozialistscher Juristen hat
daher angeordnet , daß sowohl Richter , Staats -
anmalte , Rechtsanwälte , Patentanwälte , Wirt -
schaftsprüfer , Volkswirte , Notare , Dipl .-Kanf -
leute und Referendare , als auch Justizbeamte
und Verwaltnugsbeamte in erster Linie dem
Bund Nationalsozialistischer Deutscher Juri -
sten einzugliedern sind .

Der Führer hat diesen Aufbau einer ge -
schlossenen Front zur Neugestaltung eines
deutschen Rechts dem Führer des BNSDJ .
ausdrücklich bestätigt .

2 . Es besteht somit für Richter , Staatsan¬
wälte , Assessoren , Referendare , Justizbeamte
und Verwaltungsbeamte keinerlei amtliche ,
dienstliche oder außerdienstliche Verpflichtung ,
außer dem Juristenbund irgend einer anderen
Fachorganisation anzugehören , beizutreten
oder in einer zu verbleiben .

Das hat der Führer des BNSDJ ., der
gleichzeitig RcichSlciter der NSDAP . -Rechts -
Abteilung ist, durch Anordnung 20/1333 vom 26.' 7 . 1933 ausdrücklich bestätigt .

3 . Diese Entscheidung ist endgültig und
wirksam für das gesamte Reichsgebiet , Anwei -
sungen oder Kundgebungen anderer Stellen
sind gegenstandslos , da der Führer des BNS -
DJ . als Mitglied der Reichsleitung auf rechts -
politischem und rechtsorganisatorischem Gebiet
ausschließlich entscheidet .

4 . Der Jurist als Diener am Aufbau
des deutschen Rechtslebens und des deutschen
Rechtsstandes hat kein Verständnis für die
Vergeiverkschastung und Verfachfchaftung . Das
Ziel seiner Organisation ist in erster Linie
■die Neugestaltung des Deutschen Rechts .

Warnung vor Sabotage
Zur Ueberfiihruug des Scharnhorst in die

Hitlerjugend
Der Jugendführer des Landes Baden ,

Friedhelm Kemper , teilt mit :
Bei der Ueberfiihruug de8 Scharnhorst in die

Hitlerjugend wird von verschiedenen Führern
im Lande Baden Schwierigkeiten gemacht . Die
Führer bilden sich ein , daß meine Anordnung
nicht rechtskräftig wäre . Nach Vereinbarung
zwischen dem Reichsjugendführer und dem
Vundesführer wird der Scharnhorst in die Hit -
lerjugend bzw . Jungvolk überführt . Meine
Vereinbarungen mit dem Vertreter des Scharn -
Horst , Hambergen haben die Aenderung ersah -
ren , baß die Ueberführung bereits bis 1 . Sep -
tember durchgeführt fein muß . Ich muß jeden
Versuch , die Ueberführung zu sabotieren , als
Sabotage gegen die nationale Einheit ansehen ,und die Behörden werden in einem solchen Fal -
le zum Einschreiten gezwungen sein , wie das
die Auflösung des Scharnhorst zu Konstanz be -
wiesen hat .

Nach dieser Aufklärung erwarte ich , daß kei-
ner der Scharnhorstführer mehr Unwissenheit
vortäuschen kann , und ich fordere sie auf , die
Auflösung in dem befohlenen Nahmen durch -
zuführen .

Der Wunfeh von Generationen geht in Erfüllung !

Evangelischer KirKenbau in fSruM
9er Wettbewerb der Architekten - Ausstellung von ts$ Entwürfen

Bruchsal . Das Preisgericht im Wettbewerb
zum Neubau einer evangelisch «» Kirch« mit G«-
meindebans und Kinderschuie in Bruchsal hat
seine Entscheidungen gefällt . Damit rückt ein Pro -
jekt in den Bereich der Ausführung , dessen Voll -
endung die Sehnsucht von Generationen gewesen
ist . Seit Jahrzehnten hat die evangelische Ge-
meinde Bruchsal für diesen Bau Opfer gebracht ,
dessen Ausführung nun unserer Zeit beschieden
ist. Mit der Kirchengemeinde aber nimmt die ge-
samte Bevölkerung Bruchsals Anteil am Schicksal
dieses Projektes ; denn mit dieler Anlage soll der
in der Vorkriegszeit begonnene Ausbau des
Bahnhofsebietes weitergeführt und voll -
endet werden .

Die Entscheidung der Preisrichter war nicht
leicht , denn nicht weniger als 183 Entwürfe
waren eingegangen . Nach achtstündiger Vormü -
fung trat das Preisgericht am 31 . Juli vormit -
tags zusammen , um sein Urteil zu fällen . Am

Abend des Donnerstag , den 3 . August , kam nun
folgendes Ergebnis zustande -

Es wurden folgende Preise oerteilt : ein erster
Preis mit 1250 RM . an Architekten E . F . W .
Gerstung aus Pforzheim , ein weiterer
erster Preis mit 1250 RM . an Arch . Wilhelm
Langstein aus Karlsruhe , ein dritter
Preis mit 800 RM . an Arch . Karl K e v v l e r
aus Stuttgart , ein vierter Preis mit 600
RM . an Reg .- Baumeister Erich Mindner aus
Heidelberg . .

Ankäufe mit je 400 RM . errangen : 1 . Dipl .-
Jng . W ü st aüs Stuttgart , 2 . Arch . K l a t t e u ,
Weigle aus Stuttgart , 3 . Arch . Hornber -
ger u . E ichert aus Stuttgart , 4 . Arch . A.
Kraemer aus Achern (Baden ) .

In engster Wahl standen : Arch . Fritz Hopp ,
Dr .-Jng . Hanns Wurster , Dipl .- Ins . Alfred Er -
linger und Arch. Erich Bernhard , alle aus Stutt -
gart , Arch . Emil Bärz aus Pforzheim , M . u . M .
Ecwin aus Heidelberg . Arch . Julius Schneider -
Pforzheim , Arch . Willi Knell -Weinheim , Arch.
Wilb . Preschany -Efringen - Kirchen , Arch . Fried -
rich Sigmund -Stuttgart und Arch . Heinrich Gie -
ser -Karlsruhe .

Der Besuch der Ausstellung , welcher am Sonn -
tag , den 6 . August , von 11 Uhr vormittags bis
7 Ubr abends dem Publikum offen steht , wird
die Entscheidung des Preisgerichts nur dann
würdigen können , wenn es sich die Gedanken -
gänge klar macht , von welchen sich die Preislich -
ter haben leiten lassen . Der Bauplatz , der auf
zwei Seiten von städtischen Anlagen eingefaßt
wird ( im städtebaulichen Plan ) , bietet zwar ein
ideales Gelände für eine monumentale Grupv « .
verlangt aber auch sorgfältige Berücksichtigung
der Umgebung .

Nachdem einmal die geschlossene Umbauung
des Luifenplatzes ausgegeben ist, wird man das
gesamte öffentliche Freigelände , welches die Um -
gebung der künftigen Kirche bildet , als Ganzes
betrachten müssen . Man wird die Kirchengruppe
in diese Gesamtfläche hineinstellen , nicht die Frei -
flächen zerschneiden , sondern den großen Zusam -
menbang wahren . Entwürfe , welche die verlang -
ten Bauten zu geschlossenen Höfen gruppierten ,
oder sozusagen eine Trennungswand zwischen dem
Luisenplatz und dem Kirchplatz aufbauten , kann -
ten trotz guter Einzelheiten den städtebaulichen
Zweck nicht erfüllen . Anlagen , welche den Zu -
sammenhang mit der Umgebung nicht ausgaben ,
und durch klare Beziehungen die einheitliche Ge -
staltung der Plätze erleichterten , wurden vom
Preisgericht in erster Linie ausgezeichnet .

Die preisgekrönten Entwürfe , insbesondere die
an erster Stelle ausgezeichneten Projekte Nr . 60
und 179 , werden diesen Anforderungen soweit
gerecht , daß sie als Grundlage der Ausführung
vorgeschlagen werden können . Es kommt noch
hinzu , daß diese beiden Arbeiten den Forderun -
gen des Projektes hinsichtlich Anlage und Ein -
zelheiten der Kirche , des Gemeindehauses und
Kinderschule in allen wesentlichen Punkten ent -
sprechen . Die Schwierigkeit , welche darin liegt ,
daß die Baugruppe in Abschnitten ausgeführt
werden muß . wird bei diesen beiden Entwürfen
in glücklicher Weise gelöst .

In den Ankäufen hat das Preisgericht eine
Anzahl von Vorschlägen berücksichtigt , welche ein -
zelne gute Ideen aufweisen , wenn sie auch in
mancher Hinsicht zu Beanstandungen Anlaß geben
und zur Ausführung nicht in Frage kommen .

Das Preisgericht bedauert außerordentlich , daß
es die ungeheure Arbeit , die von der großen Zahl
von Bewerbern geleistet worden ist, nur in den
wenigen Fällen der Preiszuteilung , des Ankaufs
und der Hervorhebung durch die engere Wahl be-
lohnen konnte . Alle Teilnehmer des Wettbe -
werbs können aber das Bewußtsein haben , daß
ihre Arbeit wertvoll gewesen ist für die Lösung
der Aufgabe .

Der baldige Beginn der Bauarbeiten ist zu er -
warten und wird wesentlich zur Verminderung
der Arbeitslosigkeit in und um Bruchsal bei -
tragen .

Die Dauer der für Bruchsals Bevölkerung
sicherlich hochinteressanten und sehr seltenen Aus -
stellung ist auf die Zeit vom 6 . bis 13 . August
einschließlich festgesetzt, und zwar zu folgenden
Zeiten : Sonntags von 11 Uhr vormittags bis
7 Uhr nachmittags ununterbrochen , Werktags
von 1—6 Uhr nachmittags . Der Eintritt ist frei ,
jedoch ist Gelegenheit zu einer freiwilligen Spende

für den Kirchbaufonds gegeben .Die Besucher wer -
den höflichst gebeten , den Anordnungen der Am -
sichtspersonen willig Folge zu leisten und vor
allem die Arbeiten nicht zu berühren , da sie un -
beschädigt wieder zurückgeschickt werden müssen .

Knielingen . Festgottesdienst . Am Sonntag -
morgen um 3,30 Uhr findet in der Burgau
anläßlich der NS .-Kreisbauerntagnng unter
Mitwirkung des Kirchenchors und der Musik -
kapelle „Harmonie " ein evang . Feldgottesdienjr
statt . Anschließend Christenlehre für die Töch -
ter in der Kirche .

Moniertressen in Bühl
Bühl . Zu dem am 5 ., 6 . und 7 . August hier

stattfindenden Pioniertreffen mit Fahnen -
w e i h e des Bezirks - Pionier -Vereins Bühl , ist
folgendes Programm vorgesehen : Samstag ,
den 5 . August : Nachmittags 18 Uhr Abmarsch
vom Hotel „Krone " nach der Burg Windeck .
Postautos stehen zur Verfügung . Fahrpreis
Hin - und Rückfahrt 70 Rpf . — Nachmittags 19
Uhr Trauergeläute der Kirchen von Bühl und
Umgebung . Beginn der Gedächtnisfeier am
Pionierdenkmal . — Festbankett , Burg -
beleuchtung mit Gesang - und musikalischer Un -
terhaltung im Burghof . — Sonntag , den 6.
August : 6 Uhr Wecken . — 9.16 Uhr Kirchgang
beider Konfessionen . Nach dem Gottesdienst Ab -
marsch zum Kriegerdenkmal , daselbst Kranz -
uiederlegung , anschließend Konzert im Stadt -
garten . — 14 Uhr Aufstellung des Festzuges
am Bahnhof . — 15 Uhr feierliche vaterländische
Kundgebung mit Fahnenweihe am Festplatz
Vtthler -See . Abends Münsterbeleuchtung , Be -
leuchtung des Bühler -Sees . — Montag , den 7.
August : Vormittags 8 Uhr , je nach Beteiligung
der auswärtigen Gäste , Sonderfahrt mit Post -
omnibussen zu den Gefallenendenkmälern , Hö -
henknrorten und Schwarzenbachstauwerk . Nach -
mittags 14 Uhr , Volksbelustigung und Tanz
am Bühler -See .

Liebestragödie zweier Freiburger
in Sstsriesland

Freiburg i . Br . Aus Emden in Ostfries -
land kommt die Nachricht von einer Liebestra¬
gödie , die sich am Greetsieler Deich am Dollart
abgespielt hat . Dort fand man den Kaufmann
Ernst W i l k e aus Freiburg i . Br ., der früher
in Bremen wohnte , und die 34 Jahre alte
Witwe Sänger geb . Schmidt ebenfalls aus
Freiburg i . Br . tot auf . Die Ermittlungen
ergaben , daß nicht wirtschaftliche Sorgen die
beiden in den Tod getrieben haben . Dem gan -
zen Befunde nach scheint es sich um eine Tra -
gödie zu handeln , deren Einzelheiten noch der
näheren Aufklärung bedürfen .

Der gemeinsame Selbstmord ist mit großer
Ueberlegung ausgeführt worden , was daraus
hervorgeht , daß bei dem Gemeindevorsteher in
Greetsiel eine Geldsendung in Höhe von 300
NM . eingegangen ist mit der Bestimmung ,
diesen Betrag für die Beerdigungskosten ver -
wenden zu wollen . Frau Sänger hat vor ih -
rem Tode an den Greetsieler Pastor ein Schrei -
ben gerichtet , in welchem sie bittet , den in
Freiburg lebenden Vormund ihres Kindes
von ihrem Tode zu benachrichtigen . In einem
hinterlafsenen Briefe Wilkes heißt es , daß für
seine Familie und , soweit es möglich sei , auch
für Frau Sänger gesorgt wäre .

Gattenmorder Waldkirch gestorben
Neuenbürg a . Rh . Der frühere Wirt Ernst

Waldkirch , der bekanntlich vor zwei Tagen seine
Frau erschossen und sich bann selbst zwei Ku -
geln in den Kopf gejagt hatte , ist nunmehr
im Spital in Mttllheim , wohin er verbracht
worden war , gestorben . Wie noch bekannt wird
scheint Waldkirch die Bluttat schon seit l ä n -
gerer Zeit beabsichtigt zu haben .

Kreisleitung Karlsruhe .
Heute abend von 6—7 Uhr findet auf dem

Friedrichplatz ein
Platzkonzert

der Hanauer Trachtenkapellc statt .
Heil Hitler !

Der Kreisleiter : gez . Worch .
*

Nationalfoz . Deutscher Sportverband e . B .
Gruppe Karlsruhe .

Kanuabteilnng .
Sonntag , den 6 . August d . Js . Pflichtfahrt .

Abfahrt 8 Uhr Bootshaus . Altwasserfahrt mit
anfchl . Schnitzeljagd .

Ziel : Eugen - Müllerhütte .
Teilnahme sämtlicher Mitglieder Pflicht

NSDSV . Gruppe Karlsruhe
gez . Franken , Grnppenfportleiter .

Kampsbund der deutsche » Architekten utrd
Ingenieure Bezirt Mittelbabc » .

Wir fordern unsere Mitglieder auf , die Bei -
träge auf Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 63
umgehend einzubezahleu . Bis 10. 8. 1933 nicht
einbezahlte Beiträge werden mit entsprechen -
den Aufschlägen durch Boten bzw . durch Post -
anftrag eingezogen .

gez . Mülhopt .

Programm
für die Fahnenweihe der Ortsgruppe der

NSDAP . Königsbach am 5 . u . 6. August 1933
Samstag , 5. 8 . 1933

Abends 8,30 Uhr : Antreten sämtlicher Vereine
beim Schulhaus zum Umzug durch den Ort .
Anschl . Festbankett in der neuen Turnhalle .

Vortragsfolge :
1 . Musikstück der Ortsgruppenkapelle .
2. Ansprache des Ortsgruppenleiters .
3 . Chor des Männergesangvereins .
4 . Bund deutscher Mädel . Volkstümliche Tän -

ze und Reigen .
5. Ansprache des Pg . Albert Roth , M .S .L. Lie -

dolsheim .
6. Musikstück .
7. Turnverein Jahn : Turnerische Aufführuu -

gen .
S o n n t a g , 6. 8. 33

6 .00 Uhr : Wecken durch Musik und Böller -
schießen .

8 .45 Uhr : Antreten sämtlicher Vereine beim
Schulhaus .

9.00 Uhr : Kirchgang mit Weihe der Fahne .
9.15 Uhr : Kranzniederlegung am Gefallenen -

denkmal .
12.45 Uhr : Aufstellung des Festzuges in der

Robert -Wagnerstr .
Vortragsfolge in der Turnhalle :

1 . Musikstück der Ortsgruppenkapelle .
2. Männerchor mit Musikbegleitung : Deutsch -

land , Dir mein Vaterland .
3. Begrüßungsansprachen und Festrede .
4 . Überreichung der Ehrenurkunde an Herrn

Reichsstatthalter Robert Wagner .
5. Liedervorträge des B . d .M . und des Jung -

Volkes : Volk aus Gewehr .
Heil Hitler !

NSDAP ., Ortsgruppe Königsbach .

Ortsgruppe Haslach i . K.
Am Samstag , den ö. August 1933, abends

8,30 Uhr findet im Parteilokal Sprechabend
statt . Erscheinen ist unbedingte Pflicht .

Heil Hitler !
Krafft , Ortsgruppenleiter .

*
NSKK . Bezirksführuug Hanauerland .

Sonntag , ben 13 . August 1983, vorm . 11 Uhr
findet im Gasthaus zum „Lamm " in Ettenheim
eine Werbeveranstaltung des NSKK . statt .
Wir fordern alle Freunde des Kraftfahr -
fports von Ettenheim und Umgebung auf , sich
an dieser Werveveranstaltung zu beteiligen .
Für Korpsmitglieder ist das Erscheinen Pflicht .

Heil Hitler !
' Ohnmacht , Bezirkskorpswart Lahr .

rWette*8&ticM~

Der hohe Druck liegt über England fest und
hat einen Rücken bis nach Süddeutschland vor -
getrieben , unter dessen Einfluß wir im ganzen
Lande heiteres Wetter haben .

Druckfall über der Ostsee läßt dort aufAuS -
bildung einer Störung schließen , deren Wir -
kung auf unser Gebiet aber auf die Entfen -
düng leichterer Bewölkung beschränkt bleiben
wird .

Wetterausflchten für Samstag , 5 . August 1 »»» :
Fortdauer des schönen SommerwetterS .

Orte Wetter
Schnee »
decke

cm

Temparatur C
7Va
Uhr

höcü -
8t« tiefet «

Wertheim Nebel 14 24 12
Königstuhl wolkenlos — 17 20 14
Karlsruhe wolkenlos — 15 24 12
Baden -Baden wolkenlos .— 14 23 11
Villingen wolkenlos — 12 20 8
Dürrheim wolkenlos — 11 20 8
St . Blasien heiter — 15 19 9
Badenweiler wolkenlos — 14 22 12
Schauinsland wolkenlos — 11 17 10
Feldberg Nebel — 9 13 8

Rheinwasserstände G Uhr morgeuS :
Waldshut 336 — 10
Rheiufeldeu 310 — 7
Breisach 241 — 6
Kehl 352 — 7
Maxau 524 — 6
Mannheim 411 — 13
Caub über 200 —

Wassertemperaturen hente früh 8 Uhr :
Rhein bei Rappenwörth 19 Grad
Rappenwört sBadebecken ) . . . . 19 Grad

Hau»»silirlstlet»er A d o ! i © di m t b .
Veranlwortl . f . Politik , allgem, Naibrichien, Soor «:
Adols Schmld ; Ulr nulturpollllf , Unierhaliung
Beilagen und Wirlichatt : Muum BIedow ! für
dad' lche Land ' u , Bewegung : Wilhelm Te ichmann :
für LandeShauptsladi , lolales geuilleion : Joscl Bens -

Häuser : slli Anzeigen: Helmul « ehr :
ISmtl. in Karlsruhe lsterlag: guyicr - Äerlag

Noiaiionsdruck : I . I Reifs , Karlsruh « t . B
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Katholische ftjottesdienstordnnng
BakinliolSgottcsdiciist. Sonnlag 4 .2» Uhr hl . Messe sUr

Ausflügler .
Niummcisce. 10.15 Uhr hl . Messe .
Sf . Stephan . Bon Samstagmiltag bis Sonnlagavend

kann der Porliunlulablak gewonnen werde» vo «
allen, die nac» würdiger Beicht und Kommunion die
Kirche besuchen und dabei jedesmal 6 Vaterunser ,
?l » e Maria und Ehre sei dem Vater nach der Met-
nuug des Hl . Vaters beten. — Sonntag : 5 .15 Uhr
hl . Messe , (i Uhr hl . Messe . 7 Uhr hl . Messe . 8 Uhr
Deutsche Singmesse mit Predigt . 9 .30 Uhr Hauptgoi -
f-»dienst mit Hochamt mit Predigt . 11 .50 Uhr SchU-
lergoltesdicnst. 2 .A» yorporiS -Ehristi -Bruderschast« .
audacht. — Kollekte siir die Armen der Vinzcnzvcr-
eine . — Montag : 7 Uhr dl . Messe für Theresia
Schupp. 9 .15 Uhr hl . Messe für Anna Hock . — Diens -
ing ; 7 Uhr hl . Messe für Karoline Jene , best . v.
Miittervcrei » . — Donnerstag : 7 Uhr hl. Messe für
August nnd Berta KUngele . 9 .15 Uhr Fraueubuuds -
mesfe. — Freitag : 7 Uhr hl . Messe s. Psarrer Aman -
duS Simon , best, vom Miitterverei » . — Samstag :
Äbends 6 .15 Uhr Salve . — Nächsten Sonntag : 7 Uhr
Monatslommunion sllr die Männer .

Ti . BinzentiuSkapelle. Sonntag 6.30 Uhr Frühmesse.
8 Uhr Amt, darnach Aussetzung des Allerheiligsteu.
Belslunden bis abends I! Uhr . 7.30 Uhr Andacht zn
Ehren d . Allcrheiligstcn Altarsakramentes und Segen .

St . Elisabetlilirche. Zountag : 6 .30 Uhr Frühmesse. 8
Uhr Zingmesse mit Predigt . 9 .3l> Uhr Hochamt mit
Predigt . 11 Ubr KindergotleSdienst. Abends 7 .30Uhr
Eorporiz >ehristi -Brud «rschasl mit Segen . Montag :
7 Uhr gest. Jahrtag nach der Meinung . 8 Ubr hl .
Messe siir Karl Hciligemhal . — DienZlag : 7 Uhr
Zcelenam, für Johann Weiudel. — Mittwoch : 7 Uhr
hl . Messe siir Karoline Rus Wlwe. und Tochter Luise .
9 Uhr leine hl . Messe . — Dounerstag : 7 Uhr hl .
Messe siir Friedrich Haut .

Ltebsraueiikirchc . Sonntag : (9 . Sonntag nach Pfing¬
sten .) 6 Uhr Frühmesse. 7 Uhr Kommunionmesse. 8
Uhr Deutsche Singmesse mit Predigt . 9 .30 Uhr
Hauplgoltesdienst mit Hochamt und Predigt . 11 .15
Uhr Kindergottesdienst . 2 .30 Uhr Lorporis -Christi-
Bruderschast mit Allerheiligenlitanei . (Gewinnung
des Portiunkula -Ablaß bis Sonntagabend .) — Mon¬
tag : 6 Uhr best. hl . Messe f . Franz Nor . 7 Uhr best,
hl. Messe f . Elisabeth Link geb . Kästner n . Lina Kast -
ner . — Dienstag : 6 Uhr Iii . Messe für Barbara
Kern geb . Wilhelm . 7 Uhr best. hl . Messe siir Olga
Eckert geb . Knöpsel. — Mittwoch : 6 Uhr HI. Messe
filr Otto Mast . 7 Uhr best. hl . Messe siir Karl Schä-
ser (best . v . Männerverein ) . — Donnerstag : 6 U (*
best. hl . Messe für Luise Längle geb . Weidner und
Augeh. — Freitag : 7 Ubr best . hl . Messe für Emil
Eher . — SamStag : 6 Uhr best . hl . Messe für Luif«
Läuglcr geb . Weidner und Augeh.

St . Bernharduskirche . Sonntag : 6 Uhr hl . Messe . 7 Uhr
hl . Messe mit Monatskommunion der Schulkinder.
8 Uhr Deutsch« Singmesse mit Predigt . 9.30 Uhr
Predigt und Hochamt . 11 .15 Uhr Schülergottesdienst.
Nachm . 2.30 Ubr Eorporis -Christi-Bruderschast. Den
ganzen Tag Gewinnung deS Porlinnknla -Ablasses.
— Montag : 7 Uhr best. HI. Messe für Frau Horuung
uud Angeh. 9 .15 Uhr still . Trauergottesdienst für
Hubert Götz . — Dienstag : 6 Uhr best. hl . Messe

sür Berta Kunz. 9 .15 Uhr best. hl . Messe für Ludwig
Obert . — Mittwoch: 9 .15 Uhr hl . Messe für Frau
Helene Schmidt, best . v . MUtterverein . — Donners¬
tag : 6 Uhr best . hl . Messe siir Alsred Böhler . 7 Uhr
best. hl . Messe siir August Ziegler . 9 .15 Uhr best. hl .
Messe siir Ludwig Odert . — SamStag : 9.15 Uhr bl.
Messe siir Berta Kunz.

Ti . BoiiisaitnSlirche. 9 . Sonntag nach Psmgsten . ( Por -
liuukula ! ) 6 Uhr Frühmesse. 7 Ubr Kommuuionincssc.
8 Uhr Singmesse mit Predigt . 9 .30 Uhr Hauptgot-
teSdienst mit Predigt und Hochamt . 11 .15 Uhr
Kindergottesdienst . Nachmittags 2.30 Ubr Corporis -
Christi-Bruderschast mit Segen . 8—9 Uhr Anbetung .
— Nächsten Sonntag : Monatskommunio » der Män .
ner und Jungmäuner . — Montag : 7 Uhr HI. Messe
für Joses Zäpsel. 9 .15 Uhr hl . Messe s. Johannes
Rathmann . — Dienstag : 7 Uhr hl . Messe sür Maria
Stiegeler und Angeh. 9 .15 Uhr hls Messe s. Joöau .
»es Rathmann . — Mittwoch : 7 Ubr hl . Messc sür
Joses Zäpsel . — Donnerstag : 9 .15 Uhr hl . Messe siir
Maria Stiegeler und Angeh. — Freitag : 9 .15 Uhr
hl. Messe für Joses Zäpsel. — SamStag : 9 .15 Uhr
hl . Messe sür Joses Zäpsel.

Herz. Jefli -Kirchc . Sonntag : 9 .30 Uhr Singmesse mit
Predigt .

2t . Peier - »nd PanISkirche. Sonntag : Portiunkula -
fontttag . Kollekte für die Arme» . 6 Uhr Frühmesse
»nd Beichigelegenheit. 7 .45 Uhr Moiialskonlinunio »
der Schulkinder. 8 Uhr Deutsche Singmesse mit Pre -
digt . 9 .30 Uhr Hochanit mit Predigt . 11 .15 Uhr
Ki »dergottesdienst . 2.30 Uhr Eorporis -Christi-Br »-
derschaft mit Portiunkulaandacht und Segen . Mon-
tag : 7 Uhr best. hl . Messe für Julius Müller . —
Dienstag : 7 best. hl . Messe für Berta Schmidt . —
Mittwoch : 7 Uhr best. hl . Messc sür Anton Jakobi .
— Freitag : 7 Uhr best. hl. Messe zu Ebren des hei -
ligsien Herzens Jesu . — Sonntag , den 6 . August
kau » in NnitSstr . 11 von 11 —1 Uhr Kirchensteuer
bezahlt iverden. — Nächsten Sonntag : MonatSkom-
mnnion der Männer und Jünglinge um 7.15 Uhr.

S >. « hriakus - und Lourenttuskirche <Bulich) . Sonntag :
(PatrozinmSseier . ) Kollekte für das Heizmaterial der
Pfarrkirche . 6 Ulir Beichigelegenheit. 7 Uhr Früh -
messe mit Monatskomnuinion der Schulkinder, CV-
neralkommunion der Pfarrgemeinde . 9 .30 Uhr Hoch-
ami mit Festpredigt, Prozession, Tedeum und Seg .
2 Uhr feierli . Heiligenvefper mit Segen . — Montag :
6.15 Uhr hl. Messe für Anna Weber geb . Roll und
Eltern . — Dienstag : ( Fest d . hl . Cyriakus ) 6 .15 Uhr
Amt f . Markus Bohuer und Angeh. — Mittwoch:
6 .15 Uhr hl . Messe f . Martha Müller u . bciderf.
Großeltern . — Donnerstag : 6 .15 Uhr hl . Messe f . d .
Psarrgcmcinde , abends 7 .30— 8 .30 hl . Stunde , Er¬
klärung des hl . Meßopfers und Beichtgelegenheit. —
Freitag : 6.15 Uhr HI. Messe für Emnrh Philipp statt
Kranz . — Samstag : 6 .15 Uhr Tnmbameffe sür Frau
Pauline Weber geb . Becker (2 . Opfer) . — Nächsten
Sonntag ist Monatskommunion der Män » er nnd
Jüngling « . Beichigelegenheit ist Samstagnachmittag
von 4 Uhr und Sonntag früh von 6 Uhr an.

St . MichaelSklrche Beiertheim . Sonntag : 6 Uhr Beicht-
g« legcnd« it . 6.30 Frühmesse. 8 Uhr Deutfche Sing -
messe mit Predigt »nd MonatSkommunion der Kin-
der . 9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt . 11 Uhr Schüler-
gotteSdienst. 2 Uhr Corporis -Christi-Bruderschasts-
Andacht. — Montag : 6.15 Uhr hl . Messe . 9 Uhr hl.
Messe für Lina Zoller . — DienSlag : 6 .45 Uhr hl.
Messe . 9 Uhr HI. Messe für Olga Zörrer . — Mitt¬
woch : 6.45 Uhr hl . Messc . 9 Uhr hl. M« ss« für Hu -
bert Fr «y und Ehefrau . — Donnerstag : 6 .45 Uhr

hl . Messc für Katharina und Margaretha Traub . —
Freitag : 6 .45 Uhr hl . Mcssc . 9 Uhr hl . Messc für
Huberl Frey nnd Ehefrau . — SamStag : 6 .45 Uhr
hl . Messc zu Ehrcn dcS hl . Antonius . 9 Uhr hl .
Messe .

Weiherseld-Dammerftock . Sonntag : 8 .50 Uhr Deutsche
Singmesse mit Predigt .

HI . Keistkirchc Daxlanden . 9 . Sonntag nach Psingflcn :
6 .45 Uhr Kommnnionmessc. 8 Uhr Frühmesse mit
Predigt in der Hl. Gcistkirchc . Generalkommunion
der Jungsrauenkongregation . 9 .30 Uhr Predigt » itf>
Hochamt . 2 Ulir Andacht d . Eorporis -Christi-Brn -
dcrschaf« (S . 716) . — Montag : 6 .30 Uhr hl . Mcssc
siir Lorenz Hauer . 7 Ubr JadresgedächtniS für t-o .
renz Hauer . — Dienstag : 6 .30 Uhr hl . Messe für
Friedrich Pserrer . 7 Uhr hl . Messe f . Lorenz Hauer .
— Mittwo « : 6.30 Uhr hl . Messe in St . Valentin . i
Uhr hl . Mcssc . — Donnerstag : 6 .30 Uhr hl. Messe .
7 Uhr hl . Messe für Friedrich Pferrer . — Freitag »-
6 .30 Uhr dl . Messc . 7 Uhr hl . Messc f . Angnst Ganz .
— Samstag : 6.30 Ubr hl . Mcssc . 7 Uhr hl . Mcss« .
— Beichigelegenheit icden Morgen vor der bl . Mcssc :
am Samstag von 4 Uhr an . Nächsten Sonntag : Mo-
natskommunio » der Knaben . — Von heute (Samz -
tag ) 12 Ubr an bis morgen Abend kann in der
Heiliggeiftkirche der Porliuilkula -Ablah gewonnen
iverden. Er ist den armen Seelen zuwendbar . Be-
dingungen : Würdiger Sakramentenempfang , Kirche » -
besuch mit Gebet » ach dcr Meinung dcs Heiligen
Vaters ; dieses besteht a » S 6mal das Valcr »»fer,
Gcgrüßest feist d » Maria » nd Ehre fei dem Vater .

St . JosephSkirche Grümvinlcl . Sonntag : Kommunion
dcr Kinder. 6 Uhr Beicht. 2 Uhr Frühmesse. 9.50
Uhr Singmess« und Predigt . 2 Uhr eorporis -Christi-
Bruderschaft. — Beicht ist Samstag 4— 7 .30 Uhr.

Hl . Kreuzkirche Kniclingen . Sonntag : 9 Ubr Anit mit
Predigt . 1 .30 Uhr EorpoiiS -Christi -Bruderschaftsan -
dacht . Werktags ist hier kein Gottesdienst . Jeden
Abend um 7 Uhr Abendgebet.

Si . AntontnSkapcite Eggenstein. Sonntag : 7.45 Uhr
hl . Messe . Abends 7 .30 Uhr Corporis -Ehristi -Brn -
dcrschastsandacht.

St . Inda « ThaddiluSIapelle Tcutschneiireut. Diese
Woche ist hier kein Gottesdienst .

St . Theresienkapellc Linkenyeim. Diese Wochc ist hicr
kein Gottesdienst.

St . Nikolauslirchc Rüppurr . Sonntag : 6 Uhr Bcichtc .
7 Uhr Frühmesse mit hl. Kommunion . 9 Uhr Amt
»lit Predigt . 11 Uhr Messe sällt a»§ ! 2 Uhr Cor -
poris -Christi-Bruderfchaft mit Segen . Abends 7.30
bis 9 .30 Uhr Silhncbetstuuden . — Unter dcr Wochc
morgcns 6 .45 Uhr hl . Messe und abcnds 7 .30—9 .30
Uhr Siihncbetstunde» . Donnerstag : 6 .45 Uhr best,
hl . Messc siir Emil WciS . Abcnds 5 .30— 9 .30 Uhr
S >ihncbclstu»dc» ! 8— 9 Uhr mit Aussetzung uud Sc-
gcn . 7 Udr Bcichtc .

St . Konradskirchc (Tclcgraphcnkascrne) . Sonnlag : 6 .30
Uhr Beichigclegcnhcit. 7 Uhr Frühmesse mit A » S-
leilnng d«r hl . Kommunion . 9.50 Udr Deutsche Sing -
messe mit Predigt . 2 Ubr EorporiS -Ehrifti -Brudcr -
fchaft . — Täglich 7 Uhr hl . Messe . — SamStag von
5 Uhr an Beichtgelegcnhcit.

Siiidt . Kraiikenhanö. Sonntag : 8 .50 Uhr Singmesse
mit Predigt . — Mittwoch : 6 Uhr hl . Messe . —
Samstag : 2 Uhr Beichigelegenheit.

St . Martinskirche Rintheim . Sonntag : 6 Uhr Bcicht-
gelegenheit. 7 .30 Uhr Frühmesse. 9 .15 Uhr Amt mit
Predigt »nd Austeilung der hl . Kommunion . 2 Uhr
Eorporis -Chrifti -Bruderschaft. — Samstag : 6 Uhr
und vo» 4—9 Uhr Beichtgclegenheit.

Wallfahrtskirche Moosbronn . Sonntag : Von 5 Uhr
an Bctchtgclcgenhctt. 9 Uhr Hauptgottesdienst mit
Predigt . 1 .30 Uhr Segensandacht .

Alt-katholische Dtadigemeindc
AiiferftchuiigSkirchc (Hertzstrabe 5 ) . 9 .50 Uhr Deutsches

Amt mit Predigt . Mitwirkung des Kirchenchors.

Evangelische Kottesdienstordnnng
Sonntag , 6. August 193Z (8. Sonntag nach Trinitatis )
Ttadtkirche: 10 Psarrer Mondo».
Kleine Kirche : Halb 9 Ubr Pfarrer Mondän .
Schlostkirche - 10 Uhr Vikar Lcinerl. 11 .15 Uhr Kinder-

goltesdteust, Vikar Seinett .
Johannis,irche : 8 Uhr Vikar FIiß . 9 .30 Uhr Vikar Füß .
Christuskirche: 8 Ubr Vikar Dr . Schneider. 8 .30 Uhr

Christenlehre in dcr Diakonisscnhauskapclle, Psarrer
Brau » . 10 Uhr Pfarrer Brau » .

Markuspfarrci : GcntcindehauS Blücherstr. 20 : 10 Nhr
Vikar Dr . Schucidcr.

Lutherkirche : 8 Uhr Kirchcurat Weidemeier. 9 .30 Uhr
Kirchcnrat Weidemeier: Einführung der » cugcwähl-
tc » Sprcngclräte . 11 .30 Uhr Ki » dcrgottcsdic» st, Kir-
chenrat Weidemeier.

Matlhäuskirche : 10 Uhr Vikar Schmitthenner .
Beiertheim : 9 .30 Uhr Pfarrer Dreher .
Städt . Krankenhaus : 10.15 Uhr Oberkirchenrat Spren «

ger .
Diakoniffenhanskirche: Karlsruhe , Sosienftrastc: 10 Uhr

Pfarrer Brandl .
Diakonissenhanskirche: aKrlSruye , Sofienstrastc : 10 Uhr

Kirchcnrat Hindcnlang .
Katl -Fricdrich Gcdilchtniökirche : 8 Uhr Vikar Lorenz.

9 .30 Uhr Pfarrer Zimmermann . 10.45 Uhr Christen-
lchre , Pfarrer Zimmermann . 11 .30 Uhr Kindergot-
teSdicnst, Pfarrcr Zimmermann .

Lnkaspfarrei ^Molikestrake 181) . Eingang Kussmaul-
straße) : 9 Uhr Vikar Lorenz. 11 Uhr Kindergottcs -
dienst .

Gemeindehaus Albfiedlung: 9 Uhr Christenlehre, Pfar -
rer Kopp. 10 Uhr Pfarrcr Kopp. 11 Uhr Kindcrgot-
teSdienst, Psarrer Kopp .

Rüppurr : 9 .30 Uhr Pfarrer Geiger.
Rintheim : 8 .45 Uhr Christenlehre, Psarrer Gerhard .

9 .30 Uhr Psarrer Gerhard . 10.45 Uhr Kindergottes¬
dienst , Psarrer Gerhard .

WochengotteSdiciistc »nd Bibclbcsprcchnngcn
Rüppurr : Freitag , abcnds 8.15 Uhr , Bibclbcfprcchung

für Männcr im Gemeindehaus .
Svang . HauSgehilsiniicii-Bercin , Erbprinzenstrasse S :

Zusammenkunft Mittwoch, abends 8 .50 Uhr.
Evangelische Freikirchen

Methodistenkirche, Karisiraszc 49 b . 9 .30 Uhr Prcdigcr
Reichert? ll Uhr So .Schulc; 7.30 Uhr Prediger
Schwindt ; Mittwoch : 8 Ubr Bibelstunde.

Zionökirche, Beiertheimcr Allee 4 . 9 .30 Uhr Pred .
Fröhlich : 10 .45 Uhr So .Schulc; 7.30 Uhr Prediger
Fröhlich? Donnerstag : 8 Uhr Gebctsvcrsantmltti'.g .

Erste Kirche Christi , Wissenschafter Karlsruhe
Sonntags : 9 .30 Uhr . Thema : Geist . Goldcncr Tert .

Psalm 143 .10 . — Predigt . Bibel : Malläus 17.20.
„Wissenschaft und Gesundheit mit Schlüssel zur Hei¬
lig«» Schrift " von Marli Baker Eddh . 79 .

Mittwoch : 20 Uhr VortragSsaal Krtegstr. 8-1. — Lese¬
zimmer : Montag , Mittwoch, Samstag 16— 19 .30
Uhr , Donnerstag 16— 21 Uhr , KriegSstr. 128 .

Evangel . -luth . Gemeinde Kapell « Lulherplah . 9 .30 Ubr :
Psarrer Schmidt. — Mittwoch : 8 Uhr MädchenkreiS .

moiorradstlefel
Reitstiefel

braun , ab

schwarz ,
Rindleder . ab

12
«

II50 ÄS Götz -EttlingenWeitere Geschäfte in
Rastatt uitd

Muggensturm .

Beug
' vor gsgen

Rheuma , Gicht u .
hundert andere
Übel , trink täglich
beim Aufstehn ein
Glas der barOhm -
ten HÖIIbrurtheny|

Teinacher Hirschquelle u . Sprudel
Imnauer Apollo - Sprudel
Remstal Sprudel Beinstein

19589

An all . Plätzen Niederlagen . Prosp .durch
d . Mineralbrunnen AG. Bad Ueberkingen

llllllllllllllllllllllllllinillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Eßl Bauernbrot
aus deutschem Roggen im Holz¬
ofen gebacken aus der B8U6mbr0t -
Däckerei xrauth in T .-aeureut .

Niederlage : Karlsruhe . Hebelstraße 3,
gegenüber dem Badenwerk 23958

und Putlitzstr . 8

Ornnibusfahri !

Sonntag , 0 . Augtixl
Nach Herrenalb , Wildbad , Tei -
nach , Pforzheim , Karlsruhe
Pro Person BM . 3 . — .Abfahrt 8 Uhr Ludwigsplatz
Anmeldung bei

Emil Plan , YorKsir . 9
Telefon 4930 26858

Zorn piiottSr die Groschen tragen
Und über schlechte Zeiten Klagen
Wie reimt sich das zusammen?

3ns Warenhaus zum Juden laufen
Pen Ramsch fiir gutes Geld zu Haufen
5o reimt sich das zusammen!

A .H,.

OMMllM MMR I. S.
Jbrkktlftwnt ,

26648
am 1 . August d . J . - Markttage :

Dienstag , Mittwoch und Samstag

Marktbeginn jeweils nachm 2 Uhr

Der Marktvorstand

Grabdenkmäler
CARL WESTERMANN

KARL -WILHELMSTR . 00
Ratenkaufabkommen 17825

Auf zum Pferderennen nach Knielingen
lies Reiteruei »eins Kniesingen am Sonntag , den 6 . und Montag , den 7. August 1933

Wie wir bereits berichteten, mußte
das von dem Knielinger Reiterverein ,
ans den 25. Juni ds . Js . festgeleczte
Pferderennen durch den damals nie -
dergegangenen Rege » , welcher die
Rennbahn sehr in Mitleidenschaft ge-
zogen hatte , abgesagt werden. Jedoch
durch unermüdliches Arbeiten deS
Vereins ist es nun doch gelungen, das
traditionelle Rennen am Sonntag ,
den 6 . August zu veranstalten und
werden nach unserer Informierung ,
Pserde I. Klasse in diesem Rennen
starten .

Sind es doch 7 Rennen , bei denen
insgesamt über 30 Pferde am Start

erscheinen , so dürfte es doch keinen
Reitsportliebenden geben , der diese
Veranstaltung in Knielingcn nicht sc-
hen nnd miterleben möchte . Beson-
ders hervorheben möchten wir noch ,
daß es gerade der Reiterverein Knie-
linaen ist, welcher sich zur besonderen
Ausgabe gemacht hat , ein Rennen für
SA ., SS . und Stahlhelm , welches in
Uniform der versch. Formationen , ge-
ritten wird , einzulegen.

Da die Eintrittspreise , I . Platz 1 .—,
II . Platz — .50 , sehr niedrig gehalten
sind , dürfte doch der Reiterverein
Knielingen auch jedem Rechnung ge -
tragen haben.

Bei Ihrem Ousllug nach mattau
vergessen Sie nicht anzukehren Im

HHiER Julius Kropp
n . Fieisbter . reine uieine . Haus -
machtr wursiuiaren . ssfsi

Spsziainai : Gebackene Rnemtische
Treffpunkt der Sanges - u. St orfkam <>>atfen

Am Sonntag , den I . august treffen
sich die Nauanaiaoz *aiisi « n im

Gasthaus zum Adier
in Malaiinnen

Nach dem Rennen
■ ALL

Ea ladet freundlichst ein

26885

K . Dreiser

sonnlag . den 6 . august 1933 . nachmittags z Uhr

Großes Knielinger Pferde - Rennen
aui den Rennwiesen bei der Alb.

7 Rennen
Vollblut- Flach Hürdenrennen /TraMahren
mit dem i. Bad . SA .- u . ss .- Rennen

geritten von Angehörigen der SA - und
SS . in Uniform 26887
Eintrittspreis! : i . putz m*. 1.- , i". Platz - .so

Mon'H , aen 7. Mg. 193 » , vormittsgs 9 Uhr

Pferde und Fohlenmarkt
Günstige Gelegenheit zum An - undVer -
kauf von Fohlen - u . Gebrauchsplerden
Nachmittags 4 Uhr ;
VolKsbeiustigung mit Relfersplel
Abends 7 uhr : Standärtenwslltedes
Reitervereins Kniefingen

Am Sonntag u . Montag während des Knielinger Pferderennens
treffen sich die Nationalsozialisten SA . und SS . im Parteilokal

Gasthaus zur Krone
ff . Moninger Bier, reine Weine und anerkannt gute Küche / Sonntag
nach dem Rennen findet in sämtlichen Sälen

^ ana - (
Unterhaltung

statt , wozu freundl . einladet Pg . Friedrich Wünsch

Am sonnlag . den 6 . nugust treffen sich
die nattonalsazialisten nacfi dem

nennen In Knielingen beim

pg. Radle , z. Banmot
Hauptstraße 96 268S3

Am Sonntag den 6 . und montasi .
7 . August treffen sich die Besucher dt s

Knielinger Pferde - Rennens
beim Vorstand des Reitervereins

Zum schwanen
Albert Ruf , Hauptstraße

26888

Am sonnian . den S. august trelf . 2<>8»4
sich die Nationalsczia ' isten vor und
nach dem Rennen in Knielmgen im

2$ i2ezzigy <0M
bei p « . FMBdrlcn HOOK. Wilhelmsiraße



Pal ?
Ein deutscher Spitzenfilm I

IA
GroBstadt - Nachtl ▲

Dolly Haas , Hans Kowal -Samborski
Eric Wirl . Trude Berliner , Kampers

Heidemnnn . Falkenstein

4.00
6.20
8 .40

Gloria
I. Progiamm des Hans Aibers -Monats -'

„ 9er grcifcr
"

mit Hans Albers - Charlotte Susa - Carl
Ludw . Diehl usw Anfanprsz -: 4.00 6 15 8.3<>

EMIDer Stolz der S.Rompaflnie
mit Heinz RUhmann , Fritz Kampers , Victor
de Kowa . Trude Berliner rfee 4 -00 6 . 16 8 .30

Samstag , den 5. August , 8 Uhr
im

COLOSSEUM
großer

Manöver-Ball
kein Bieraufschlag
Uniform , DirndlkostUm erwünscht

Sporthorps des Stahlhelm Karlsruhe

Baöifches

Siaatstlwater
Eommer -Lpcrettrim
EtSdt . Konzerthaus
Sam -tag, den 5 August

Zum ersten Mal :
'
S

«II« pt
6 Bilder (» ach einer
alten Wiener Posse)

von Hans
Musik v. Ralph « enatzkh

Dirigent : Wicke
Regie : Macher

Mitwirkende : Macher,
Graebcner . Löser ,

Kratzer, Schömbs, Fritz
Millinger. Nivinius ,
Land/Schönthaler ,

Croissant, Hofer,
Sonntag . Wicke. E. Ott

Mehner , Faber,
Marlow . Luger , Helfer
Schneitz . Fischer , L . Ott
Luj?er , Schaai, Stork,

Arraii
Ansang: 2V Uhr

Ende nach! 22.30 Uhr
Preise 0.S0— 2.90 M

6 . 6. 8 . Wiener Blut .

caiei

Grüner Baum
STANZ !

26736

Billard Akademie.

Serienfiorteit siir
den Siadlgarten

Mit Gültigkeit vom
1 August bis 15 . Sep -
tembcr d . I . werden
»nieder Ferieukarten
? » » > Preise von I Xtl
sowohl an schulpflich¬
tige , als auch an noch
nicht schulpsllcht . Ktn-
der ausgegeben. Die
» arten sind nicht über-
tragbar . Kinder >>n -
ter 10 Jahren haben
jeiart ) nur in Beglet-
tun » Erwachsener Zu-
tritt in den Stadtgar -
ten

Städt . Garlenaint

Stadigarlen-Restaurant
öekannt xute dllr ^ erliotie Küche !
Essen zu ffl?k. i .30 u . lYik . l .so
Reiche Auswahl an Spitzenweinen !

fVBonlnger Exnori 24403

ÄS/ * Tanzunterfiaiiung
Naturtheater Durlach

Sonntag , 6 Aug . nachm . 4 Uhr

Erstaufführung für Baden W>

Horst Wessel
Ein deutsches Spiel in 5 Bildern u. Karl Sediat/

Spielleitung : Josef W . Ditzen
2842 Preise : - .50 , - 80 Pfg . und M

Vorbestellungen : Telefon Durlach 520

Samstag
Abend

SA . Staridarfenkapeiie 109
» ' /• Clr . Fei « Export 32 Pfp . • 2474t

Kalles - Faunen !
des moiorßooies j

Enderle unn «eisen i
Samstag , dem 5 ., und Sonntag , dem

6 . d . St ., jeweils zweistündige Nach -
mittags -Kassee -Fahrten von 3 bis 5
(15—17 Uhr) ab Rheinhafen -Nord-
betten.
Fahrpreis : Erwachsene 0,80 M , Kitt «

= der die Hälfte.
Kartenvorverkanf : Verkehrsverein,

Auskunstsslelle, Kaiserstr. 15S, Eingang
Ritterstr . <Tel . 1420) und an Bord .
Jakob Limbeck, Kapitän , Ketsch a . Rh.
26873

Achenbach »

Garagen

Emtliche A
Gemeinde , Kreis - und

Sebäuöesonöersteuer .
Die 4 . Monatsrate der Gemeinde- , Kreis -

und Gebäudesonderstener für das Rechnungs-
jabr 1933 ist ans 5 . August 1933 fällig.

Wer bis zu diesem Zeitpunkt seine Steuer -
schuld nicht begleicht , hat monatlich 1 v . H .
Verzugszinsen zu entrichten, auszerdem setzt
er sich der Gefahr einer mit weiteren Ko -
fteu verbundenen Zwangsvollstreckung ans .

Karlsruhe , den 5 . August 1933 .
Der Stadtrechner .

M Uli lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

: Ä Kaiiee u. conditorei
%k J |v 2»667 _ _^ ^ rg. Hiller i

= Kaiserstraße 87 - Telefon Nr 5687 i

i geöffnet bis 1 Uhr nachts j

Bekanntmachung
Gasgenau

Der Schwimmverein Gaggenau veranstaltet
am Samstag , den 5 . d . M ., abends 8 Nhr
beginnend, im städtischen Waldseebad ein
Lichtsest mit Ulllmination , Konzert und ge-
sanglicher » Darbietungen .

Zu dlefer Veranstaltung , die sicher einige
schone Stunden verspricht, lade ich hiermit
die Einwohnerschaft ergcbensi ein .

Zugleich mache ich daraus aufmerksam, das,
an diesem Abend der Weg oberhalb des
Waldseebades anläßlich dieser Veranstaltung
gesperrt ist.

G a g g e n a u , den 3 . August 1933.
Der Bürgermeister :

I . V . : Fritz .

Kehl :

BRadrennnaiin
n

Jung Karlsruhe -Ettlingen ötung
Halteste lle der Albtalbahn

Samstag , den 6 . August abends 9 bis
morgens 1-6 Uhr

firoae Radrennen
mit mannsctiaiisialiren nacai
Sectis - Tagc -nn 3553

ii .ooo - aierziBe Beieucaiiung !

Stacken ofuie &nde !
weisser Berg
Samstag , 5 . u . Sonntag , 6 . August
Grosses z«?««

Humoristisches Konzert
Verbunden mit Komikerelnlagen
d . Kapellmeister N . Sepp . a . Wien
Wiener Stimmung und Humor

Für gutgepflegtes Bier sowie prima Küche
ist gesorgt . Um zahlreic ' en Zuspruch bittet

Ait - Parteigenosje m . ptaügei

Weißein

u . Streichen B. Küchen,
Renovieren aanzerWoh ,
nungen , billig , leim
Schwarzarbelt . Ang . u.
»it . 17611 an den Füh -
rer -Verlag .

JKABLSBUHEl
W KAISERSTR97 7Jt

J&idfaH

s * ** %

_ DURLflCH-flUE _
Restaurant zum goldenen Adler

Empfehle für Sonntag Bratwürste mit

neuem Sauerkraut , sowie gutgepflegte
Weine und ff . Moninger Bier . 26889

FRAU KLENERT

NS treffen
JCangenslelnbach 26747

Zum OCHSEN
Güstau Spiegel

^ Ohlsbach f . K . 24022
Gasthaus zum Rebstoch
Selbrtgeeog -ene Weine, gut** Köche , kalte
n.wsrmeSpeiaenznJederTagenzeit , schön «
Fremdenilmmer, rolle Pension▼. Mk. 3 an
Parteilokalder NSDAP. Bes . Leo Sehitzle

Bekanntmachung
der Stadtgemeiudc Kehl a . Rh.

Die Auszahlung der monatlichen Unter -
stützuugeu findet wie folgt am Schaller des
Städt . Fürsorgeamts , Zimmer Nr . 1 , statt :
Montag , den 7 . August:

monatliche Barunterstiitzuugen , Pslegegelder
Dienstag , den 8 . August:

Mietsbeihilsen , Grcnzgängerzulagcn ,
jeweils vorm . 8 — 12 Uhr.

Städt . Fürforgeamt

Jagdhütten ,
Schuppen ,

Radständer ,
zerleg - und versetzbar
Gebr . Achenbach

G . m . b . H .
Weidenau/sieg

Postfach 163
Vertr . Ed . Mahlinann ,

Karlsruhe
Weinbrennerst ' aße 68

20877

Der wirtschaft¬

liche Zusammen -

schluss aller

Nat . - Soz . fordert

von jedem

Käufer die Be¬

rücksichtigung

der Inserenten

Samstag , den 5 . August, von 20— 22 .30 Uhr :
Großes Werbelonzert

der Hanauer Trachtenkapelle , Kehl a . Rh .
Leitung : Kapellmeister Gerhardt

(Eintrittspreis 2« Ps . Stadtgartenabonnenten freier
Eintritt.

Musilzuschlag wird ntcht erhoben .

Kauft deutscheWaren
jGcH 'cnrachcn

Heute und morgenKOHZERT
26867

einer Abteilung der SA.-StandarteivKapelle
Außerdem an beiden Tagen TANZ

Kapelle : ALBERT RATZ KL

(Selb

geben wir dem Angestellten , oeni Kitbettet , oeo>
Beamten , dem Geschästsmaan geg . Mobilien od,
Immobiliensicherbeiten . Dlsk -et , langsrist ., UN.
kündbar , ohne Verkosten. Für ca . 200 000 RM .
nachweisbar ausgezahlt . Kostenlos- Auskunft
durch Deutschlredlt . Gen ..Agent » r Emil « lenzte ,
Freiburg i. Br . , Konradln -Kreutzer .etr . I ». —
Seriöse Vertreter gesucht 22479

LeicMathi. Länderhampt
Baden/Elsaß

am 6 . August nachm . ab 1/ 23
Uhr im Hochschulstadion
ab 5 Uhr : FllBDallSPiel

F. C . Franhonia - 26874

F . C . Germania Duriach

Eintrittspreise : Tribüne 1 .», Stehplatz - .50
Erwerbslose und Schüler - .30

Empfehlenswerte Gaststätten und Hotels
historisches Städtchen

an der Unditz
mit alten Stadttoren , Brunnen und Eiebelbäusern , am Fube
des zur Rheinebene vorstoßenden Kahlenbergs und am Eingang
zum Münstertal . »wölshundertjährige geschichtlich bewegte Ver -
gangenheit : im dreihigjährigen Krieg wiederholt zerstört, be-
tannt aus den napoleoniichen Raubzügen , ehem. Residenz des
vom Pariser Königshof vertriebenen Fürstbischof Rohan , Wohn -
sitz des von Navoleon gemordeten Herzogs von Enghien (Saus
Jchtratzbeim ) . Für Ausflügler und Erholungsbedürftige gemüt «
licyer , abseits der groben Strahe liegender Aufenthalt , Aus -
gangsvunkt für Wanderungen in naturschöner , nicht überlau -
fener Gegend (Kahlenberg mit Anlage . Weide und uraltem
Kapellenbain , Münstertal , Heidenkeller , Dörlinbacher Grund .
Streitberg mit Abstieg zum Schuttertal . Hllnersedel 770 Meter ) .
Etwa 3200 Einwohner . Neunklassiges Realgymnasium mit In -
ternat . Bequeme Bahn - und Autoverbindung . Vorzügliche Gast-
statten . -406?

Trinkt StdckSe - Bier
aus der 5 « K > 0k

Raitaft

Bekanntmachung .
Die Gemeindefatzuna über die Bestellung

eines Gemischten beschliebenden Ausschüsse »
gemiitz § 68 der Genteindcordnung wurde
durch Beschlus , dcs Stadtrats vom 1« . Mai
d . I . mit Zustimmung des Bürgerausschns-
seS vom 14. d . M . mit sofortiger Wirkung
ausgehoben.

Diese Aufhebung bat der Herr Landeskom-
miffär für die Kreise Karlsruhe und Baden
unterm 24 . d . M . siir unbeanstandet erklärt .

Rastatt , den 81. Juli 1SZ3.
Der Bürgermeister :

Bekanntmachung
Für
a) Instandsetzung von WohngebSuden,
h) Teilung von Wohnungen und
c) Umbau sonstiger Räume in Wohnungen

sind mir von dem Herrn Minister des In -
ncrn weitere Mittel zur Verfügung gestellt
worden .

In Erweiterung der bisherigen Bestim -
milngen können Jnstandsetzungsausschüsse
nun auch siir Neubauten gegeben werden .

Ferner können Instandsetzung ? - und Unt-
bau,uschüsse auch siir Wohn- und Wirt -
schaftsgebäude landwirtschastlicher Betriebe
gegeben werden , müssen aber von hier ans
beim Herrn Minister dcs Innern bis späte-
stens 20 . August lsd . Jahres angesordert wer-
den .

Anträge auf Bewilligung solcher Zuschüsse
sind unverzüglich an mich zu richten ,
weil die Arbeiten spätestens vor dem 1 . Sep -
tember lsd . Jahres begonnen werden müssen .

Rastatt , den 81 . Juli 1988.
Der Bürgermeister .

Rindvielj -ll . Krelszttchtziegi!ttmM
in Rastatt am Donnerstag, den 10 . August

1933, aus dem Grün.
Beginn deS Viehmarktes um 7 Uhr . Die

Eröffnung des KreiSzuchtziegenmarkles er-
folgt nach vorangehender Preiszuerkeuuung
nm 8 .80 Uhr . Zuchtziel: Weiße Saanen -
ziege und rehfarbene Schwarzwaldziege.

,' !um Markt werden nur solche Zuchtziegen
und Böcke zugelassen , die sich im Besitze von
Mitgliedern einer der Landwirtschaftskam-
mer angeschlossenen Ziegenzuchtgenossenschaft
befinden und angemeldet sind .

Sämtliche Straßen im Umkreis von 100
Meter gehören zum Marktgebiet und ein
wilder Berkanf auf diesem Gebiet darf nicht
stattsinden.

Zuwiderhandlungen werden aus Grund
der Viehmarktordnung bestraft.

Rastatt , den 81 . Juli 1S88.
Der Bürgermeister .

Schmieheirn 24070

Schiltach
im Schwarzwald an den Bahnlinien Hausach -Freuden -

stadt und Schiltach -Schramberg . 330 -700 m Ö. d . M .,
herrlich in einem Kranz von bewaldeten Bergen gelegen ,
( 2000 Einwohner ) gut bürgerliche Hotels , Gasthüfe

und Pensionen , Gelegenheit zur Sportfiscberei , äußerst

billige Pensionspreise . Keine Kartaxe ! 24000

Auskunft u . Prospekte durch den Verkehrtverein .

Besucht das zentral im Renchtal gelegene

Oppenau
Ausgangspunkt der histor . Kniebisstraße ,
des Licrbachtals mit Wasserfällen , Kloster -
rume Allerheiligen und des wSlderreichen
Moossrebietes . Kraltpostzentrale d . Reneh -
tals mit AnschlUss . nach Zuflucht — Kreu -
denstadt Alexandprechnnze - Bad Rippolds -
au Allerheiligen —Ruhestein —Hornisgrinde
Aussichtsi eiche , angenehme Keigwande -
tung von 2 Stunden Von Endstation Gries
baen nach Station Oppenau Uber den Brei¬
tenberg . Prospekte durch 24034

Kur - u . uerKehrsuereln
und im Tagblatt .

uioitacti

SSS zum Kreuz
aute ? bürgerliches Hau», Eaaiban , Garagen ,
Tankstelle 2401b Telefon 860

ßasthans z. Auerhahn
Affental

A Morgen Sonntag von Mittags
£) 3 Uhr ab großer

ERNTE Tanz
wozu freundlichst einladet

K 2« 72 Ch . Winkler

«*

Homberg

Hotel 24036
Sonne"

Fährendet haut in
freier Cage . <met -
hannl gule Küche a .

Keller , SO Bellen ,
Pension von »
Mark an , große Säle
für Vereine and Rat -
tläge . beeilzer

Karl WShrle .

Bad

Endstation der Rench-
talbahn Appenweier-
Bad Griesbach, 61 8 m
II M. Stahl- u. Moorbad
Höhenluftkurort, ruh .
Lage mitt. im Tannen¬
wald beliebter Winter¬

aufenthalt.
Kurhaus Bad Griesbach
Zentralheiz.B8d I.Hau¬
se , Kreuzschwestern
Hotel Adieroad mit
2403 »' Tannenhot
Galthol l Penilon Linde
Hurhaus Zullucht doi» )
Ausk. ». Prosp. gratis

durch den
Kurverein

LaUtenDacn . Renchtal 24027
Gasthaus und Pension

Zum Schwanen
Altbek. gut bürg. Haus. Gute Verpfl Pens .-
Pr . 8.60 Autoverm. Telefon 246 Oberkirch .

Bes . : OltO SeSteP . Küchenchef .

Oberkirch
Hotel Obere Linde

gut eingerichtetes Haus , fließend
Wasser , Centraiheizung , schöner
Garten und Terrasse 24028
Pensionspreis von Mark 3 . 90 an

Garage , Tel . 287 . Besitzer Z . Dllger

Gasthot & Pension 2402Ö

üum Siemen
1. Haus am Platze , vorz. Verpflegung,
mäßige Preise , nahe am Wald . Kur¬
gästen , AusflUglern und Vereinen
bestens empfohlen.
Bes . Ludwig Kimmig , Lautenbach

Bad

Bai . Schwanwald 400n .l . M.
Das Moor - u . Stahl¬
bad d. Schwarzwald .
Kurhäuserund Hotels:
Bad Freiersbach Bad
Lehrerverein). Bad . Hol,
Baren,Hirsen , sonwanen ,
Kurhaus Bad peterstai
„ mariennad ", Kurhaus
ScniUssEiDad . 24011

GasthÄuser :
Pension stehihad

Rose schätzen , tngei .

Kurverein
Oppenau

Hotel
Fortuna

gegenüber dem
Bahnhof, neuzeitl .
einser . Haus - Kur¬
gästen . Reisenden
und Touristen be¬
stens empfohlen.
Autogarage, Tele¬
phon 283 . 24036

Besitzer :
Frau Josef Birk

oppenau

9io tel

M
Bestbekanntes Fa¬
milienhotel I. sehCn -
8ter SDdlage . Prosp-
d . Besitzer u . Tag-
blatt-Büro . 24035

Besitzer

Aug . Peter

Idyllischer Luftkurort ,
eine wahre Schwan¬
waldperle. Stützpunkt
lohnender Gebirgsaus-
flüge. Schnellzugsftat.
Angenehmer und bill :-
ger Aufentbalt . Pen -
sion ab m 3,50 . —
Prächtige Wälder.
Schwimm - , Sonnen -
bad , aemütl . Hotels u .
Gasthöfe laden zur Er-
hvlung ein. Prospekte
und Auskünfte: Kur-
und Verkebrsverein .
Hornberg (Schwarz -

.Waldbahn ) . 2655»

In
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